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XeMagsdebatte über die 55cnmtcnochältcr .
^ trag der Venischnationalen, der Deutschen Bolkspartei und der Wirtschaftlichen Vereinigung

auf einmalige Beihilfe auch für die Besoldungsgruppen VII —XII .
Die Entscheidung auf Dienstag

vertagt.
TU. Berlin . 14. Dez .

rnngstisch : Reichskanzler Dr . Sntftet .
Platz des Reichstvgspräsidentlen ist zu Ehren

Geburtstags mit drei großen Blu -
K-^ iräilhen geschmückt . Nachdem Präsident
F « öi« Sitzung um 3 .20 Uhr eröffnet bat , er -

sofort Abg . Fehrenbach (Ztr .) das Wort
dd

' Dricht dem Präsidenten zu icrnem 50. Ge-
fötoß ite herzlichsten Glückwüniche des

Wtagys a.us . Der Reichstag beteiligte Jich
i.I

tt <*« dieser Ehrung des Geburtstagskindes ,
«.? die Ehrung seines Präsidenten sei zugleich
h Ehrnng des Reichstages ( Beifall ) Ter

rühmt die vorzüglichen präsidialen
FMast ^n des Präfidenten und wünscht chni

für viele weitere Jahre . «Lebhafter Bei -

^ Mdent LSbe dankt dem Abg . Lehrenbach und

ganzen ReichSW « für die freundlichen Glück-

^ » ^ us tritt dann in Sie Tagesordnung
' Ans ihr flehen die

Anträge aus Erhöhung der Beamten -
besolduug .

HauShaltAauSs -huß schlägt eine Entfchlie -
vor . die die Reichsregiernng ersucht, den

^ Adt»»en Teuerungszuschlag für die Beamten
? >. puppen I—IV von 12/- Proz . auf 2S Pro ».
4 ißt m l. s ^ eamtengrnppen V — VI ans 20 Proz .

«Jt&öhett
!(t% Bayrische Volkspartei hat an Stelle die-

> Entschließung einen Antrag eingebracht . der
* « tniK der Vorschläge sehalten ist , die d«
ŝ erung gemacht hatte und folgendes vor -

einmalige Notmaßnahme wird
^ vor Weihnachten gezahlt :

Beamten , Wartegeld - und Ruhegehaliv -
«..TOltivpv ^ AMifoMfVt ^tfp-rfiHi(»f>Ptien 21Nid An>ae--

^ hif. ' ♦» v v » v (ti •v » v ♦ ♦ » ~ ~ .
1925 zustehenden Monatsbezuges .-

usw . der Gruppen V und vi eine
de>̂ he von einem F ü n f t

^
e des Monats

den
eine fo lche

"Ciinv " vn einem cru » i « n , » »
tZW , mindestens aber den Ledigen $0 Ji , den
tzMngern eines Frauenzusch lag es 35 JL , den
UWngern von Kinderzuschlägen der Kinder -
lMlkn für jedes Kind , für das .ir Dezember
^ " n Kinderzufchlag oder eine Kinderbeihilfe
8Ä * ' st . außerdem je 5 Jl , den Vollwaisen ins -

» 19
d̂ .L'en Kriegsbeschädigten und Kriegshinter -
((, ^ 11 ein Viertel der ihnen für Dezem -

|r,,e 2 5 zustehenden Bezüge .
tüi?7 Antrag des Abg. Frick sVölkisch ) wird

Beratung der völkische Antrag verbun-
eine Denkschrift über die Ministerpen -

nen fordert ,
tjj, .. Reichskanzler Dr . Luther

die Regierung teile den Wunsch des
«iv/ ° ">geZ , den Beamten zu helfen . Sie könne

ihrer Eigenschaft als geschäftsführeude
„ ^Ung dem Antrage des Haushaltsiausfchnf -

iL ?.* <& t beistimmen , weil darin der künftigen
vorgegriffen werde durch die Eiufüh -

1 elftes laufenden Zuschlages zum Grundge -
öxz Dagegen bittet die Regierung um Annahme
i>, .v ^ trages der Bayerischen Volks -

Dieser AbändernngAvorischlag habe in
} Beziehung auch den Vorzug , daß er

«i, 1" seiner grundiätzliche » einmaligen Form
«»t. a ! et? Aussicht a>uf Zustimmung des Reichs-

finde.V/wde .
"Iii (L

^ iickficht auf die Interessen der Länder
!»hj . , ^ weinden erscheine es der ReichSregierung

^ / geboten ,
c '

{̂ N)ä6ritna einer Beihilfe über die Be -

^ widnNgsgruppx VI nicht hinausgehen .
Uitt, ^ ^ichsregierung stelle sich auf diesen Stand -

obwohl ihr sehr bewußt sei , daß auch bei
ti»e ^" . Besoldungsgruppen viele Gründe für
"iMiJ ' ch^ niufl der Lage der Beamtenschaft
i° l>̂ v Angesichts der Notlage , in der sich in-
öxz

*ct
_ steigenden Erwerbslosigkeit weite Teile

ti^ r .tscheti Volkes befinden , sei es jedoch rich-
iehx ', ? te Bereitstellung der nach der Finanzlage
Srok,.

°^ bemessenen Mittel auf die Fälle der
Ä >) «n^ ränguis zu beschränken.

Erschlag der Bayerischen Volkspartei
$ « och den Vorzug , daß er in seinem

kir ° n, Ausbau die sozialen Erfordernisse in stär -
Aba ^ ^ berücksichtige .
c>r, °^ Bender iSoz .) wirst den bürgerlichen— Nase

die Aus
baß sie die Beamten an

1ch l. f. r,
TT.' t n - Der Redner tritt für >

Flüsse ein.
< e»kirk

^̂^ dner ersucht weiter um Vorlage einer
'Mm» , tu her hie Peusionsausgabeu auch

für die ehemaligen königlichen Beamten und die
Generale geführt werden .

Abg . Laverrenz (D .-N .) erinnert an die vielen
Regierungserklärungen , in denen der Wille be-
tont wurde , der Notlage der Beamten abzu-
Helsen . Die Beamtenschaft Habe diefe Erklärun¬
gen als bindende Zusagen aufgefaßt . Viele
Beamte hätten im Vertrauen darauf Vorschüsse
und Darlehen aufgenommen , deren Rückzahluu -
gen man ihnen nun unmöglich macht. Der
Reichsfinanzminister von Schlichen fei zu Un -
recht angegriffen worden . Auch nach seinem
Ausscheiden wird es angesichts der Finanznot
nicht anders werden . Wenn die Sozialdemo -
kraten in die Große Koalition eintreten , dann
könnten sie ja den Segen mit vollen Händen
ausschütten . Die Regierung wüßte , daß den
Beamten vor Weihnachten in irgend
einer Forin geholfen werden müßte .
Ihr sei der Vorwurf zu machen , daß sie sich
allen Anregungen gegenüber in Schweigen ge -
bullt hoHe . Die Beamtenschast müsse durch die
Entwicklung der Dinge erkennen , wie wenig
fruchtbar bei der Lösung der Beamtenfrage ge-
genwärtig das parlamentarische Sy -
st e m sei .

Der Redner lehnt de« Antrag der Baye -
rifchen Volkspartei ab und fo ^ ert eine ein «
malige Hilfe auch sttr die BefoldungS -

gruppen über Gruppe VI hinaus .
Abg . Morath lD . Vv .) wirft den Parteien der

Linken vor , daß ihr soziales Empftnden bei der
Besoldungsglriippe VI aufhöre . Die Beamten
wissen, daß es ihnen unter sozialdemokratischer
Kanzlerschaft keineswegs gut ginge und dak der
sozialdemokratische Kanzler Bauer sogar den
Empfang einer Beamtendeputation ablehnte ,
die ihm ihre Notlage schildern wollte lHört ,
hört links ) .

Die Beamtenschast auch der unteren Befol -
dungsgrnppen empfinde es als ungerecht ,
daß die höhere Besoldungsgruppe leer aus -
gehen solle lLachen links : . Der Redner
lehnt eine Regelung ab . die fich nnr a«? die

Gruppen I—VI erstreckt.
Abg . Ersing (Ztr .) erkennt an . daß der ab-

lehnende Standpunkt der gefchästsfuhrenden
Regierung verständlich fei . aber es handele sich
doch hier um eine Notstandsaktion , für
die die Parteien die Verantwortung überneh -
men würden . Die Regierung habe selbst nicht
recht gewußt , was sie wolle , daher sei keine Ver -
ftändigunq mit den Parteien erfolgt . 90 Proz .
des deutschen Volkes lebe zwar heute sozial
schlechter als vor dem Kriege . Trotzdem müsse
man versuchen, die Gehälter der Beamtenschaft
aufzubeffern .

Ein Vertreter des Rcichsfiuauzministeriums
erklärt nochmals die Ausschußbeschlttsse sttr un¬
annehmbar .

Abg . Torgler (Komm .) wirft den bürgerlichen
Parteien vor , sie hätten Schindluder mit den
Beamten getrieben . Sie hätten ihnen goldene
Berge versprochen , nur um sie für die Wahl zu
ködern.

Neu eingegangen ist ein Antrag der Deutsch-
nationalen , der Deutschen Volkspartei und der
Wirtschaftlichen Vereinigung , den Antrag d« r
Bayerischen Volkspartei dahin zu ändern , daß
eine Beihilfe im Betrage von einem Fünftel
des Monatseinkommens für die Gruppe V—XII
gewährt wird . Ferner soll die Frauenzulage
aus mindestens 40 Mark bemessen werden .

Abg . Schuldt lDem .) lehnt für seine Partei
die Verantwortung für die jetzige unerquickliche
Situation ab . Der Finanzminister habe immer
die Berechtigung der Beamtenwünfche an -
erkannt . Wir haben nur betont , daß Preußen
zu einer Erhöhung der Behälter nicht in der
Lage fei , wenn es nicht die erforderlichen Zu -
schlisse vom Reich erhalte . Gegenüber der Be -
amtenhetze müsse festgestellt werden , daß das
Nominalgehalt der Gruppe - 7 von 231« Mark
jährlich nach dem geaenwärtigen Index eine
Kaufkraft von rund 1000 Mark hat . Mit Vor -
schüssen sei den Beamten iticht geholfen .

Der Redner empfiehlt eine Entschließung , die
die R e i ch Sba H n v er wa l t un g auffordert ,
mit Rücksicht auf die große Notlage der Be -
amteu , die Darlehen niederzufchla -
gen , mindestens aber die Einziehung der jetzt
fälligen Beträge zu unterlassen .

Darauf werden die Beratungen abgebrochen
und aus Dienstag 1 Uhr vertagt .

Schluß der heutigen Sitzung ' ich 7 Uhr .

Die Lohnverhandlungen bei der
Reichsbahnergebnislos abgebrochen
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ) .

B . Berlin , 14 . Dez .
Die Verhandlungen , Äi>e heute nachmittag zwi-

schen der Hauptverwaltung der Reichs bah«gesell-
ichast und den Tarifgewerkschaften -der Eisenbah -
ner wegen der von dem Personal geforderten
allgemeinen Lohnaufbesserung gepflogen wovden
sind , sind , wie wir hören , ergebnislos ab -
gebrochen loorden .

Die Organisationen der Eisenbahner werden
im Lause des morgigen Tages zu dem negativen
Ergebnis der Verhandlungen Stellung nehmen ,
und es ist nach Lage der Tinge zu erwarten , daß
man sich an den Reichsarbeitsminister wenden
wird mit dem Ersnchen , ein Schlichtungs¬
verfahren in die Wege zu leiten .

Die Reichsgesellschaft hat sich bei den heutigen
Verhandlungen bereit erklärt , die Löhne überall
dort , wo sie unter den Jndustrielöhnen liegen ,
diesen anzugleichen , ein Angebot , das von den
Gewerkschaften abgelehnt wurde .

Die Erhöhung der Erwerbslosen -
Unterstützung.

WTB. Berlin . 14. Dez .
Die vom Reichstag beschlossene Erhöhung der

Erwerbslosenunterstützung bedarf noch der
Verhandlung im R e i ch S r a t. Diese Ver -
Handlung ist mit der größten Beschleunigung
angesetzt worden , so daß es möglich sein wird ,
die Erhöhung bereits mit dem 21 . Dezem -
ber in Kraft treten nnd noch vor Weih¬
nachten den Erwerbslosen zugute kommen zu
lassen. Die gewünschte Erhöhung vom 15. De¬
zember 1925 ab war begreiflicherweise nicht
möglich, da bis zu diesem Termin die VerHand -
lungen mit dem Reichsrat sich nicht bemerk-
stelligen ließen .

Vollkommene Ratlosigkeit in
Frankreich.

lEia <" «->r Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
8 . P a r i s . 14. De, .

Die von uns schon angekündigte » « halt -
bare Stellung des Finauzministers
Loncheur hat sich durch die heutige Sitzung
der Finanzkommission der Kammer verschärft .
Die Finanzkommission hat die gesamten Fi -
nanzproiekte Loucheurs mit 15 gegen 6 Stim -
men bei etwa 20 Enthaltnngeu abgelehnt .
Die Lage ist damit außerordentlich kompliziert
geworden . Es wurde zwar ein Antrag an -
genommen , der die Erklärung enthält , daß die
Fiuanzkommission bereit sei, mit dem Finanz -
minister weiter zusammenzuarbeiten zwecks
Ausarbeitung neuer Vorschläge . Aber eine
praktische Znsammenarbeit ist tatsächlich jetzt
kaum mehr möglich. Man spricht daher heute
abend ganz offen von der unbedingten

Notwendigkeit des Rücktritts Loucheurs und
eiuer Neubildung des französischen Kabinetts .
F « hiesigen Finanz - nnd Börsenkrejse » herrscht

der Eindruck vor . daß ein weiterer Fran -
keu st urzjetzt unausbleiblich sei . Ohne -
hin ist der Franken heute erheblich gesunken nnd
zwar aus 138.70 zum Pfund und 27.KV zum Dol¬
lar . Zur Einschränkung der Spekulation ist heute
mit sofortiger Wirkung eine Börfenverordnung
in Kraft getreten , daß für sämtliche Börsenaus -
träge 5« Proz . Deckung erforderlich sind. Die
Beuuruhiguug in hiesigen sehr maßgebenden
politischen Kreisen wird immer gröber . Noch
niemals hat der französische Parlamentarismus
ein so großes Fiasko erlitten wie gegenwärtig .

Der neue englische Botschafter für Berlin .
TU. London , 14 . Dezbr . „Daily Telegraph "

meldet , daß Sir Horace Rumbold in Kürze
als englischer Botschafter an Stelle von Lord
d 'Abernon nach Berlin kommen wirb .

Die heutige Morgenausgabe unseres Mattes umfaßt 12 Seiten.

Kochs Aufgabe .
Von den Parteien , die für die RegierungS -

bildnng überhaupt iu Betracht kommen , haben
sich nur Zentrum und Demokratie von Anfang
an mit Entschiedenheit sür die Bildung der
Großen Koalition ausgesprochen . Da der
Reichspräsident es als feine Auffassung bezeich -
neu ließ , daß die Große Koalition die geeig-
netste Regierung wäre , die über die Nöte die -
ses Winters hinweghelfen könnte , so ist es nur
logisch , baß er die Persönlichkeiten zur Führung
bei der Bildung der neuen Regierung zunächst
in den Parteien suchte , die sür Bildung der
Großen Koalition eintreten . Herr von Hinden -
bürg hat am Sonntag den Führer des Zen -
trums , Herrn F e h r e n ba ch , empfangen und
ihn ersucht, die Verhandlungen zur Bildung
einer Regierung der Großen Koalition zu über-
nehmen , Herr Fehrenbach hat den Auftrag a b-
gelehnt nnd hat erklärt , daß die Ablehnung
nicht nur sür feine Person , sondern für die
Zentrumspartei überhaupt gelte . Nach dieser
Ablehnnng von Zentrumsseite hat der Reichs-
Präsident ganz folgerichtig den Führer der De -
mokratifchen Partei , Abg . Koch , gebeten , den
Auftrag zu übernehmen . Herr Koch hat dem
Ersnchen des Reichspräsidenten entsprochen und
hat den Auftrag angenommen . Obne Zweifel
ist Herr Koch die Persönlichkeit , die unter den
augenblicklichen Verhältnissen am meisten Aus -
ficht auf Erfolg hat . Es ist bekannt , daß Herr
Fehrenbach bei der Sozialdemokratie nicht gern
gesehen ist, sie hat ihm seine Haltung bei den
Zoll - und Stenerdebatten des Reichstags im
letzten Sommer noch nicht vergessen : bekannt
ist auch , daß zwischen Fehrenbach und der
Gruppe Wirth ein starker Gegensatz besteht.

Nun hat also ber Führer der Demokratischen
Partei , die sich gern als Mittlerin zwischen So -
zialismus und Bürgertum bezeichnet. Gelegen -
heit , zu versuchen , wie weit sich feine Gedanken ,
die er jüngst auf dem Parteitag in Breslau zum
Ausdruck gebracht hat , verwirklichen lassen,
wenn die Sozialdemokratie in einer Regierung
Einfluß hat . Herr Koch hat in Breslau er -
klärt , er sehe eine der Hauptursachen des Nie -
dergangs der Wirtschaft in dem Uebermaß
von Steuern .

Er vertritt damit eine Auffassung , die in
allen nüchtern denkenden Kreisen vertreten
wird . Man darf also annehmen , daß diese Auf»
fassung als Hauptpunkt in seinem Arbeitspro -
gramm erscheinen wird , das er morgen den
Parteien vorlegen will . Wie wirb sich die
Sozialdemokratie dazu stellen , die ihre An-
Hänger mehr als je tu dem Irrtum hält , daß
die Steuerlast der besitzenden Kreise , also in
der Hauptsache der Wirtschaft , nicht zu groß ,
sondern viel zu klein sei , und daß von die-
fer Seite noch viel an Steuer zu holen wäre ,
wenn eine Regierung guten Willen habe . Wie
am Montag abend in parlamentarischen Krei -
sen behauptet wird , zeige sich jetzt bei der
Sozialdemokratie Neigung , sich an einer Re -
gierung zu beteiligen . Aus dem bisherigen
Verhalten ber Sozialdemokratischen Partei
mußte mau den Schluß ziehen , daß sie vor der
Uebernahme der Verantwortung unter den
augenblicklichen Umständen große Angst hat .
In den Debatten , die hinter den gefchlof -
senen Türen des Fraktionszimmers der S .P .D .
im Reichstage stattgefunden haben , mögen die
Argumente gegen die große Koalition tarmhi/ch
aufgeschichtet worden sein . Die furchtbare Wirt -
fchaftsuot , die besteht und die im Laufe des Win -
ters weiter rapide wachsen wird , bringt ersah »
rungsgemäß eine Radikalisierung der Wähler -
Massen mit sich. Hand in Hand damit geht die
ungemein geschickte Propaganda der aus o ; c
Linie der freien Gewerkschaften orientierten
5iommuuistifchen Partei , die bei den letzten Wah -
len schon starke Erfolge aufzuweisen gehabt hat .
So treibt die Lage die Sozialdemokratische Par -
tei , da sie nun einmal ihr Parteiinteresse nnd
das Interesse der Amsterdamer Internationale
als Konkurrenz der Moskauer Internationale
über die Belange des Vaterlandes stellt, zwanzs -
länfig weg von den bürgerlichen Parteien und
hin an die Seite derer , die mit der Erfüllung
radikalster Wünsche der Massen die weitere
Schwächung des Äütgertums , die Lockerung und
Umwälzung der bestehenden Staatsordnung , die
Volschewisieruug Deutschlands verbinden wollen

Keine Partei hat Lust, jetzt die Verautwortuug
der Regierung mit zu übernehmen , denn die
traurigen Erfahrungen der verflossenen sieben
Jahre lehren , daß die Verbitterung über die
dnrch Versailles geschaffene Not der Wirtschaft
nnd des Volkes sich nicht gegen die wahren Ur -
fachen , sondern gegen die Regierung und die hin -
ter ihr stehenden Parteien zu richten pflegt .

Wer angesichts des trüben Winters in die Re -
gieruug eintritt , ber verzichtet für seine Partei
auf ein gehöriges Stück Ansehen und Anhang !
deshalb werden die Mittelpartcieu , auf deren
Schultern , wie fast immer bisher , die Hauptlast
der Verantwortung abgewälzt wird , versuchen ,eine m ö g l i ch st lose Bindung ihrer
Partei en an die Regierung herbei,iv -
führeu . Aus diesen Erwägungen heraus hält
man in parlamentarischen Kreisen die Wahr -
scheinltchkeit eines sich wesentlich auf die Mittel -
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Parteien stützenden Beamtenkabinetts für am
größten .

Ein sehr schwieriges Kapitel für jede neue
Regierung bilden Sozialpolitik und Be¬
amtenpolitik . Bei aller Anerkennung des
Grundsatzes , daß die Förderung der Wieder -
gesunduug der Wirtschaft die beste Sozialpolitik
ist , bleibt doch die unabweisliche Aufgabe , die
furchtbare Not , die jetzt auf Millionen beut -
scher Volksgenossen lastet , zu mildern . Es kann
gar kein Zweifel darüber bestehen , daß die erste
Aufgabe der kommenden Regierung sein muß ,
unter Zurückstellung aller irgendwie nicht un¬
mittelbar dringenden Ausgaben die Mittel zu
schaffen , um der augenblicklichen Not soweit als
möglich zu steuern und um den dringenden
Wünschen der notleidenden Beamten -
schaft entgegenzukommen . Der Reichstag hat
gestern nachmittag die Verhandlungen über die
Vorschläge zur Hilfe für die Beamten -
schaft begonnen , aber leider ist er noch zu
keinem Ergebnis gekommen , obwohl dringendste
Notwendigkeit ist , daß gerade in dieser Frage
so schnell als möglich eine Entscheidung fällt ,
damit der wachsenden Unruhe und dem begreif -
lichcn Mißmut unter der Beamtenschaft ent -
gegengewirkt wird . Die Verantwortung für
den Beschluß größerer Ausgaben in diesem
Augenblick , wo sich die wirtschaftliche Entwick -
lnng nicht übersehen läßt , ist ohne Zweifel rie -
sengroh , aber der Reichstag kann sich ihr nicht
entziehen , er trägt selbst die Schuld daran , daß
er sich mit den Besoldungssragen nickt schon
früher und in einem Augenblick beschäftigt
hat , wo man nicht unter dem Druck des Augen -
Blicks hätte schnelle Entschlüsse fassen müssen .
Auch die Wirtschast wird gegen den Beschluß
neuer Ausgaben keine Einwände erheben kön -
nen , da diese Ausgaben dazu bestimmt sind , die
Kaufkraft wichtiger Volksfchichte » zu heben .
Alle Erwägungen bei den Verhandlungen über
die Besoldnngsfrageit müssen von der nnab -
änderlichen Tatsache ausgehen , daß für die
Sicherung geordneter Verhältnisse in einem
Staatswesen eine arbeitswillige Be -
amtenschast die Hauptgrundlage ist .

Die Versuche des Demokraten Koch .
Dr . R . J , Berlin . 14 . Dez .

Die sehr langsam sich entwickelnde Regierungs¬
krise nimmt den Fortgang , den ihr das parla -
meutarische System vorschreibt . Entsprechend
den Regeln dieses Systems hat der Reichspräsi¬
dent , da eine Beauftragung eines Sozialdemv -
kraten oder Volksparteilers angesichts der Flü -
gelstellung dieser beiden Parteien keine Aussicht
auf Erfolg bot , sich zunächst an das Zentrum
und dann an die nächststärkste Partei , die Demo -
kraten , gewandt . Nachdem der demokratische
Abgeordnete Koch den Austrag zur Bildung
einer Regierung auf der Grundlag » der Großen
Koalition angenommen hatte , empfing er die
Zentrumssührer Marx und Fehrenbach , sowie
im Laufe des Nachmittags Vertreter der Sozial -
demokraten . der Deutschen Volkspartei und der
Bayerischen Volkspartei . In einer demokrati -
fchen Fraktionssitzung wurden die parlamenta -
rischen Grundlagen erörtert , auf denen Herr
Koch seine Versuche durchführen will . Er wird
morgen den Parteiführern ein Arbeits pro »
gramm zur Debatte vorlegen . In parlamen -
tarischen Kreisen sieht man auch dem Versuche
des Abgeordneten Koch mit Skepsis entgegen ,
denn

es ist kein Geheimnis mehr , daß sowohl in
der sozialdemokratischen Partei als anch in
der Deutschen Volkspartei die Widerstände
gegen die Große Koalition in den letzten
Tagen besonders anch bei der Diskussion der
Erwerbslosenfragen sich noch erheblich ver -

stärkt haben .
Heute abend faßte die Wirtschaftliche Verein !-
gung einen Beschluß , in dem Sinne , daß sie eiqe
neue Regierung unterstützen werde , wenn nach

Morgen -Ausgabe
dem Programm und der Zusammensetzung dieser
Regierung die Gewähr dafür geboten sei, daß
die Interessen des werktätigen Mittelstandes
gebührende Berücksichtigung fänden . Eine Be -
teiliguug an der Regierung komme für die
Wirtschaftliche Vereinigung u i ch t in Frage .

Was die gestrige Absage Fehrenbachs
an den Reichspräsidenten anbetrifft , so ist unse¬
res Wissens in dieser Zentrumsablehnung nicht
so sehr eine grundsätzliche Ablehnung der Gro -
fren Koalition zu erblicken als die Kundgebung
des Willens , die Zentrumspartei bei innen -
politischen Krisen von jetzt ab so wenig wie mög -
lich zu exponieren . Die Große Koalition , wie
sie sich jetzt etwa bilden würde , könnte bei der
zahlenmäßigen Stärke und der Energie der
Sozialdemokratie nur einen Kampfblock
gegen rechts und gegen die Interessen des
Bürgertums darstellen . Das Zentrum scheint
in seiner inneren Zusammensetzung hinreichend
Veranlassung gefunden zu haben , mindestens die
Führerschaft in einem solchen Kampfblock ab -
zulehuen .

TU . Berlin . 14 . Dez ,
Die Reichstagsfraktion der Deutschen

Volkspartei trat heute abend nach der Ple -
narsitzung des Reichstages zu einer Fraktions -
fitzung zusammen , in der der Abgeordnete Dr .
Scholz über den Stand der politischen Lage und
über seine Besprechung mit dem Abgeordneten
Koch-Weser berichtete . Die Fraktion erklärte sich
mit der Haltung ihres Vorsitzenden einverslan -
den , der sich bekanntlich dem Abgeordneten Koch
gegenüber zn weiteren Verhandlungen bereit
erklärt hat . Es wurde , wie wir weiter hören ,
der Meinung Ausdruck gegeben , daß nun endlich
in eine Diskussion über die sozialdemokratischen
Programmpunkte eingetreten werden müsse .

Wie wir aus Zentrumskreisen hören , hatte
am heutigen Spätabend der Abgeordnete Feh -
r e n b a ch lZtr . ) eine längere Besprechung mit
dem Abgeordneten Dr . Scholz lD . Vp . ) . Feh -
renbach wies erneut auf die Notwendigkeit der
Bildung der Großen Koalition hin und erklärte ,
daß das Zentrum sich an keiner an -
deren Regierung beteiligen werde .

Für fünfeinhalb Millionen 3UJI.
Miete in Berlin rückständig.

Pr . Berlin . 14. Dez .
Nach einer Mitteilung der Nachtausgabe des

„Tag " haben die rückständigen Mieten in Ber -
lin die Höhe von etwa 5% Millionen Mark er¬
reicht . Bei einem Stadtgebiet von etwa 30 000
Häusern gibt es kaum noch ein einziges Haus ,
in welchem alle Wohnungsinhaber die Miete
pünktlich bezahlt haben . Am meisten betroffen
sind die Stadtbezirke mit kleinen Wohnuu -
gen . So befinden sich z . B . im Südosten von
40 Mietern in einem Hause 28 mit der Woh -
nuugsmiete im Rückstand .

Ein Nachspiel zum Magdeburger
^ othardt -prozeß .

Pr . Berlin . 14. De ».
In der republikanischen Zeitschrift „Die In -

stiz" stellt der Reichstagsabgeordnete Otto
Landsberg , der in dem Magdeburger Pro -
zeß der Rechtsbeistand des Reichspräsidenten
Ebert war , die Behauptung ! aus , daß die bei -
den juristisch gebildeten Mitglieder des Magde -
burger Gerichtes , B e w e r s d o"r s f und
S ch n l tz e , die das erstinstanzliche Urteil be¬
stimmt haben und die beide als Politiker zum
Völkischen Block der Deutschnationalen gehör -
ten , sich bei ber Fällung des Urteils von ihrer
politischen Einstellung hätten leiten lassen . Zum
Beweis seiner Behauptung führt Landsberg u .
a . an , daß Bewersdorsf mit einem Verteidiger
Rothardts zusammengewirkt habe . Des wei -
teren behauptet Landsberg , daß Amtsgerichts -
rat Dr . Schultz « gegenüber Bewersdorff
Scheidemann mit einem schwer beleidigenden

Ausdruck belegt habe , den Dr . Schultze wahr -
heitswidrig abgestritten hätte . Landsberg er -
klärt , daß er mit seinen Veröffentlichungen erst
nach Verabschiedung des preußischen Amnestie -
gefetzeS hervortrete , weil die Untersuchung sei-
ner Mitteilungen nicht durch die Nieder -
schlagung eines sie zum Gegenstand habenden
Verfahrens verhindert werden sollte .

Die Lustfahrtnote in Berlin eingetroffen
( Wiederholt , weil nur in einem Teil der

Auslage enthalten .)
WTB . Berlin , 14 . Dez .

Wie wir erfahren , ist die Note der Botschafter -
konferenz , in der die deutsche Regierung zu osfi -
zielten Verhandlungen über die beiderseitigen
Lnftfahrtinteressen eingeladen wird , in Berlin
eingetroffen . Die Verhandlungen werden am
Freitag , den 18. Dezember , in Paris beginnen .
Die deutsche Delegation , die sich ans Vertretern
des Auswärtigen Amtes nnd des Reichsver -
kehrsministerinms zusammensetzt , wird sich zn
dem genannten Termin nach Paris begeben .

Oer „ Geist bon Locarno" im
besetzten Gebiet .

skls Prozent des gesamten Wohnraumes in
Jülich beschlagnahmt.

TU . Köln , 14. Dez .
Nach einem Bericht der „Kölnischen Volks -

zeitnng " hat der belgische Ortskommandant von
Jülich außer den von der Besatzungsbehörde
bereits in Anspruch genommenen ISS Wohnuu -
gen mit 031 Räumen noch 14S Wohnungen
zn je drei bis fünf Räumen angefordert ,
weil die Garnisonen nach Räumung der ersten
Zone verstärkt würden .

Auf die Notrufe der Stadtverwaltung kamen
aus Aachen , Koblenz und Berlin beruhigende
Meldungen . Es handele sich nur um die Unter -
briugung vorübergehend ans der ersten Zone
zurückmärschierender Truppen . Jetzt ist aber
der Stadt mitgeteilt worden , daß weitere 40 ,
namentlich aufgeführte Wohunugeu mit ins -
gesamt 120 Räumen als beschlagnahmt zu gelten
haben , und demnächst von der Besatzung , die
fortan zzxei Bataillone Infanterie und ein
Pionierbataillon umfassen soll , belegt werden .
Damit find insgesamt in der Stadt 198 Woh -
nungen mit 731 Räumen von der Besatzung in
Anspruch genommen oder elf Prozent des
gesamten Wohnraumes . Diese Zahlen
werden nach dem veröffentlichten Matertal von
keiner andern Stadt des besetzten Gebietes er -
reicht . Die Stadtverwaltung hat erneut gegen
die ohne Zuziehung deutscher Stellen erfolgten
Beschlagnahmungen in Koblenz und Berlin
Schritte unternommen .

VerfchiedeneMeWungen
Der preußische Kultusminister über den Fall

Schillings .
WTB . Berlin , 14. Dez . Im preußischen Land -

tag erklärte Kultusminister Dr . Becker zum
Falle Schillings u . a . : Wenn ich den für mich
gewiß nicht leichten Weg gegangen bin , der mir
übrigens durch meine persönliche Verehrung
für den Künstler von Schillings besonders er -
schwert wurde , so wird jeder , der mich kennt ,
voraussetzen dürfen , daß eine Spannung bestan -
den haben mutz , die nicht mehr zu ertragen war
und mein Verantwortungsgefühl mich ver -
anlaßte , alle Bedenken und Rücksichten gegen
seine Person zurückzustellen . Man sollte nicht
Minister werden , wenn man sich nicht den Mut
und die Kraft zutraut , auch gegen den Strom
zu schwimmen . lLebhafte Zustimmung links .)
In dieser Sache bin ich felsenfest davon über -
zeugt , auf dem Boden des Rechtes zu stehen .

Grauenvoller Gattenmord .
DZ . Nürnberg , 14. Dez . Der 35 Jahre

Buchhalter $8 entert , der früher bei ^
Reichsbaukfiliale angestellt war und bei fc[

'' >
Abbau Stellung bei einer Weinhandlung

'f .!!

«I

erdroffelle im Beisein seines sechsjährigen E
des seine Ehefrau Vermutlich hatte der

\
,$i«
He

auch sein Kind und sich selbst zu töten vetsW
aber anscheinend den Mut verloren . Ueber
Beweggrund zu dieser Tat vermutet man , K
Benkert in seiner Stellung sich Verfelil «T „
zuschulden kommen ließ . Wahrscheinlich >Ä°
er seiner Familie die Entdeckung seiner -
fehlungen ersparen .

Blutige Familientragädie.
WTB . Berlin , 14 . Dez . In der verga »/ ?),

Nacht spielte sich in der Wohnung des ^
schmiedes Robert Schade eine furchtbare '
milieutragvdie ab . Nach Aussagen von » i> . .
(iurnnfinovtt Soft .&.<*««{(»ft Triff 4** S<*1* ® : u. ^
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^ n:
bewohnern des Hauses soll auch in der ^
gangenen Nacht , wie es in der letzten Zeit *

zwischen dem Ehepaar . ^vorkam , Streit
gebrochen sein , der wie schon öfters , in
leiten ausartete . Als der Sohn der iWkjl
durch heftigen Lärm aufmerksam xemacht , j " Li
Zimmer kam . fand er den Vater blutüberv ^
auf dem Boden liegend . Die Mutter
sich gegen den Vater mit der Axt verteil
haben . Der Vater wurde in hossuungsU
Zustande ins Reineckendorfer Krankenhaus
bracht . Die Mutter ist seitdem spurlos jU
schwuuden . Es wird vermutet , daß sie
mord begangen hat .

Raubüberfall auf Postbeamte.
WTB . Köln . 14 . Dez . Am Samstag % j

wurden zwei Postbeamte in HermülheiS :(idem Wege vom Bahnhos zum Postamt von %
bis sechs maskierten mit Revolvern bewaf ^ AMännern überfallen . Die Räuber nahmen ' ,
Postsäcke und zwei Pakete mit sich und
in einem bereitstehenden unbeleuchteten
der Richtung nach Köln . Die Postsäcke entv ' >
ten 8440 A Bargeld , 14 Einschreibebriefe
eine größere Anzahl gewöhnlicher Briefe .

Neue Feststellungen zum Selbstmord der
Sängerin Jurjewstaja

fett
4 S

TU . Berlin , 14 . Dez . Den Ermittlungen £{,Berliner Kriminalpolizei ist es jetzt eelMjjf
weitere Feststellungen zu machen , nach
wohl kaum mehr an der Tatsache zu
ist . datz die Sängerin Jurjewskaja durch
mord ums Leben gekommen ist . Von der
liuer Kriminalpolizei ist die Verkäuferin %
gestellt worden , die der Verstorbenen da ?
liche Rasiermesser verkauft hat . Der Preis
Messers stimmt mit den Ermittlungen %
Schweizer Behörden , die den Verkaufszett « > >
sunden hatten , vollkommen überein . Die
sorschungen nach der Leiche der Verstarb «" ,
werden in Andermatt wieder ausgenow ^
werden , sobald es die Witterungsverhä ^
erlauben .

Ein mysteriöser Ballonfund .
TU . Berlin . 14 . & K

Am Sonntag nachmittag wurde aus
Felde in der Nähe der Landstraße zwischen %i
denberg und Malchow von Automobilisten
große gelbe Ballonhülle aufgefunden . Der
Ion , der mit einem Netz versehen war und y
schiedene Beschädigungen aufwies , trägt
Namen „ Fulda "

. Die Finder schafften t
etwa drei Zentner schwere Ballonhülle , des,j .
Gondel fehlte , im Auto nach der P " •> ,
wache in Malchow . Im Lause des heutigen
mittags wurde der Fund von einem
ständigen der Luftübcrwachuugsstelle befi<v%
Es wurde festgestellt , datz es sich um ein
bekanntes Lnftsahrzeng handelt , das nicht i» ä
Listen des Luftfahrtverbandes geführt "yMan neigt in Sachverständigenkreisen a# , ,j<
Anficht daß sich der Ballon beim Füllen ^
gerissen und ohne Bemannuna den Weg »n sj.
Lüste angetreten hat . In Fulda ist ein
sahrzeug gleichen Namens nicht bekannt . jjfrNachforschungen werden
wachung sftelle fortgesetzt .

durch die

Aus dem pforzheimer Kunst- und
Kulturleben^

Auch in Pforzheim macht die Industrie eine
schwere Krisis durch , die neben viel Not einen
mit allen Waffen der Gereiztheit und Gehässig -
keit geführten Kampf aller gegen alle zu erzeu -
gen und ein verträgliches Zusammenleben auf
lange Zeit hinaus zu vergiften droht . Stärkung
der Zuversicht und Hoffnung auf baldige Besse -
rung kann da der von der Stadt und einer
Filmgesellschaft nach dem geschickten Manuskript
des Stadtgerichtsdirektors Kemmer geschaffene
Kultur - und Werbefilm „Pforzheim , die Gold -
stadt an der Pforte des Schwarzwaldes " bringen ,
der augenblicklich in den Kammerspieleu läuft ,
deren Besitzer übrigens vormittags den Er -
werbslosen eintrittSgebührensrete Vorstellungen
ermöglicht , was als ein Beispiel praktischer
Nächstenliebe Anerkennung und Nachahmung
verdient . Der Film bringt neben einer Reihe
zum Teil sehr schöner Naturaufnahmen aus
Pforzheim , das zur Zeit durch zahlreiche Neu -
bauten und durch von der Stadt großzügig
durchgeführten Straßenkorrekturen sein Aus -
sehen erheblich verändert nnd verbessert , und
neben Ansichten aus seiner herrlichen Umgebung
viele außerordentlich eindrucksvolle Bilder aus
der Goldindustrie , in die man sonst nur sehr sel -
ten Einblick erhält .

Daß Pforzheim immer noch mit an der Spitze
des Kunstgewerbes steht , bewies der Vortrag
Dr . Kteners aus München im Kunstgewerbe -
verein über die Pariser internationale Ausfiel -

! lung . Interessant war auch die Feststellung , daß
! der Jugendstil in Frankreich noch in voller

Blüte steht , und als neue —ismuse wären fest-
zunageln der holländische Konstruktivismus , ein
oft bis zur Häßlichkeit sachlicher Baustil , und der
bolschewistische Destruktivismus , der seine Auf -
gäbe darin ficht , alles bisher Dagewesene dnrch -
einanderzuschüttelu und dann auf den Kopf zu
stellen . Industrie , Politik , und die in den Ge -
sangvereinen gepflegte Musik , bis zu einem ge-
wissen Grade auch religiöse Fragen , sind wohl

l die Gegenstände , mit denen sich der Pforzheim «

am liebsten beschäftigt . Dahin zielende Vorträge
finden daher immer Anklang . Dies konnte auch
Prof . Dr . Schnabel von der Hochschule in
Karlsruhe feststellen , ber im Kaufmännischen
Verein zahlreiche Zuhörer mit seinen Ausfüh¬
rungen über den „Großdeutscheu Gedanken " fes-
feite , die den Lesern des Tagblatts in der Hanpi -
fache auch ans Schnabels Aufsätzen : „ Großdeutsch
oder mitteleuropäisch " in der Pyramide Nr . 8S
und 36 bekannt sind . Bemerkenswert für unsere
Zeit der Konferenzen und des Völkerbundes ist
die neue Einstellung zu Metternich , dessen staats -
männische Größe und Tragik allmählich immer
mehr Verständnis findet . Als staatsbürgerlicher
Bildungstag waren die Vorträge von Prof .
Krause und von Dr . Leiprecht aus Karls -
ruhe über „Deutschlands Außenpolitik " und über
das „Grenzland - Deutschtum " gedacht , worin
Deutschlands Locarno - Politik als einzig mög -
liche hingestellt und die Grenzkämpfe als Geistes -
kämpfe charakterisiert wurden . Im übrigen
rächte sich auch hier der allzu reichliche Stoff
durch verminderte Aufnahmefähigkeit der Zu -
Hörer « In der „Bad . Heimat " plauderte Ober -
lehrer Sexau über die Pforzheimer Familien -
nameu und Architekt Deichsel über „Reklame -
unfug "

, unter dem auch die Umgebung Pforz -
Heims sehr zu leiden hat . Ein Vortrag des
Landpfarrers Werner aus Baden in der „Ar -
beitsgemeinschast der Pforzheimer Wohlfahrts -
vereine " orientierte über „die Behandlung sozia -
ler Fragen auf der Stockholmer Weltkonferenz "
und vertrat die Ansicht , daß diese Konferenz erst
den Locarno - Vertrag ermöglicht hätte . Mit
Problemen , die jeden einzelnen angehen , beschäs-
tigte sich im Kaufmännischen Verein Ed . Le
S e u r , der in seiner Schule im „Tauuerhof "
bei Bayr . Zell Menschen nach feinen Ideen zu
„ Meistern des Lebens " heranziehen will , wie
auch das Thema seines Vortrages lautete . Den
Weg dazu sieht er in der Unterdrückung des In -
dividualismus , des Egoismus , wobei er aber
nicht beachtete , daß das hierzu zitierte Bibelwort
„Liebe deinen Nächsten wie dich selbst " doch auch
in seiner zweiten Hälfte eine Ehrenrettung des
sicher auch lebensnotwendigen Egoismus dar -
stellt , und in der im Lärme des Lebens verloren
gegangenen Verbindung mit dem Unter »

bewußten , dem Göttlichen . Wie all « lebensphilo -
fophischen Vorträge reizte auch dieser stark zum
Widerspruch , aber in einem hatte er sicher recht ,
daß wir alle am Tretrad des Lebens stöhnende
Sklaven geworden sind , die sich nach einer kurzen
Atempause nach Lachen und Vergessen sehnen .

Es ist deshalb wohl zu verstehen und zu ver -
zeihen , daß der alte harmlose Kadelburgsche
Schwank „Der Herr Senator "

, der flott
heruntergespielt wurde , noch sehr herzlichen Bei -
fall fand und sich Lehars „Blaue Mazur "
mit ihren sentimentalen Melodien in die Gerzen
zahlreich « Zuhörer schmeichelte , die sich auf diese
Weise wenigstens in der Einbildung an dem
leichtsinnigen Operettenleben beteiligen konnten ,
weil zur praktischen Beteiligung heutzutage doch
teils Geld , teils Zeit , teils Gelegenheit und mei -
stens alle drei zusammen fehlt . Und es wären
wohl wenig Menschen zu finden , in Pforzheim
und sonstwo , die in Möhrs „I m p r o v i s a t i o -
nen im Juni " den Millionenscheck zurück -
gewiesen hätten , besonders da wirklich nicht viel
daran liegt , ob der neurasthenische Milliardär¬
sprößling den Glauben an die Welt wieder -
gewinnt oder nicht , und weil Tausenden von
wertvollen Menschen , die sich in der Fron des
Lebens zu Tode schinden müssen , mit einer Mil -
lion Dollar durchaus geholfen wäre . Die sze-
nische Aufmachung dieses zwischen Skepsis und
Melancholie schillernden modernen Märchens
war nicht ganz glücklich , dagegen erwies sich die
Stilbühne als sehr wirkungsvoll bei Hebbels
gewaltigen „Nibelungen "

, deren Aufführung
für das Pforzheimer Schauspielhaus eine Tat
bedeutete . Welch ungeheure dramatische Kraft
steckt doch in diesen allbekannten und immer wie -
der anss höchste spannenden Geschehnissen , in
diesem Spiel elementarer Leidenschaften , in dem
Lied von Liebe und £>aß , von Schuld und Sühne .
Es ist nur schade , daß Wagner so gänzlich Hebbel
den Wind aus den Segeln genommen hat und
diese deutscheste aller Dramen so wenig zur
Darstellung kommt . Die Aufführung war von
geschlossener Kraft und Eindringlichkeit , und in
den Hauptrollen standen sich in Henni Ohlrau
und Anne Marion , in Frid Hofbauer und Her -
mann Klein ebenbürtige Künstler gegenüber ,
welche die Ausführuna zu einem Ereignis ge-

auf das Direktor Müller st »^ *stalteten ,
kann .

Je nä ^ er Weihnachten kommt , desto »
folgen die Konzerte aufeinander . f° <3#
nur noch die wichtigsten erwähnt werden ' «!
nen . Eine sehr große Aufgabe hatte fj® ,
„Männergesangverein " gestellt , der am 0 % ,»
im überfüllten Saalbau HäudelS großes ^
torinm «Judas M a k k a b ä n s " zur
rung brachte und unter Musikdirektors
Leitung mit Hilfe des Orchestervereins » nü J ,
zum Teil vorzüglichen Solisten gut be>vä " '

^ j
Einen Abend reinsten Genusses , voll KlaNS
Duft , gewährte der Orchesterverein seinen :
rern durch ein Konzert , das uns Werke
zarts brachte , der gerade unserer verw ^^ i
nen und verwirrenden Zeit so viel

1geben kann . Gleich die entzückende
Serenade spielte das Orchester unter ^ -
direktors Fauth Führung mit voller
um dann in einem musikalischen Scherl
„Dorfmusikanten -Sextett "

. Mozarts Laune ^ n
Humor Zügel schieben zu lassen . In 1"
Eden hatte ber Verein eine Mozartsängertn
nicht leicht zu überbietendem Können S ^ ., »
nen , in deren Arien die süße graziöse
des Rokoko beglückend schön aufleuchtete .
„Musikverein " sieht seine Ausgabe darin ,
Mitglieder mit den führenden Künstlerp ^

' ^
lichkeiten bekannt zu machen , sollte doch ^ u«

„ 1
auf so tragische und geheimnisvolle Weise ^
Leben gekommene Sängerin Jurjewskaia
nächsten Konzert auftreten . Rudolf A
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als Begleiter Ad . Busch ' weltbekannt , kam
mal allein und glänzte als vollendeter
künftler , für den es keine Schwierigkeiten : % t
zu geben scheint , und der trotzdem bef ® ^ ?
hinter den Komponisten , deren Werke er tf.
mittelt . zurücktritt . Nur vom Klavier bei» ß
tene Konzerte erweisen sich oft als spröde , m
hier aber die Zuhörer ^mitgingen bis zuM
ten Ton . war Beweis für die große Künast
schaft Serkins . Anspruchsvolle und schwere (,
bot der Lehrergesangverein unter Musik »
torö Neuert Leitung . Es muß sehr viel
gekostet haben , die meist ganz modernen '■ tt fi
durchweg sehr schwierigen Chöre einzustud >̂ ^
so z . B . „ Um Mitternacht " von Bruckn
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Weihnachtsfeier der Schlllerkapellc .
$ Stöbt . Schülerkapelle Karls -

b Jeatnfl am gestrigen Sonntag -Nachmittag
" . A. Weihnachtsfeier mit dem traditio -
K S 5, Testkonzert im kleinen Festhallesaal . der

Zugehörigen der Zöglinge , Bekannten und

,, " n bis auf den letzten Platz besetzt war .
stellvertretende Dirigent , Hauvtlehrer

k^ lich , hatte ein hübsches Programm zu -
s » ii jungen Musikern zu -
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ucooren ^ oie mci muu uw " *• ••-
fi" !̂ ivhez Mas , von Geduld und musikpadago -

' «m . Kefrfvirf her Sebrkräst « verrieten . DieW
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, Sj! ^ wautchlaßen
1 "Zi en Menschennnocr oic anuiu ui » « « " ' "j
rctf Jtttf kaum in Frage kommt . Sie wußten sich
' " LaH die Herzen zu erobern und durch ihre

,?A >«en , ansprechenden Weisen der frohen
"'Ntntnunfl Würze zu gebend Der Beifall
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Alls dem Stadtkreise

Angestellt , das den ii
i
"1 Gelegenheit gab . ihr Können zu beweisen ,
wurden in der Tat bewundernswerte Lei -

n geboten ^ die viel Meist der Schüler und

k, - - Geschick der Lehrkräfte
' wie sich der einzelne Zögling in den Dienst

c&Ien Sache stellt , verdient nur Lob . das
" aber besonders unterstreichen muH , nach -

K,, wan den Erfolg in einem schönen harmo -
Zusammenfiel hörte . Dies ist um so

für diese jungen ideal -

i,
„

, stark und ehrlich und trug zweifelsohne
- bei . die jungen Musiker in ihrem Streben

£ Neu ? zu begeistern . ,
ins« Capelle erfreute mit Märschen und Kom -
» ? °nen von Strauh , Heins . Bayer u . Blon .

^ über schwierige Stellen kam man mit
.. ' " °Ur hinwep . Freudigen Anklang fanden
' * * mit liebevoller Hingabe einstudierte

»
' « tte , die der allen Karlsruhern be -

Meister Liefe dirigierte , der seit lan -
ajutn Lehrkörper der Schülerkapelle zäblt .

»Aschen unseren alten , schönen Weih -
i, Kt s l j e d e r n „Stille Nacht " und ,.O Du
jZnch «» hi ^ t dann Staöischulrat Dr . Hei -

« r eine tiesempfundene , zu Herzen
C <Le A nsprach e . Er verstand es , die richl
h ^ eihnachtsstimmung zu wecken durch den

an oberen Luftschichten erleiden , können sich
obige Zahlen bis zu 50 Prozent erhöhen . Zu
achten ist auf die genaue Zeit des Eintref -
fens des Schalls , auf Richtung letwa „von
oben " ) , Stärke , Art und Dauer der Detonation .
Nicht fehlen möge ferner eine Angabe über die
zur Zeit herrschende Witterung , Windrichtung
nnd Wolkenzug , sowie über den Beobachtungs -
platz .

Rückblicke vom Tage .
Dienstag . 15 . Dezember .

Am 15. Dez . 1745 siegten die Preußen unter
Leopolö von Anhalt -Dessau über die Sachsen un -
ter Rutowski in der Schlacht bei KesselSdorf ,
Kreishauptmanuschaft Dresden . — 1810 am 15 .
Dezember wurde der spätere norwegische Ge -
schichtsschreiber Peter Andreas Münch geboren
(in Christiama ) . Er ward Professor in Christin -
nia , schrieb die Geschichte des nordischen Volkes
und starb am 25. Mai 1863 in Rom . — Mit
Münch wurde auch Ludwig D e s s o i r am 15 .
Dezember 1810 in Posen geboren . Er war ein
ausgezeichneter Schauspieler in Heldenrollen
und als tragischer Liebhaber und wirkte an den
Bühnen von Karlsruhe uni > Berlin . Am 30.
Dezember 1874 starb er in Berlin . — Paul Hin -
schius erblickte am 15. Dezember 1835 in Ber¬
lin das Licht der Welt . Er wurde ein bedeuten -
der Kirchenrechtslehrer und Professor in Halle ,
dann in Berlin . Kiel und 1872 wieder in Berlin ,
war nationalliberales Mitglied des Reichstages
und neben zahlreichen anderen Werken Verfasser
des .Kirchenrechts der Protestanten und KatHo -
liken in Deutschland "

. 1898 verschied er . — Vom
Weltkriege : Die am 15. Dezember 1914 er¬
folgte erneute Beschießung des offenen Dares -
salam dnrch zioei englische Kriegsschiffe hatte fast
nur Materialschaden im Gefolge . 1915 wurde
am gleichen Tage der serbisch -montenegrinische
Grenzort Gred besetzt . Der 15. Dezember 1917
brachte mit dem Abschluß eines Waffenstillstands
an der gesamten russisch- rumänischen Front den
Beginn der Vorsriedensverhandlnngen . 1918
am 15 . Dezember brach Polen die diplomatischen
Beziehungen zu Deutschland ab .

iG.̂ s . daß uns das Kind in der Krippe ge -

in, ' n diesen Tagen der Not und des Elends
' . allerbarmenden Menschenliebe mahnt . Sie

bietreibeude Kraft zum Ausgleich der

ü ..
'* . Gegensätze und Härten und zum "

# ■>
$1
W

K

(r«"!

H
tun ;

k

tP1

k

itf
'
s 'i

#
llU1

•tt*
( ('

e» Gegensätze und Härten und zum Aus -
C Unserer sozialen Fürsorge . Das heilige
hV der Nächstenliebe erlebe alljährlich
»»Weihnachten immer wieder seine Erneuerung

darin liege die tiefe Bedeutung unseres
toMen Weihnachtsfesteö . Der Redner ichloß
'

. einem eindringlichem Appell , unseren
mit dem Schicksal ringenden Mitmenschen

'idî lsen , damit man wirklich frohen Herzens
» ^ Nin,en könne in das Lied „O Du fröhliche ,

5n selige , gnadenbringende Weihnachtszett .
L , diesem

'
feierlichen Höhepunkt der Ver -

!i
»ltung grüßten vom Podium die Lichter

I mächtigen Christbaumes . _
,v,

° dtschulrat Dr . Heidinger ergrifs dar -
Nochmals das Wort um des 40iährigen

' >. ,nndungstages der Kapelle zu ge-
^ n .
iL? Auftrag der Stadtverwaltung wohnte

Flößer der erhebenden Feier bei .

Eröffnungsfeier im Darmstädter Hos.

Kcĥ e althistorische Karlsruher Gaststätte , die
!iik. " ach erfolgtem Umbau in modern gemüt -
vi 01 Gewand präsentiert , wurde gestern
Wittag mit einer schlichten Feier geladenen
»&„ zugänglich gemacht . Die jetzigen In ^

die Eheleute Eberhard , haben in
Dutzend von Jahren sehr erfolgreich das

d» °urant „Rheingold " geleitet . Die Geschichte
^ Umbaues , die gleichzeitig ein Stück Karls -

Lokalgeschichte darstellt , ist in einer be-
. >°eren Beilage behandelt . Die Feier in den

ackvoll traulichen Räumen , die nicht zu -
durch den romantischen Schimmer der

Scheiben und die Aquarelle mit Motiven
lijfc, der Karlsruher Stadtgeschichte an Behage
Wr . gewinnen , wurde durch das stimm
*C », Kilian -Quartett vom Landestheater
kiMtet . das . wie schon oft , seine erprobte ,
isMliche Qualität beknndete . Auch die
?txj

" ' n steuerte diesmal nicht nur aus ihrem
der Küche , sondern auch aus ihrem ge

% ii 10>en Repertoire mit Beifall bei . Herzliche
h». , Dünsche übermittelten namens der
l,Qtn̂ etei Schrempv Direktor Madlener ,

des Berkehrsvereins Stadtrat
' nel und ferner Direktor Kitt . Stadt

dj.^ .̂ dneter S t e i n w a r z betonte die Ver
st»J des Architekten Otto Held , der als

6es Angebinde ein Gästebuch übergab ,
ij» . Weiteren Vorträgen gesanglicher Art , u . a .

Duett von Herrn Kalnbach und Frau
ilj^ ard , wurde dem Eriisfnungsakt ein
Üch. ^ Nngsvoller Ausklang gegeben . Die Be

g ergab , daß das umgebaute Lokal in
Sie» / und Keller mit den zeitentsprechenden
iih».,Zungen ssogar mit „Zukunstsfässern " ! ver -

und daß trotzdem der Charakter als be-
vyx . ? e Gaststätte gewahrt ist. Die für heute' ehene Eröffnung wird allen Anzeichen
W bereits heute einen ganz beträchtlickien
ie >.^ uch finden , hatten doch schon gestern die
5ti„ . "steten Räume manchen „Rheingold " -Gast
d»rs °^ ze» . Unter diesen erfreulichen Auspizien"

den neuen Leitern des „Darmstädter
iy ^ ^ auch hier ein erfreuliches „Glück auf ! "

stehen die Komvagnie cinc Fcier abhalte , die die Käme -
raden und deren Aamilien einander näher br >NÄ«n solle . .
Er dankte allen Tpendern für die Gaben . Es folgt «
die K i n d e r b e s ch e r u n a , die sich in aller Ruhe und
schönster Ordnung vollzog . Die ' Lichter des Cbristbaums
wurden eniziindei und bei dem schönen Glanz wurde
das Lied „£) du fröhliche , o du Irlige " gesungen . Hier -
auf wurde die Gaben Verlosung vorgenommen !
rasch waren die Lose ahgeletzt un » manch ' glücklicher
Gewinner erhielt eine schöne Gabe . Ter Humorist
Müller brachte in gewohnter Weise einig « hübsche
Vortrag « zu Gehör und erntet « ebenfalls verdiente »
© tifall . So verlies der Abend in jeder Weise aufs best«
und die Kompagnie des Ausbess «rungswerkes darf mit
Stolz aus diesen Abend zurückblicken . —

DI « Deutiche Demokratische Jugendgrnvve Karlsruhe
veranstaltete einen gut besuchten Familienabend .
Der Borstbende , Divlom -Jn «enieur Hager , bearühte
die « nwesenden mit schwungvollen Worten , während
LandtaaLabacordneter D e e s in einer gehaltvoll « » An -
sprach« die Jugend zur politischen Mitarbeit aussorderie .
Ten musikalischen Teil hatten ftrl . Lotte ÄI! ü n ch und
Pros . Dr . Steide ! in dankenswerter Weis « übernom -
m«n . B « id« Künstler «rntetcn großen Beifall . Für den
Humor sorgte Herr H e b e i s e n anfs Beste . Die an -
ichlichende Tanzunterhaltung hielt die Mitglieder noch
lange beisammen .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Am Mittwoch , den 16 . Dezember , ivird Beethovens

„F i d e l i 0" wieder In den Spielplan aufgenonnnkn .
Die Vorstellung , die unter musikalischer Leitung von Dr .
Heinz Knöll und unter szenischer Leitung von Otto
Krauh stattfindet , beginnt um 7V4 Uhr . In der Auf -
führung wird nach der Kerkerszeue die „Leonore -Ouver -
türe Nr . 3 in C-Dur " gespielt .

>T(, . Versuchsexplosionen
Ucr \ . s^ on mehrere Male in den letzten Jahren ,
" ota . ,

*tt der nächsten Zeit Versnchsexplosionen
^ 1" !:

® ® ° ' . nm die Beschaffenheit der hohen
I-Hgs ?'

^ härenschichten und die geologische Be ^
Ä des Untergrundes zu erforschen .

t
. ^ « t wird für die erste Frage auf die

öeienf SJ . Hörbarkeit der Explosion
t Ufip ^ >e Badische Landeswetterwarte Karls -
vxis ' Durlacher Allee 56, bittet hiermit die
i» >>-^

" " lchkeit , bei den Beobachtungen mitzn -
^ ci ^ i

unö Wahrnehmungen zu melden . Auch
ä ßcn über Unhörbarkeit sind wertvoll .

Ijch
« prengung findet am 18 . Dezember , pünkt

Äv Mr morgens , bei Kummersdorf statt .
Gegend Mannheim -Heidelberg wird der

22 ' bei Karlsruhe etwa 25 und in
«w .Ä .' »b» raer Gegend etwa 80 Minuten später

Falls die Schallstrahlen Reflexionen

« tadtratowahl . Wie aus einer Bekannt -
machung hervorgeht , findet die Ersatzwahl für
den verstorbenen Stadtrat Gustav Jacob am
Dienstag , 22. Dezember statt .

Der Fröbelsche Kindergarten , Hirschstraße 36,
veranstaltete , wie alljährlich , eine Ausstel -
lung der Weihnachtsarbeiten seiner
Pflegebefohlenen . Immer wieder ist man er -
staunt nnd freudig überrascht , was Kinder -
Händchen unter fachgemäßer Leitung zu leisten
vermögen . Bon den einfachsten Klebearbeiten
bis zum geschmackvoll geflochtene » Bilderrah -
men , alles ist mit Liebe und Sauberkeit ge -
schaffen . Besonders glücklich war dieses Jahr
der Gedanke , bekannte Märchen zu gestalten .
Frau Holle , Dornröschen , Hänsel und Grete ! ,
Rotkäppchen usw ., waren in einer so ent -
zückend naiven Art dargestellt , daß man seine
helle Freude daran haben konnte . Man sühlt ,
mit welcher Liebe da Kinder und Leiterin zu
sammen gearbeitet haben . Der starke Besuch
der Ausstellung zeigte der Leiterin , Fräulein
L. Schneider , daß man mit der Anerken -
nnng des Geleisteten nicht geizte .

Frühjahrsprüsnng der Rechtokandidateu .
Der Beginn der nächstjährigen Frühjahrs ^
prüiung der Rechtskandidaten ist sür den
4 . März 1926 in Aussicht genommen . Die An
Meldungen zu dieser Prüfung sind im Laufe des
Monats Februar beim Justizministerium ein -
zureiten .

Die Einreise für Reifende in Rußland . Nach
Inkrafttreten des neuen deutsch -russischen Ver -
träges ist die Einreise sür Wirtschaftsorgane
und deren Vertreter , zu denen auch Reisende
gehören , freigegeben . Die Einreisegenehmigung
kann nur verweigert werden , wenn im Einzel -
falle gegen die Person , die einzureisen wünscht ,
besondere Bedenken bestehen . Da die Bestim »
mungen des Außenhandelsmonopols durch den
Vertrag keine Aenderung erfahren haben , kön -
nen Reisende in Rußland lediglich Offerten ab -
geben , dürfen aber mit den Wirtschaftsorganen
in Rußland unmittelbar keine Geschäfte ab -
schließen .

Die Ziehung der badische« Jngendherbergs -
lotterie hat am Freitag , den 11 . Dezember un -
ter behördlicher Aussicht stattgefunden . Eni -
schieden ist nun , wer das transportable
Schwarzwaldhans , den Opelwagen , die 3-Zim -
mereinrichtung gewonnen hat . Doch auch für
die , die gar nichts erhalten , hat der Weihnachts -
mann noch etwas mitgebracht . Es sind das die
zahlreichen und verschiedenartigen Reihen -
gewinne in durchaus gediegener Qualität
uud in einem Werte von mindestens 75 Psg .
das Stück . Auch wurde bei der Auswahl der
Reihengeivinne Bedacht darauf genommen , daß
den verschiedenartigen Interessen und Ge -
schmacksrichtungen Rechnung getragen wurde .
Die Freunde literarischer Stoffe finden eine
Reihe schöner Bücher vor von Eickendorfs , Mö -
ricke , Gottfried Keller , vor allem aber das vor -
treffliche . „Schatzkästlein " unseres badischen
Landsmannes Johann Peter Hebel in neuer
und gut illustrierter Ausgabe . Der Kunst -
freund wird durch Bilder in gutem Farbendruck ,
durch eine Serie Künstlerkarten , vor allem aber
durch 2 Mappen „Badisck ' Land " nack Walter
Lilie zufriedengestellt . Auch wer mehr auf
praktische Gegenstände des alltäglichen Ge -
brauchs Wert legt , kommt auf feine Rechnung .
Zebiiwusende von Messinatettercken . Taschen -
messern , Taschenscheren und Stickscheren gelau -
gen znr Verteilung . Näheres siehe Anzeige .

Veranstaltunaen .
Mniikallsch - liiurgische Weihnachtöseier In der evauaeli -

schen Staötkirchc . Eine mustkalisch - liturgische Weihnachts -
fei«r wird der B « rein für «vang . Kirchenmusik — d« r
Kirchenchor der Stadtkirche — am 1. Weihnachtsseiertag ,
Freitag , den 25. Dezember , nachmittags 4 Uhr , in der
evang . Sdadtkirche bei freiem Eintritt vernnftal -
t« n . Der Ehormeister Hans Albrecht Ä! a n n bat zu
■der (Hier ein Programm zusammengestellt , das in leinen
Darbi « tung «n erl « sene Werke für die W« ihnachtsz « it
bringen und die Hörer ein « Stunde geifiig und seelisch
erbeben wird . Die vom letzten Konzert des Vereins
noch in bester Erinnerung stehende Sängerin Frau
Annemari « Schneider , di« durch ihr « reife Sanges -
kllnst di« Hörer entzückt hatte , und die Geigenkünstlerin
FräuleinEmm » Scheck hoben ihre Mitwirkung gütigst
zugesagt . Frau SÄn «id« r bringt Werke von Zieger :
„ Maria Wieg « nliel >" und die Arie aus „ Der Messias " ,
„ Erwach zu Liedern der Wonne " von Handel zum Vor -
trag . Fräulein Sckiech ivird von Händel : „Larghetto ans
Sonate 4 " und „ Adagio und Allegro aus Sonate 8"
spielen . Der Chor bringt einige der schönste» g«ist-
lichen Volkslieder für Weihnachten , darunter auch ei »
Weihnachtslied aus der Grasschaft Glatz „Laufet , ihr
Hirten "

, sowi «. die Volksiveise aus dem S ^eyrischeu
„ Schlaf , Jesulein zart " mit obl . Violinsolo und Orgel ,
gesetzt von Hans Albrecht Man » zu Gehör . Die Orgel -
vorträg « des b« iväbrte » Org « lmeisters der Stadikirche .
Hans Vogel werden das an musikalischen Werten
reichhaltige Programm vervollständigen . Ansprachen d« s
Sta » tpfarrers Ernst S ch u l z und Gemeindegefänge um -
rahmen die von »>eihnachtlicher Stimmung erfüllten
muNbalifchen Vorträge .

Konzert Martha Jdler (Friedrich Worret ) . Wir wei¬
sen nochmals aus den beute Dienstag , den 15. Dezem¬
ber , abends 8 Uhr , Im Eintrachtsaal stattfindenden Ge -
sangdabend hin .

Cembalo -Koi >« rt . Auf vielseitige » Wunsch ivird Fva »
Anna Linde , die am lebten Freitag in einem Kon -
zert des Bachvereins ihr meisterliches Können zeigte ,
nochmals öffentlich austreten . Mit einem säst gänzlich
neuen Programm wird sie gewih wieder recht viele dank -
bar « Zuhörer haben . Kammei -virtuos K ä »i v f e <Oboe >
vom LanbeStheater wird solistisch mitwirken . Das Kon -

»ert wird am Mittwoch , den IS . Dezember , abends 7%
Uhr , im Saale des Ko « s«rvatoriums . Sosienstrab « 42.
stattfinden . Den jtartenvorverkaus hat die Musikalien -
Handlung Fr . Müller . Kaiserstrabe . Cie Waldstrahe .
übernommen .

Di - Maagiwerkc im Film . Am Mittwoch , den 1« . De -
z« mb «r , pünklich um 5 Uhr nachmittags , wird der
Karlsruher Haussrau « nbnnd im groben
Maschinenbauhörsaal in der Technischen Hochschule einen
Jndustriefilm „Die M a g g « w e r k e in Singen
a . H ." vorführen . T « r Film gibt Einblick in eknen
niodernen Grobbetrieb . Für die Hausfrauen und deren
Angehörige ist es sehr zu « mpfehl « n , sich diesen Ailm
anzusehen , denn di« Haussrau , die tSglich mit den Er -
zeugnisien d«r Maggin ^ rkc umgeht wird sicher für die
Herstellung dieser webtbekannten Ätodukt « grobes In¬
teresse haben . Nach der Vorführimg werden Gratis »
Kostproben verabreicht .

Standesbuch -Ausziige .
Todesstille . 11 . Dez . : Katharina Cesinger . all

55 Jahre , Ehesran von Johann CeNnger , Büchsen -
maclier . — 12 . Dez . : Wilhelmine Wildenmann .
alt 38 Jahre . Ehefrau von Franz Wildenmann . Stra -
benbahn -Oberschassner . — 18 Dez . : Katharina Metz ,
alt 78 Jahr « , Witwe von Johann Metz . Notar : Adolf
G l o ck n e r , Privatmann . Ehemann , alt 7» Jahre :
Erwin , alt 5 Monate 6 Tag « . Vater Karl Becker .
Masckinenarbeitcr . 1» . Dez . : Luis « H o s m e i st « r . 66 3 .
alt . Witwe von Johann Hosmeister . Portier : Josef
Rummel . 53 Jahre alt , Taglöhner . Ehemann : Mar -
garet « Bug , 81 Jahre alt , ohne Beruf , ledig . 14 . Dez . :
Antonie M ö b r ! n g e r . 31 Jahre alt . Ehefrau von
Ferdinand Möhring « r . Fabrikant : Georg Welker .
7g Jahr « alt , Schuhmack «rmeister , Ehemann : Friedrich
Zimmcrman , 80 Jahre alt , Privatmann , Witwer .

Tagesanzeiger
Man beachte die Anzeige » !

Dienstag , den 15. Dezember .

Bad . Landeotheatcr . 7& - 10H Uhr : „ Jmrre , nnd Maxi¬
milian " .

Stadl . Kouzerthans <Bad . Lichtspiele ) : abends 8 llhr :
Die neu « Grotzmacht . Tintenmännchen kennt den
Kitt .

Eintracktsaal : abends 8 Uhr : Konzert Maria Jdler .
Galericsaal der St . Siephanökirch « : Kripvenausstellung .

Geschäftliche Mitteilungen .
Weihnachtliche Diifte . wer liebt sie nicht , meni wecke »

sie »ickt die Erinnerung an selige Kindheitstag « ? Weih -
nachtliche Düste , gemischt aus dem Atem ter Tanne ,
dem Aroma deö Honigkuchens , der Aepsel . Nüsse nnd
Mandeln , lassen die Nüchternheit der hentisen Zeit »er -
gesten . erhellen die dunklen Tage des DezcniberS , an
dessen Ende das strahlende Weihnachtsfest steht . Keine
Mutter sollte es versäumen , ihren Kinhern dnrch Her -
stellnng des Gebäckes in der eigenen Küche dies« Freu -
de » zu bereiten . Wie billig ist dies , ivenn man die
î cinkostmaraarinc „ Tckwan im Blauband " verwendet ,
di« zu so billigem Preise In jedem Laden zu kaufen ist.
Blauband Margarine ist nicht nur wohlschmeckend , son -
d«rn auch sehr nahrhaft und bekömmlich und zur Her --
stellung gerade feinen Backwerks besonders gut ge -
Ct0N« t.

Das Haar gesund zn erhallen , zu vslegen und zu ver -
schönern mutz das Bestreben jeder Frau sein . Auf die
so bänsig ausgeworseiie Frage , welche Methode der
Haarpflege die beste sei , gibt es nur ein « Antwort :
„Eine regelmäbige Kopfwäsche mit einem milde » und
sachgemätz zusan >m«ngesedt « n Kopswaschpnlver !" dnrch
die schädigende Krankheitskeim « z«rstört . Kopfhaut und
Haar gesund erhalten werden .

Beim Kauf eines Kopfwafchpulvers mutz größte Bor -
ficht walten . Als das bekanntest ^ , beste und absolut » n -
schädliche Präparat , darf Schaumpon mit dem schwarzen
Kops , kurz gesagt „Schwarzkopf -Schaumvon " anyespro -
chen werden .

Chronik der Vereine .
Feuerwehr des Ansbessernngswerkes des Bahnhoseo .

Am Sonntag 'nachmittag hielt die Feuerwehr des Aus -
besserungswerkes des groben Bahnhofs Im Äaale des
„ G r ü n w a l d" ein « in allen Teile » gelungene W « i h-
nachtssei er ab , die stch cin « S zahlreichen Besuches
z» erfreuen hatte . Ten musikalische, . Teil hatte eine
Abt . der F e » e r w e h r k a v e l l c übernommen u . auss
beste durchgesührt . Außerdem hatte sich ein aus Käme -
raden gebildetes Dopvelauartett in den Dienst
der Sacke gestellt und brachte unter der Leitung de«
Herrn Rothenhöser einig « prächtige Männerchöre
zum Vortrag . Hauptmann Hoch dankte für den zahl -
reichen Besuch und betonte , dab nach 5Iährig « m Be -

•^@ 1 Kölnisch Wasser - Seife * -\ @ 5KölnischWasser - Badesalz

mm
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Leute auf ihren Mann noch einmal 016111
geschlagen . Sic habe den Schlag gehört .

Der Sachverständige , Bezirksarzt a.
Dr . S ch a l l e r , sagte aus , daß M „fflj
letzung des Wilhelm Schmalzhaf mikoei
zwei Schläge nötig waren . Die Verletzu »
waren an sich belanglos . Auch am Arm
Schmalzhas eine Verletzung gehabt .

Der Sachverständige Dr . S ch ä r i g " Vxj ,
an Hand des dem Gericht vorliegenden

Aus Oaöen
bld . Langenbrttcke « bei Bruchsal , 14 . Dez . Zu

der ersten Holzversteigerung hatten sich
zahlreiche Interessenten eingefunden . Es wurde
auch reichlich geboten , so daß die erzielten Preise
als recht hoch anzusprechen sind . Wurde doch
durchschnittlich der Ster mit 17 —18 R .-M . bc -
zahlt , wobei aber noch zu berücksichtigen ist , daß
das Holz kein schweres war .

dz . Wiesloch , 14 . Dezember . In der gestrigen
Generalversammlung der Gemein -
nützigen Baugenossenschast G . m . b.
H . wurde mitgeteilt , daß in den beiden letzten
Jahren die Genossenschaft keine Bauten mehr
aufgeführt hat , wohl aber in den vorangegan -
genen Jahren in Stadt - und Amtsbezirk 23. Die
Versammlung beschloß , auf die Genossenschafts -
anteile zu verzichten . In der nächsten General -
Versammlung soll über die Liquidation der
Genossenschaft Beschluß gefaßt werden .

bld . Mannheim , 14. Dez . In der Nacht zum
Sonntag verübten im Stadtteil Waldhof zwei
Männer durch Singen und Schreien Ruhe »
st ö r u n g . Die Ruhestörer verweigerten dem
einschreitenden Polizeibeamten die Angabe der
Personalien . Als der Beamte zur Festnahme
schreiten wollte , leisteten die beiden Wider -
stand . Ter eine griff mit den Worten : „Meinst
Du , Du hättest allein einen Gummiknüppel und
eine Pistole ? " in die Hintere Hosentasche . Der
Polizeibeamte machte hieraus , um eine Gefahr
für seine Person abzuwenden , von seiner Schuß -
wasfe Gebrauch und verletzte den Angreifer ,
einen 34 Jahre alten Schlosser . Der andere
Ruhestörer flüchtete . Mit Hilfe von weiteren
herbeigerufenen Polizeibeamten wurde der Ver -
letzte auf die Polizeiwache und von da mit dem
Sanitätsauto in das allgemeine Krankenhaus
gebracht . — Am vergangenen Samstag verun -
glückten zwei Jugendliche durch Hantieren
mit Schießwaffen . Ein 16 Jahre alter
Fortbildungsschüler , der mit einem Flobert -
gewehr spielte , schoß sich ins linke Knie : ein
IS Jahre alter Schreinerlehrling hantierte mit
einem alten Terzerol , als plötzlich der Schnß
losging . Die Kugel blieb in der linken Hand
stecken . Beide Verletzten mußten ins allgemeine
Krankenhaus gebracht werden .

bld . Mannheim , 14 . Dezbr . Im Alter von
79 Jahren starb am Samstag Direktor Heinr .
Knecht , eine angesehene Persönlichkeit in
Mannheimer Wirtschaftskreisen . Nach verschie -
denen Unternehmungen übernahm der Ver -
storbene im Jahre 1883 den Posten eines Ersten
Direktors der Mannheimer Lagerhaus - Gesell -
schaft , den er ein volles Vierteljahrhundert inne
hatte . Die außerordentlichen Kenntnisse , die der
Heimgegangene besaß , fanden in den leitenden
wirtschaftlichen Kreisen gebührende Beachtung .
43 Jahre lang bekleidete er das Amt des Vor -
sitzenden in der Großhandels - und Lageret -
Berussgeuossenschast , war Jahrzehnte hindurch
Mitglied der Handelskammer und Handelsrichter
am hiesigen Landgericht , Mitglied der Eisenbahn -
tarifkommifsion , ferner seit seinem Bestehen Bor -
standsmitglied des Vereins deutscher Spedi -
teure , der ihn auch zu seinem Ehren mit -
glied ernannte .

dz . Walldürn , 14. Dez . Der Kreisstraßen -
wart Adolf Dörr konnte dieser Taae aus eine
30jährige Dienstzeit zurückblicken . Aus diesem
Anlaß wurde dem Jubilar vom Kreisamt ein
namhaftes Geldgeschenk sowie ein Anerken -
nungsschreiben überreicht .

K . Bretten , 14 . Dezbr . Malermeister Karl
Schmitt hier erhielt gestern für 23jährige
Mitgliedschaft bei der Freiw . SaniiätSkolonne
das silberne Sanitäts - Verdien st -
kreuz , das ihm vom Koloniienführer im Bei -
sein der Kolonne bei einer kleinen Feier über -
reicht wurde . — Das Spätjahrskonzert
der Gesellschaft Eintracht vom Sams -
tag abend nahm in allen Teilen einen glänzen -
den Verlauf . Als Künstlerinnen waren die bei -
den Sängerinnen Frl . Elisabeth May - Seidel -
berg und Fränlein L. E i s e n g r e i n - Durlach
gewonnen worden . Sie lösten ihre Aufgabe in
Liedern von Schubert , Wolf und Reger mit stets
wachsendem Erfolg und ernteten großen Beifall .
Auch die übrigen Programmnummern verliefen
glänzend . Der erste Vorsitzende , Fabrikant
Franz Harsch , schloß den offiziellen Teil . —
Das gute Wetter am gestrigen Sonntag brachte
eine große Anzahl ländlicher Kundschaft
in die Stadt , in der sich gegen mittag und abend
ein reges Treiben abwickelte . Die Kauflust
war aber nicht groß . Die Kanflente klagten
allgemein über starke Zurückhaltung der Käufer
infolge der Geldknappheit .

dz . Ofsenburg , 14 . Dez . Der Ossenbnrger
M i l ch k a m p f ist nunmehr beendet . Der
Stadtrat hat sich entschlossen , auf die Städtische
Milchzentrale und auf die Milchhändler einzu -
wirken , daß sie in Zukunft den Konsumenten ,die die Milch aeliefert haben wollen , diese zu -
führen . Die Milch wird in Flaschen mit dem
Zeichen der Städtischen Milchzentrale geliefert
und kostet 33 4 , während der Preis für die
Milch in den Läden 34 4 beträgt . Der Stadtrat
kam zu dem Entschluß dadurch , daß , wie von
uns seinerzeit gemeldet , einer der Milchhändler
ankündigte , er würde die Milch zuführen .

dz . Offenburg , 14 . Dez . Der Stadtrat hat
beschlossen , den Waldbach , der durch einen Teil
Offenburgs vom Gebirge her fließt , auf eine
Länge von 50 Meter als Notstandsarbeit über -
wölben zu lassen . Es wird dadurch Arbeits -
gelegenheit für etwa 1300 Tagwerker gegeben, '
da es sich zum größten Teil um Erdarbeiten
handelt , können ungelernte Arbeiter verwendet
werden . Die Kosten , die sich auf 32 000 Mark
belaufen , sollen aus Aulehensmitteln bestritten
werden . — Die K r e i s st r a ß e nach Durbach
wird in dem auf Offenburg entfallenden Teil
von dieser Stadt selbst hergestellt werden . Die
Landgemeinden haben erklärt , sie könnten höhere
Beträge , wie sie dnrch die Bezahlung von
Tariflöhnen bedingt seien , nicht bewilligen . Sie
glauben , daß es in den meisten Gemeinden
genügend Arbeiter geben wird , die auch unter
den Tariflöhnen zu arbeiten bereit sind . Dem -
gemäß kann die Anregung , die in der Offen -
burger Bürgerausschuß - Sitzung gegeben wurde ,
daß die Arbeiten nnr an tariftreue Firmen ver¬

geben werden sollen , nicht in ihrem vollen Um -
fange zur Ausführung kommen . — In der letz-
ten Zeit ist eine Reihe von Kreditüber -
s ch r e i t u u g e n bei städtischen Bauten vor -
gekommen , so bei den Wohnungsbauten in her
Rheinstraße mit 75 000 M , bei dem Neubau der
Kleinkinderschule mit 10 000 M und bei dem
Ausbau des Krankenhauses auch mit 10 000 Jl .
Die Kreditüberschreitungen sollen durch Dar -
lehen oder Gebäude - Sonderstener aufgebracht
werden .

dz . Kehl , 14. Dez . Das Gaswerk und die
gesamte Gasversorgung geht am 1. Januar
1926 endgültig in den Besitz der Stadt über .
Mit diesem Termin tritt auch der mit dem
Gaswerk Straßburg abgeschlossene Gasliefe -
rungsvertrag nunmehr in Kraft . Der Ge -
meinderat hat beschlossen , daß die Verwaltung
des städtischen Gaswerks zusammen mit der
des Wasserwerks einem Verwaltungsrat im
Sinne des 8 52 der Gemeindeordnuna übertra -
gen werden soll . Ein entsprechendes Statut
wird dem Bürgerausschuß im Laufe des Mo -
nats Januar zur Beschlußsassuua vorgelegt .
Die Kaufsumme des Gaswerkes soll in den
nächsten Jahren , soweit als möglich , aus dem
Gas - und Wasserwerk herausgewirtschastet wer -
den , ohne dafür Umlage - oder Wirtschastsmit -
tel in Anspruch zu nehmen . Entsprechend einem
vom Bürgermeister vorgelegten Finanz ! e »
rnngsplan soll der Gaspreis zunächst am
1 . Januar 1926 auf 20 Pfennig ermäßigt wer -
den . Gleichzeitig wird für die Großabnehmer
ein Staffeltarif in dem Sinne beschlossen , daß
der GaSpreis bei einer Abnahme von 50— 100
Kubikmeter im Monat aus 17 Pf « - und bei
einem Verbrauch von über 100 Kubikmeter auf
14 Pfg . ermäßigt wird . Sollte es gelingen , den
Gasverbrauch erheblich zu steigern , so wird der
Gaspreis weiter ermäßigt werden können . Im
Januar ist eine G a s f a ch a u s st e l l u n g ge-
plant . Ueber die wirtschaftliche Verwertung
des Geländes des Gaswerks wird erst später
nach erfolgter Besichtigung dnrch den Gemeinde -
rat Beschlttß gefaßt werben .

dz . Zell ». 98 . , 14 . Dez . Der Bürgeraus¬
schuß erklärte sich nachträglich damit einverstan -
den , daß an die Baugenossenschaft zur Fertig -
stellung des Gendarmeriegebäudes ein Dar -
lehen von 25 000 Mk . gegeben wird . Der Ge -
meindevoranschlag für 1925 mit rund 453 000
Mark Einnahmen und 550 000 Mk . Ausgaben
wurde gleichfalls bewilligt bei einer Umlage
von 60 Pfg . Schließlich beschloß der Bürgeraus -
schuß einstimmig die Einführung einer Feuer -
fchutzabgabe .

H . Achern , 14. Dez . Gestern nachmittag 4 Uhr
wurde die Einwohnerschaft durch die Sirene in
ihrer Sonntagsruhe gestört . In der Wohnung
des Herrn Löhr lvorm . Clemensches Anwesen )
in der Sasbacher Straße ist offenbar durch die
Ueberheizung eines längere Zeit unge -
brauchten OfenS ein Z i m m e r b r a n d aus -
gebrochen , der aber noch ehe die rasch angerückte
Feuerwehr in Tätigkeit kam , gelöscht war .

dz . Ettenheim , 13 . Dez . Der Gemeinde -
Voranschlag für das RechnunaSjahr 1925
mit 252 000 JL Ausgaben und 192 000 M Ein¬
nahmen wurde vom Bürgerausschuß einstimmig
genehmigt . Die Umlage beträgt 70

bld . Freibnrg , 14 . Dezember . Gestern fand im
Freiburger Kaufhaussaal nachmittags zwei Uhr
die Hauptversammlung der Versor -
gnngskasse für badische Aerzte statt .
Modizinalrat Dr . W e g e r l e - Mannheim er -
öffnete die Sitzung . Dann referierte Dr . Eahe -
Mannheim über die Vermögenslage der Ver -
forgungskasse und die Vorschläge der Verwal -
tnng , wobei sich ergab , daß der Vermögens -
bestand Ende des Jahres nahezu eine Million
betragen wird . Dementsprechend konnte auch
die Höhe der Rente auf 35 Prozent des ver -
ficherungspflichtigen Einkommens » >^ vht wer -
den . Zugleich soll das versicherungspflichtige
Einkommen von 4000 M auf 5000 M erhöht
werden , wodurch einerseits der Beitrag von 400
auf 500 . H erhöht , andererseits aber die Rente
um abermals 25 Prozent gesteigert wird . Dieser
Antrag wird mit starker Mehrheit angenommen ,
ebenso ein Antrag auf Ausdehnung der Ver -
fichernngspflicht auch auf Teilkassenärzte . Eine
Reihe von Anträgen nnd Anregungen wurden
dem Verwaltungsrat überwiesen .

dz . Triberg , 14 . Dez . Im Garten eines hiesi -
gen Hotels hat ein hier weilender Künstler
aus Schnee einen Elefanten in Lebensgröße ,eine Eisbärengruppe , ein Strandidvll und einen
Schneelänfer modelliert . Die Gebilde sehen aus ,als wenn sie aus weißem Marmor wären .

dz . Triberg , 14. Dez . Für den kommenden
Winter wird durch die Kurverwaltung Triberg
zum ersten Male eine Beleuchtung des
Triberger Wasserfalles im Winter von
Weihnachten bis Entze Januar im Winter -
Programm vorgesehen , nachdem im letzten Win -
ter die Versuche mit bengalischen Beleuchtungen
von Stadtteilen bei der Europameisterschaft im
Eiskunstlauf überraschende Wirkungen in der
Winterlandschaft ergeben haben .

dz . Singen , 14 . Dez . Ein schwerer Ein -
b r u ch d i e b st a h l wurde heute moraeu kurzvor .4 Uhr in einem Wollwarenaeschäst in der
Pvststraße verübt . Der oder die Einbrecherdrückten eine große Fensterscheibe ein und ent -
wendeten einen Teil der Fenfteranslaaen . DieGendarmerie fahndet nach den Tätern .

dz . Waldshut , 14 . Dez . In der veraangenen
Nacht brannten in dem Dorfe Birkendorf
bei Waldshut vier Häuser nieder . Das
Feuer kam in der Fahrradhandluna des Viktor
B ü ch l e r zum Ausbruch und ergriff mit rasen -
der Geschwindigkeit drei weitere benachbarte
Häuser , die vollkommen niederbrannten . Bier
Familien sind obdachlos .

bld . Nußbach sAmt Villingenl . 14 . Dez . Unser
Ort besitzt ein sensationelles Andenken auS
der Inflation . Im Gasthaus zum „Rö -
mer " im hiesigen Graisbachtal gelegen , befindet
sich seit einiger Zeit im Nebenzimmer eine
Tapete aus lauter Jnslationsscheinen . Bei¬
nahe jeder Typ jener Papiergeldflut unseligen
Angedenkens ist vertreten . Die Scheine find
durcheinander schief aufgeklebt und geben ein
malerisches Bild . Diese Tapete dürfte für fpä -
tere Generationen von großem historischen
Werte werden .

dz . Billings » , 14 . Dez . In einer Bezirksver -
sammlung der Norddeutschen Hagel -
v e r f i ch e r u n g s - A . - G . wurde mitgeteilt ,
daß nach den statistischen Ermittelungen der
Kreis Konstanz zu den gefährlichsten Hagel -
bezirken von ganz Baden und ' sogar ganz
Deutschland gehört . Wie „Der Schwarzwälder "
weiter berichtet , betrug die Entschädigung für
Hagelversicherung im laufenden Geschäftsjahre
im Kreise Konstanz rund 661 000 Mark , im
Kreise Villingen rund 160 000 Mark und im
Kreise Waldshut 104 000 Mark .

Aus der Pfalz.
dz . Kirchheimbolanden , 14 . Dez . Das neueste ,

was die allzeit lebhaft bewegten Pfälzer aus -
geheckt haben , ist der passive Wider st and bei
Zwangsversteigerungen . In einem
Dorfe am Fuße des Donnersberges hatte ein
Gerichtsvollzieher aus einen Bauernhof eine
größere Möbelversteigerung anberaumt . Es
erschienen anch etwa 50 Personen , aber kein
einziger machte ein Gebot . Das sollte ein Ein -
sprnch dagegen sein , daß man in so schwerer Zeit
derartige Gewaltmaßnahmen gegen Schuldner
ergreift . Auch in einem Nachbardorfe verlief
eine Zwangsversteigerung völlig ergebnislos ,
weil die ganze Gemeinde einen ähnlichen Streik
beschlossen hatte .

bld . Ludwigshase » a . Rh .. 14. Dez . Das
Schöffengericht verurteilte die schon vorbestrafte
Klara D a u b m a u n wegen nachgewiesener
acht Ladendiebstähle in Ludwigshafen . Heidel -
berg und Mainz zu drei Jahren Gefäng -
nis , eine Mitangeklagte Frau Heuschmidt
wegen der gleichen Vergehen ebenfalls zu drei
Jahren Gefängnis und einen gewissen Jakob
Leib wegen Mitwissenschaft zu 1 J " fir Ge¬
fängnis . Allen Verurteilten wurden die bür -
gerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre aberkannt
und sofortige Verhaftung angeordnet .

Serirhwstml
Karlsruher Schwurgericht.

bld . Karlsruhe , 13 . Dez . Unter der Anklage
der

Körperverletzung mit Todesfolge
standen der 27jährige Zimmermann Wilhelm
Schmalzhaf und der 20jährige Ziegelei -
arbeiter Emil Schmalzhas aus Oberhaufen
vor dem Schwurgericht , dessen Vorsitz von Land -
gerichtsdirektor Dr . R u d m a n u geführt
wurde . Es handelte sich um den Vorfall am
16. August , bei dem der 43jährige Karl Rot -
Hardt aus Oberhausen von dem Angeklagten
Wilhelm Schmalzhaf mit einer Hacke derart auf
den Kopf geschlagen wurde , daß Rothardt am
21. August starb .

Aus Besragen erzählte der Angeklagte Wil -
Helm Schmalzhaf , daß er an dem betreffenden
Sonntag mit anderen bis zum Abend in einer
Wirtschaft zufammensaß und sich in steigender ,
lustiger Stimmung befand . Darauf habe einer
de» Vorschlag gemacht , sie wollten an einem der
nächsten Birnbäume Birnen schütteln . Das
taten sie auch . Der Baum stand vor dem Hause
des Rothardt , dessen Frau auf den Borgang
aufmerksam geworden war und ihren Mann
herausrief . Älö Rothardt aus dem Hause kam
und auf Wilhelm Schmalzhas mit einer Hacke
zweimal kräftig dreingefchlagen hatte , packte
ihn dieser . Rothardt aber konnte noch » inige
leichtere Schläge ausführen . Darauf entstand
ein regelrechter Ringkampf . Rothardt stürzte
auf den Boden . Schmalzhas hielt ihn am Halse
fest nnd siel über ihn .

Der Vorsitzende hielt hierbei dem Angeklag -
ten vor , daß er bei den verschiedenen Unter -
suchuugsvernehmnngen angegeben habe , er
habe Rothardt mit voller Wucht auf den Boden
geworfen .

Schmalzhas gibt dazu an , er fei bei der Un -
tersuchung aufgeregt gewesen . Als Rothardt
aus dem Boden lag , habe er sich nicht mehr
geregt . Darauf sei Emil Schmalzhaf gekom -
men . Als er , Wilhelm Schmalzhaf , wcgsprin -
gen wollte , habe er die Hacke gesehen und sie
sortgeworfen .

Der zweite Angeklagte , Emil Schmalzhas , er -
zählte , daß er mit einem Kameraden namens
Unser an dem fraglichen Tag von einem Aus -
flug zurückgekommen war , aus dem sie eine be-
trächtliche Menge Bier getrunken hatten , Sie
beteiligten sich ebenfalls an dem Birnenschüt -
teln . Als Frau Rothardt aus dem Fenster
geschaut habe , hätten sie sich entfernt und feien
vor dem Hoftor des Landwirts Korn stehen ge-
blieben . Als sie wieder an den Tatort zurück -
kamen , sei Rothardt noch am Boden gelegen .Er habe Emil Schmalzhaf an den Füßen packen
wollen , daraus habe ihn dieser mit dem Fuß
an den Kopf gestoßen . Dann feien sie fort -
gegangen und hätten sich nicht mehr um Rot -
Hardt gekümmert , auch nicht mehr über den
Vorfall gesprochen .

Staatsanwalt M ö r i ck e wirft ein , daß Emil
Schmalzhaf früher ausgesagt habe , er hätte
Röthardt röcheln hören , als er auf dem Boden
lag . Schmalzhaf sagte darauf , das Röcheln sei
nicht stark gewesen .

Der als Leumundszeuge vernommene
Gendarmeriewachtmeister sagte aus . daß das
Verhältnis zwischen der Familie Rothardt und
Schmalzhaf immer gut war . Die unbestraften
Angeklagten genießen ebenso wie der getöteteRöthardt einen sehr guten Ruf . Die Ange -klagten seien angeheitert , aber nicht betrunkengewesen . Die Straße , auf der der Kampf statt -fand , sei , o hart gewesen , daß durch einen Falleine schwere Verletzung entstehen kann .Der Verteidiger Dr . N a ch m a n n läßt sichvon dem Zeugen bestätigen , daß die Angeklag .ten keineswegs einen rohen , sondern vorwie -
gend einen gutmütigen nnd aufrichtigenCharakter besitzen .

Ein weiterer Zeuge schilderte , wie man den
schwerverletzten Rothardt , der vor allem aus
dem Munde geblutet habe , in das HanS trug .

Die Witwe des Getöteten gibt an , er Hab«um Hilfe gerufen, - statt zu helfen , hätten die

dels des Getöteten , daß die Verletzungen, ^
den Tod herbeigeführt haben , höchst wayrs «
lich durch die Hacke geschehen sind , und i - l(
als der Getötete auf dem Boden lag -

(t
Schädeldecke fei auffallend dünn . Durch {
Sturz auf die Hacke kann die Verletzung
geschehen sein . .„„ ifji

Der dritte Sachverständige , MediM ^ ,
Dr . B a t t l e h n e r , führte aus , daß die
letzung nicht durch einen Fußtritt entst«
sein kann . . „o«

Beide Angeklagte behaupten , daß keiner t
ihnen mit der Hacke aus Rothardt gefAi/S
habe : es komme auch kein Dritter in

Staatsanwalt Möricke betonte in j\
'

Plaidoyer , daß sich Rothardt in Notwebl ^' ' ' '
i in " r %t
itra

Wilhelm Schmalzhas eine Gefängnissrra ^ ^

fand und von den beiden Schmalzhas in i— ijji
Hausfrieden gestört wnrde und beantragte. ^ . . . iiöstrase
SM Jahren und für Emil Si
solche von sechs Monaten . Mildernde
seien den Angeklagten nicht zuzubilligen -

Der Verteidiger Dr . N a ch m a n n stcUle
Verhalten des Angeklagten Wilhelm
has als Notwehr bar . Er beantragte
sprechuug für Wilhelm Schmalzhaf , rä « o>t ^
ein , daß eine Notwehrüberschreitung *** Li >
sei. Emil Schmalzhas habe sich nicht der * *
perverletzung mit Todesfolge schuldig 0^ ^nur der Körperverletzung . Der Fall re >« '

^
nahe an fahrlässige Tötung an , die mit e>

(
oder dreiviertel Jahren Gefängnis hoch

Das Urteil des Schwurgerichts lausett
Wilhelm Schmalzhaf auf eine Gefa >̂ ., „,
strafe von 2 Jahren , abzüglich 3 Monate s
terfuchuugshaft , und für Emil Sdnn fll ' V
auf eine Gefängnisstrafe von 3 Monates ^
durch die Untersuchungshaft verbüßt >st -̂ , -7«- ii!>
erachtete das Gericht für erwiesen , daß
Schmalzhaf Rothardt mit der Hacke cr '2Jt
Ob Rothardt stand oder am Boden lag , ,
ungeklärt . Notwehr kommt für M
nicht in Frage , dagegen für Röthardt .
Notwehr gegen diese Notwehr wirb nicht ?' j ,
kannt . Auch vermeintliche Notwehr ist
bar , wenn sie wie bei dieser Tat übers « "

^wird . Emil Schmalzhaf hat die Mißh <im1inI ,
des Bruders fortgesetzt . Mildernde u
stände wurden zugebilligt , da die
ten unbestraft sind in : d einen guten
nießen .

Wegen
Meineid und Anstiftung daz« n

haben sich der Waldarbeiter Pius H e N N e .
und der Taglöhner Alois Edel aus Ne » >̂ .
in der Nachmittagssitzung vor dem V
gericht zu verantworten . Es handelt si«
Angaben , die bei der Verhandlung der t,
gerei , die am 1. Juli auf der Straße von ^
hard stattfand , vou dem Angeklagten $ f"
gemacht wurden . ^

Ans Befragen erzählt der Angeklagte ,
mals , wie es damals zu der Schlägerei
Als die beiden Angeklagten zusammen „
einem jungen Bürschchen namens Drees " ,
einer Musikprobe kamen , gerieten sie nw ^
fem in Streit , da üble Bemerkungen übe »_
Schwester des Henneka gemacht worden
die mit Edel ein Verhältnis hatte . Dabei « ^
Edel geschossen . Daß Edel den Drees
schlug , hatte Henneka unter Eid verschwA .^
Ferner bestritt er , zu seinem Freunde » . .$
Edel gesagt zu haben : „Alois laß ihn (r
gehen ! " Auch sagte er , daß er nicht wisse,
den Schutz abgegeben hat .

Der Vorsitzende hält dem Angeklagten
daß er über den Eid belehrt worden war . ^ t<
Angeklagte behauptet darauf , er habe ans ^ a
zweifluug gehandelt und sei von Edel »'

9
veranlaßt worden . Er habe die Eidesbelevr ^
nicht verstanden und kein Zeugnis
wollen . Auch habe er nicht geglaubt ,
schwören müsse und deshalb in der
suchung die falschen Angaben gemacht -
habe gesagt : „Es kann dich niemand weine ^
machen , es ist ja kein Zeuge da .

" Da ° "
,,babe er sich bestimmen lassen . Bei der £ <,,

Handlung sei er ganz kopslos gewesen « »d
seine Angaben unüberlegt gemacht . Ter «

j,
geklagte Edel sagt , er habe nach dem
nicht mit Henneka in dem Sinne verhan ^

^ .
baß dieser falsche Angaben machen soll . ®*
streitet ferner , daß er Drees zuerst gef« '

.
'

fs(habe . Auch habe er nicht geschossen " " 6 '
, «}

nicht , wer geschossen hat . Er sei bingestür ^
"

j,
bewußtlos gewesen von dem Schlag des ^ ^ nEr wisse nidit , warum Henneka falsche AM <>%
zu seinen Gunsten gemacht habe . Er sc '
seiner Schwester damals noch nicht verlobt »
wcfcn

Urteil des Schwurgerichts . , ,Nach längerer Beratung fällte das Schn" . ^gericht folgendes Urteil : Pius He » « e .
erhält wegen Meineids 1 Jahr Zuchthaus ,

^ Monaten Untersuchungshaft , und w
Jahre Ehrverlust . Außerdem wird auf da » ^
Zengenuufähigkeit erkannt . Alois Erde »
hält wegen Anstiftung zum Meineid 1AZ
3 Monate Zuchtbaus abzüglich 6 Wochen 1IN %
fnchungshaft . und 3 Jahre Ehrverlust . Au « e
wird für dauernd unfähig erklärt , als - >
oder Sachverständiger vernommen zu werde

Bei lastigem Husten .
raten wir Ihnen , bie von Aersten al» kräftw « ® " ''

/tili'1 1 . drrvorraa « n » bkgutaSIckni »ttcndonbon » , u nehmen . Lindern 6i« >»18 Jen i* n Schleim. . Sa ^ tt - "-« »» »- «-
i ' i « " W » otöof t n erhältlich . vorrätig -
Achs ich- Internat , « pothek« , Hof. . Kronen -,
Ali >a '^ vMtke . Charlotten- Apotheke , Ruvvurr. ^. ^
Apotheke Trumvfheller, Rvothekcn Sttliniren und ~
l>ach .



•■ij-.-R-jpi1www m

Gänsen Bereiniflt wurden . Die Treppenanlase
ivurbe deshalb so angeovduet , daß diese nunmehr
von dem eigentlichen Hauseinganq im Zirkel zu -
gänM ist . »

Der „Darinstanter Hof "
, der früher «aich als

Hotel für ^ remdenunterbrinauug Verioendung
s« nd , sollte nach den Wünschen der Bauherrschaft
lediglich noch als Gastwirtschaft seinen Zweck er -
füllen . Die Hotelzimmer sollten also wegfallen .
Es lvuvde deshalb folgend « Anordnung der
Räume vorgenommen : Im Erdgeschoß die
Wirtsküche , Gastwirtschaft mit Nebenzimmer .
Im Lb -erMschoß die Wohnimq des Wirtes , be-
stehend aus drei Zimmern mit Bad . Vorrots -
zimmer , einem kleineren Gesellschaftszimmer für
etwa 20 bis 30 Personen und einem größeren
Gesellschaftszimmer für zirka 60 Personen . Im
Dachgeschoß l-iegen die Personal räume : ferner
sind vorgesehen : Waschküche mit Personalbad ,
Vügelzimmer und Trockenraum , im Erdgeschoß
und Obergeschoß die erforderlichen Abort -
anlagen .

Die alten A bor tan lagen waren völlig ungenü -
lpend, und es mußte eine ga -nz neue Abortanlage
eingerichtet werben .

Das ganze Anwesen , das bisher nur durch
Oefen zu erwärmen war . erhielt nunmehr eine
Warmlvasserheizungsanlage . Zu diesem Zwecke
mußte , da es an den nötigen Kellerräumen man -
gelte , « in Heizkeller geschaffen werden , der von
den übrigen Kellern sBier - , Wein - und Gemüse -
keller ) völlig getrennt ist . Bei der Herstellung
dieses Heizkellers wurde ein alter Schachtbruu -
nen , der noch unter dem Kellerboden eine Tiefe

A 3ULMUh¥ML .

RESTAURANT DARMSTKOTER HOF
Ecke Zirkel und Kreuzstraße

Darmstädter Hof ErSffnung ^ S
KARLSRUHE,KREUZSTRASSE2,ECKEZIRKEL WeIN » Und BieT ' StUben

Telephon 5115 Nebenzimmer , Konferenzzimmer , Saal . — Sorgfältig gepflegte Weine aus den edelsten Lagen

„ _ m - ■ ■ Badens , der Pfalz , Mosel und Rheingau . — ff . Exportbiere der Brauerei Schrempp -Prmtz .

AStrßfflOBWUl ^ riöS ■ Bekannt gute Küche bei ebenso mäßigen Preisen wie bisher im „Rheingold" .

Erbaut 1764
Oer neue Besitzer : Wilhelm Eberhard , seitheriger Inhaber des Restaurants „ Rheingold » .

'TRechan . Gfas = und föaujcfireinerei

Chnfttan Critt
yorfcßraße 28 Telepßon 5225

Gegründet 1828 ADLERSTRASSE 7 Telephon 1258

tdßaufchlofjerei una

Gifenfconßrufctions * <
Werkßaii

Spez . im Bau von Blitzschutzanlagen u . Hochantennen

PHILIPP WOLFFRIEDRICH BARTH
STEINBRUChBETRIEB W9 STEIMMRÜEREI

ENTLÜFTUNGS BAU - U . BAUMATERIALIENGESCHÄFT
SOFIENSTR . 63 / KARLSRUHE/TEL . 300

Spezialgeschäft
für Ausführung von Plaltenbelägen für Boden und Wand
Terrazzoarbeiten : gementarbeiten aller Art : Stcinholzfuh ,

böden : Korkettböden : Baumaterialien

A N LÄG E N
für Restaurants , Kaffees und Großräume

Erstklassige Ausführung . Prima Referenzen !

Maschinenf .Oscar SICHTIG u .C ., Karlsruhe11
Degenfeldstraße 4 a

□ □□□□□□□□□□□□annanncn

| Georg r >auflerjr . I
g KARLSRUHE i . B .
□ Belfortstraße 9 §

Sanitäre Sinricbtunaen und
§ Blccbncm §
□ □

□ □□□□□□□□□□□□enennana

,öDDnnn nnDD acncnacnnDn □ ncnnDnaDDannannaancD
ci n

Glasmalerei , Kunstglaserei JOHANNVOGEL
Emil GroßKopf Elektrotechnisches

Installations - Geschäft Licht -, Kraft - und
Schwachstromanlagen

WERDERSTRASSE NR . 1 TELEPHON NR . 4252

FRIEDRICH RATZEL
GIPSER - U . STUKKATEURMEISTER
KARLSTR . 68 KARLSRUHE/TEL 32I5

WILHELM HÖFEL
ZIMMER GESCHÄFT Telephon 4172 KARLSRUHE Sofienstraße 12

Für Kellerarbeit bestens eingerichtet

Anfertigung von Lager- u. Transportfässern
bei prima Verarbeitung .

Allein . Hersteller meiner bauchlosen Lagerfässer (ges .gesch .)

des seit Jahr ; eh
"

!Vn
'
bei

'
vielen lilhlirden « mc1 Architekten

attt eil » leführten Edeliiutxmuteriala
* FEL » lT - PO » PHYR «

Die aaiijibttrnteii Sorten stets auf Layer vorrätig
RINTHEIMERSTRASSE 33

TELEPHON 5094

Plattenspezialgeschäft und Baumaterialien handle

Lieferung einschl . Verlegen sämtlicher
in jeder Ausführung , Farbe etc.
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Auffassung des RestaurationsraumeS vermittelt
das Nebenzimmer durch die lebhaften , norm
eindrucksvollen fsarbenstimmunaen der La '" '
schaftsgemälde ein Stück Natur , das in & ct'
binduna mit dem Gesamtraum zu festlicher
Stimmung einlädt .

Die Planfertigung und Bauleitung
lag in den Händen des Architekten B .D .A .,
Held , hier , Kaiserstraße 80a .

Bei dem Umbau sind folgende
Firme »

beteiligt :
Gipfermeister Ratzel , Karlstr .
Martin R i e g e r , Baugeschäft , Starnberg '

straße 1ö . ,
B e ch e m u . Post , Fabrik für Heizung um

Lüftung .
D a l e r , Schlossermeister , Adlerstr .
Ernst Blum , Schlossermeister , Waldhor »'

straße 10.
Johann Bogel , Elektriker , Werderstr . 1- „

. Martin Jlzenhöfer , Zimmergeschak"
Sternbergstr . 17 .

Wilhelm Höfel , Zimmergeschäft , Rintheim ^ '
straße 33.

Georg Häusler , Belfortstr . 9.* Ludwig Klipfel , Körnerstr . 12 .
Emil B g t s ch a u e r , Dorkstr . 23.
Berg u . Strauß , Adlerstr .
Ettlinger n . Wormser , Herrenstr .
W. Ganz , Dachdeckermeister, Weltzienstr .
Spilger n . Co ., Durlach . ..
Philipp Wolf , Plattengeschäft , Sofienstr .
I . G r a f u . C o. , Grünwinklerstr . 6.
Glasermeister Beck , Zähringerstr .
G r o ß k o p f , Kunstgewerbl . Anstalt ( Fenster-

bilder ) , Karl - Friedrich -Straße 23.
Weiser t , Loser u . Sohn . Maschine» '

fabrik Mühlburg . . .OSkar Sichtig u . Co ., Maschinenfabrik
Rheinhafen .

Bergmann , Elektrizitätswerke
Kaiserallee 25.

Barth , Steinhauermeister , Degenfeldstr .
Hafis n . Ha hn , Metallwerkstätte , Stuttgart '

Militärstr . 84 .
Gustav Homburger , Steinholzfußböden -

Zirkel - 20 . JEduard Hessel , Malermeister , Sofienstr . 1^
Heinrich Wein schenk , Malermeister , &0'

fienstraße 120.
L . Kappler , Malermeister , Lutsenstr . 62 .
Emil Wolf , Malermeister , Sofienstr . 30.
Heck , Tapeziergeschäst , Zirkel .
Jakob R i g l i n g , Schreinermeister . Luise »'

straße 56.
Tritt , Glasermeister . Forkstr . 28.
Fritz Merkel , Linoleum . Krenzstr . 25.K. Schwarz . Beleuchtung . Kaiserstr .
Großh . Majolika -M a n u f a k t u r .Unkel , Wolfs & Zwiffelhoffer .

Rastatt , Kücheneinrichtungen .

von zirka 6 Meter hatte , entdeckt . Die HcizungA-
anlag, ? mußte so angeordnet wer -den , daß weder
der Wein noch der Bierkeller hiervon berührt
werden , und es wurden m dem neuen Heizkeller
zwei Heizkessel aufgestellt und zwar ein größerer
iuiö ein kleinerer , die es ermöglichen , während
der Ueberganqszeit nur mit einem Kessel Äas
Lokal zu erwärmen , um so in rationeller und
praktischer Weise Sk Heizung ausnützen zu kön-
nen . Eine Warmivasserbercitungs >anlage wurde
ebenfalls neu geschaffen , die Warmwasser für
alle Wirtschaftsräume zu liefern hat .

Auch die Küche wurde mit den modernsten
Einrichtungen einer zeitgemäßen Wirtschafts -
küche versehen , wie großer Wirtfchaftsherd ,
Wärmeschränke und modernste Spülanlage .

D ie architektonische A u s g e st a l t u n g
der I n n e n r ä u m e sollte in einfachen For¬
men möglichst der Entstehungszeit des Darm -
siadter Hofes " angepaßt werden . So erhielt das
Wirtszimmer eine etwa 2,20 Meter hohe Ber -
täfelnng aus Tan -nenholz . In diese Vertäselung
sind 14 Agwarelle als Bildschmuck eingelassen , die
sämtlich Bauten ans Alt -Karlsruhe darstellen :
das alte Museum , das Karls - , Rüppurrer - ,
Mühlburger - , Durlacher - , Ettlinger - und Linken-
heimer Tor , das ehemalige Alleehans , den alte »
Bahnhof , das Promenadehaus , den Augarten ,
die alte Münze und das alte Ständehaus . Die
Fenster sind mit Biewerkleidung versehen , in
die Medaillons eingelegt sind , die prominente
Karlsruher Persönlichkeiten ans der Zeit -
geschichte von Karlsruhe darstellen . In einem
Fenster beim Büfett sind die Bildnisse des Grün¬
ders von Karlsruhe : Markgraf Karl Wilhelm ,
des ersten Bürgermeisters von Karlsruhe :
Griesbach : im mittleren Fenster rechts des Ein -
gangs die bei'den Bildnisse des Komponisten
Binzenz Lachner und des Erfinders des Fahr -
rades , Freiherrn von Drais : im mittleren Fen -
ster links des Eingangs die Bildnisse von Viktor
von Scheffel und .Hans Thoma . Im mittleren
Fenster nach dem Zirkel die Bildnisse von Fried -
rich Weinbrenner und Tulla . An den Fenstern
jeweils links unö rechts dieser Bildnisse befin-
den sich dann die Zunftwappen der Handwerker ,
und zwar der Bäcker, Metzger . Schuhmacher ,
Sattler , Schneider , der Buchdrucker und Buch-
binder , Küfer , Schlosser un>d Schmiede , Spengler
und Installateure , Maurer und Zimmerer . Gla -
ser und Schreiner . Diese künstlerische Symbol »-
sierung soll dar tun . daß sich Handwer k, Kunst
und Wissenschaft zu einer frohen , sorglosen
Stunde hier vereinen mögen .

Die Decken sind in Kassetten eingeteilt und in
schlichter einfacher Profilierung hergestellt . Die
Einteilung zwar zwangsläufig gegeben , durch die
Konstruktion der eisernen Unterzüge , die , um
eine symmetrische Einteilung zu gewährleisten ,
durch einige künstliche Unterzüge ergänzt
wurden .

Im W i r t s z i m m e r befindet sich die Büffet -
anlage mit eingebauten Wandschränken : «s ist
vom Büffet ein direkter Zugang zum Weinkeller
geschaffen . Neben dem Büffet befindet sich die
Fernsprechzelle . Zwischen dem Neben- und

MARTH RIEOE1I
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3877 Architektur - u . Baugeschäft , Karlsruhe StSESJ?"?®

Übernahme von t7eu = und Umbauren jeder Arr (schlüsselfertig )
Rostenberecbnungen und Beratungen in Dau -Angelegenheiten

m*

Wirtszimmer befindet sich ein Kachelofen , der
hauptsächlich Dekorattonszwecken dient : er ist so
konstruiert , daß er eine Sitznische bildet , welche
die Ausstellung eines runden Tisches ermöglicht, ,um so eine behagliche Ecke zu schaffen .

Ueberhaupt ist bei der ganzen Anlage sehr viel
Wert auf die Behaglichkeit gelegt , un,d durch den
Einbau eines Windfanges die Wirtsstube so auf-
geteilt worden , baß dieser eine Raum vom
Büffet gut übersichtlich ist und doch für die Gäste
behagliche Sitzecken usw . geschaffen find.

Das N e b e n z i m m e r ist mit einer et Iva
1 Meter hohen Bertäfelung versehen , darüber ist
die Wand in einem unaufdringlichen Ton gelb-
brmln gehalten und zwar , weil hier hauptsächlich
Wert darauf gelegt wirö , daß die angebrachten
zahlreichen Oelgemälde die Hauptstimmung in
diesem Saale hervorbringen sollen . Da sämtliche
Heizkörper in den Wirtsstuben in den Fenster¬
sitzen angebracht sind , so wurden diese mit ent -
sprechenden Verkleidungen versehen . Im Neben-
zimmer wurden diese in reicher Ausführung an¬
gebracht.

Die Wirtsstube ist von der Kreuzstraße aus zu-
gänglkch und das Nebenzimmer vom Zirkel aus .

Die elektrische Lichtanlage wurde völlig neu
eingebaut und in einer überaus übe rechtlichen
Weise mit einer zentral gelegenen Schaltanlage
im Büffet versehen . Die Beleuchtungskörper
sind it ganz einfacher Form gehalten , da diese
lediglich als Litchguellen zur Geltung kommen
sollen.

Aus die Beutttaltionsanlage ivur .de besondere
Rücksicht genommen und zwar durch Aufstellungeines Zentrifugalventilators mit einer stllnd-
lichen Luftabsaugungsleiftung von 3000 cbm.
Außerdem wurde in der Küche beim Büffet und
im Nebenzimmer noch je ein Wandringventtlator
eingebaut .

Als Fußbodenbelag würbe Linoleum mit
St einholzunterlage gewählt und zwar für die
Wirtsstube in grau Jafpe nnd für das Neben¬
zimmer Jnlaid mit rotem Persermuster .

Mit den Umbauarbeiten wurde am 4. Mai
d. I . begonnen . Nach fünfwöchiger Arbeitszeittrat unverhofft am 11 . Juni der Bauarbeiter -
streik und die mit demselben verbundene Aus -
sperrung ein , welche die Weiterführung der ge-
samten Arbeiten auf die Dauer von 8 Wochen
unterbrach . Am V. August d . I . wurden diese

wieder aufgenommen und bis heute , also in
24 Wochen, vollendet .

Diese Arbeitszeit muß bei der Größe des
Umbaus uud bei den außergewöhnlich um -
ständlichen Arbeiten als äußerst gering be-
zeichnet werden , um so mehr , als sich bei die -
sem alten Hause während des Umbaus manche
Schwierigkeiten herausstellten , deren Beseiti -
gung nur mit schwierigen Konstruktionen und
technischen Hilfsmitteln möglich war .

Der verständnisinnigen Zusammenarbeit
zwischen Bauherrschaft und bauleitendem
Architekten ist es zu danken , daß hier ein Werk
geschaffen wurde , das in jeder Beziehung als
mustergültig bezeichnet werden darf .

Die künstlerische Ausschmückung des
Darmstädter Hofes.

Die neuen Räume sind ausgeschmückt mir
Bildern des hiesigen Kunstmalers Karl Wag -
n e r . Das Hauptrestaurant zieren Darstellun -
gen aus Alt - Karlsruhe , wobei ber Künstler vor
allem einige der das Stadtbild damals beson-
ders charakterisierenden Gebäude und Tore zum
Vorwurf genommen hat . Wir erleben hier im
Geiste jene beschanlich - stille Zeit der alten Resi-
denz , wie sie sich aus den Bildern vom chine -
sische » Pavillon , vom alten Alleebaus , vom
Promeuadenhaus , von dem Heim der früheren
Lesegesellschast ljetzt Museumsgesellschaft ) , vom
Augarte » , jenem allbeliebten Lusflügsziel ,dann aus den Darstellunge » der sechs alte »
Tore widerspiegelt . Bemerkenswert sind dar -
unter vor allem das wunderschöne Durlacher -
Tor , das iu der Art eines Triumphbogens ge -
baute Ettliuger -Tor , das Ludwigs -Tor ( Linken -
heimertorj und das Rüppurrer -Tor . Die Bil -
der fügen sich in Ton und Art der Darstellung
in die Vertäse lnng des Raumes harmonisch
ein , der dadurch einen behaglichen , anheimeln -
den Charakter erfahren hat . Das ganz in Rot
gehaltene Nebenzimmer ist mit sieben Gemäl -
den Karl Wagners geschmückt , die jüngeren Ur¬
sprungs sind nnd bei der Kollektivausstellungdes Künstlers im Karlsruher Kunsiverein wäh-
rend der diesjährigen August - und September »
tage allgemeine Beachtung gefunden haben . Es
finden sich darunter Ausschnitte aus der Hegau -
gegend , aus Eppingen und seine bekannten Ge-
birgsbilder . Im Gegensatz zu der ruhigen

Praktische

(Deihnachtsseschenke
«»
Meine billigen Preise ermöglichen es Ihnen,
Ihren Angehörigen eine dauernde Weihnachts -

freude zu bereiten.
OeiiMe Mick in allen Stella In m mten Qualitäten

Einige Beispiele :
Axminster , Ia in vielen Must . Gr . 200X 300 cm Mk . 110 .— 80 .—
Axminster , Ia mit eingeknotet . Handknüpffranse

Größe 200X 300 cm Mk . 145 .—
WoUperser , schwerste Qualität , fehlerfrei . Größe

200X300 cm Mk 96 .—
Boukle , gute Strapazierqualität . Gr 200 X 300 cm Mk . 90 .—
Tapestry , Marke Anker , Größe 200X 300 cm , . Mk . 108 .—
Velour , Marke Anker , weltbekannt,Gr .200 X 300cm Mk . 142 .—
Tournay mit Fransen , bester Gebrauchsteppich

Größe 200X 300 cm Mk . 180 .—
Masch . Perser , das vollkommenst . , Gr .200X 300cm Mk 245 .—
Bettvorlagen in reicher Auswahl von . . . Mk 4 .40 an
Brücken , Verbinder , Vorlagen , 90X180 cm von Mk . 14 .— an
Beste ch ;n . Ziegenkelle von . . . . . . Mk 9 .50 an
Isl . Schaffelle in verschied . Farben . . . . Mk 27 .—
Kinder v/ap ,endecken - u . Felle von . . . . Mk . 8.80 an
Mohair -Reisedecken , schwere Ausführung von Mk 50 .— an
Tisch - v . Diwandecken , in Moquette , Gobelin u .

Chenille von Mk . 10.— an
Wandbehänge , Persermuster u . Bilder von Mk . 9 . — an
LäufersioiSe in Plüsch , Haargarn u. Jute von Mk . 3 .— an
Cocosläufer in allen Breit , u Teppiche doppelseitig

von Mk . 2 .70 an

zu besonders gün¬
stigen Bedingung .
die Ihnen den Kam

möglich machen .

um
Kaiserstraöe 167

Salaroanderschuhh .

Massagen
Lichtbäder

Bestrahlung
Gaivosan -Institut

lar SchOnheitekultnr und Gesundheitspflege
Katserstralle 118 , I Treppe .

Dietrichs Soisette
der elegante Damenstrumpf

ein beliebtes Weihnachtsgeschenk

Rad. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraße.

Feinste
ÜOMIDfr

und

Mensex-

Besondene Gelegenheit :
Tournay -Läufer , allerschwerste Qualität mit

ausgewobener Kante , 100X270 cm ,
Feinste Wollmoquctte - Oiwandecken

155X 300 cm , ohne Fehler Mk .

. Mk . 100 .—

75 .-

GOnslige Zaiiiungsbedingungen ! Prompter Versand nach auswärts :
"Melius Cor ! Kaufmann

Karlsruhe , KaiserstraOe 157 , I Treppe hoch
Gegenüber der Rhein . Creditbank .

Auto -Garagen
an » Wellblech

Tankanlatfcn , Ja Chatten
Fahrrad - " chuizhausur

Schuppen jed . Art , leuer -
u. diebes -icher . zerlegbar

transportabel liefern
kurzfristig

Gebr . Actienbacn G m b .H.,Eisen - u . Wellblechwerke
Weidenau (Si -g)
Postfach Nr . 540.

Vertr :E uardMahlmann
Karlsruhe . Drais ^ traße y

Telephon 4224 .

.
CtiHstbiume

Frisch eingetroffen sindsWe ß - , Rot - u . Edeltannen , in großer Aus¬
wahl sowie Vereinsbäume von 3—6 m empfiehlt zum billigsten PreisDavid Kühn , Mi hys ' r . 30 . Te ! , 5459 ,

Verkaufszeit bis 6 Uhr abends .

Tvrech -
avpacat «,

- uöivahl best. Fa .
ritate wie van Homo -

| card . Jwu , Cöcon , Hn -
movbo » usw . Sprech -
avv . von Jt 25 an . Plat »
teil .von Jt 2.50 an .

U>ioliucii von .H 10,Cello v . Jt «5. Maudo -
liitcu u . M 10 . Gitarren
v . Jt 15 , Vauieu v . Jt 2ö .Zitbern. .liclchnimonifas
^ loöiuftxumentc , tmulc
sämtliche andern Instru¬
mente und Äestanöteiie
billigst .
Mulikliaus Kaller .

ftni/erfirnfte 14.
Gnnstiqe Zalilnngs -

bcdiugnngcn .

Zn M Minuien
Ihr ZZahbi d

nur «m P >»»»ar Vltcltri
ff ntlcrftr M' (flnn flfilrrft

Trara ! Trara ! „Die Schneckenpost " ist da !

für den WcihnachisHsch

Nicht das Los entscheidet ! Jede richtige Lösung wird prämiiert mit

Ein reizendes , amüsantes , leicht sabliches Unierhaltungssviel für Jung und Alt fftrJedermann , das ift unser neues Zviel

„vis Schneckenpost " D. R. G. M .
ein Kurzweil für die langen Winterabende , ein

Geschenk für den Weihnachtstisch
Wir wollen .. D i.e T » n e <t e n v o st " in kurzer Zeit überall einführen und bekannt -machen und veranstalten zu diesem ,' iweck untensteiiendes Preis - Silben - Rätsel . dessenrichtige Lösung mit R .- Ä1ik. SO.— vriimiierl wird .

» Psd . 7
^
5 PW

tgira schöne

Pw

Rcue

Pfd
von

Pfa
an

Sie bestellen : Da ? neue ttnterlialtungslviel .. Die Schnecken -vost " unter gletchze >tlaer Einsendung von R - Ml .- unte ^ Vezngnahme aus dieses Inserat .
lecken -

. serner

des
E i n

b e n -

Pieii -Silben - Rätsei
1 — a — an — be — cä — ci — der — den — di — don — e eim — el — erz — fest — gel — hoch — in — kun — iand mannuens — na — ne - as — ne — ner — ner — non — os — puls s &r- sass — sen — schaff — schlag — schütz — Staats — stamm tag -

ter — tro — tief — walt
liner Amerikas . 8. Himm -

... Vergland . 7. WeiblicherStaatsmann . IN Was der <ye -
l 8

r«
Die 18 Worte in anaeaebener Bcdeutiin -i ergeben mit den « nsangSbuchstaben vonoben nach unten ein neues Gesellichastsspiel

Müackner öv - t
'
vltiritb A . Wimmer

München, Mtttererltraße i

Neue ACifci
Psd . Pia .
von TW «»

övemiscke
Simgen

Sick Pia
und

st « . S5 * »«•

MnDiitDe

BZNAsiM
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Nachspiel zum Hagenschießprozeß.
Mager freigesprochen.

^
DZ . Karlsruhe . 14. Dez .

BerufungSsache Mager kam heute vor

o 1 - trafkammer I zur Verhandlung . Der
Me , Fabrikant Honnef , ist wiederum nicht
. Plenen . Es wird gleichwohl in die Beweis -
Mahn, ? eingetreten . Den Borsitz führt Land -

Z" 'chtSd! rektor Dr . Bender . Die Anklage -

^ vurde ist durch den Ersten Staatsanwalt Dr .

, °.̂ bler vertreten . Der Angeklagte , der

,
' ö geborene Kaufmann und juristische Vera -

Uldustrieller Gesellschaften . Lothar Mager ,
durch Rechtsanwalt Dr . R . Haas ver -

'rioigt.
, ^ eisjtzxr , Amtsgerichtsrat Dr . Nöl decke ,
» hattet zunächst Bericht über Verlauf und

^
" kgang des ersten Prozesses im März ds . Js .
' "Ter war beschuldigt worden :

Unter Umgehung der über Honnef ver -

v"?Sttn Postsperre unter seiner Anschrift
rie,e dritter Personen für Honnef vermittelt

iu* 6en - 2 . Honnef , gegen den eine Unter -

j .? " " g wegen Preistreiberei usw . schwebte ,
i. ^ urch begünstigt zu haben , daß er diesem An -

,- !| G Oktober 1920 die Abschrift eines vertrau -

st^ eil Berichtes des Sonderausschusses des

l ? udtages über die Hagenschießaugelegeu -
zur Verfügung stellte .

> ^ ager wurde vom Schöffengericht im ersten

4. » t freigesprochen , wegen der Uebermittlnng
/̂ . Landtagsberichtes aber zu 500 Mark Geld -
« fe verurteilt .

. .Tie Verlesung der Urteilsbegründung nahm

I°.?.̂ re Zeit in Anspruch . Unter dem 18. April

z
' l hatte Honnef vor dem Untersuchungsrichter

Ziagen gemacht , die Mager belasten mußten ,
t r war für ihn sehr wichtig zu wissen , was über

nie Person und Haudluugsweise im Landtag
, " l>nnt war und was nicht . In der Verhand -

t , ?. vom März ds . I ? . hatte Honnef erklärt ,
». könne sich nicht mehr erinnern , wer ihm die

h Schrift zugeschickt habe . Gegen das Urteil

3?P
n sowohl die Staatsanwaltschaft wie der

^ urteilte Mager Berufung eingelegt .
. Darüber befragt , bestreitet der Ange -

,/ „? gte auch heute , daß er während der Post -
In»»

8 1 e nua ) f cuie » oai ? er waureno oer Post -

kn xi öe ß cn Honnef für diesen Briefe vermit -

foi . * « t c ' ? r fel itt den kritischen Tagen an -
August 1020 auf einer achttägigen Fuß -

im Schwarzwald gewesen und hätte keine

. ». .n,gehabt , mit Honnef in Verbindung

. ". treten . Im übrigen wird seitens der Ver -

zMgung darauf abgehoben , daß am 4 . August
«, : ü im Landtag ein Regierungsvertreter er -

,. ^rt habe , daß bis jetzt der Verdacht einer

tafbaren Handlung gegen Honnef nicht vor -

.' ige . Er , Mager , habe lediglich einen Brief

^ Architekten Fritz Vietzfche in Frankfurt am

h
' Gin an Honnef weitergegeben : das fei aber

Aufhebung der Postsperre <12. August ) ge -

? ^ en . Der Brief habe sich ausschließlich aus
>?gen -Angclegenheiten bezogen . Die Freund -

Mft Magers zu Honnef geht in die Jahre vor

Kriege zurück , alS beide in Metz tätig

^ ren . Honnef sei von ihm ( Mager ) indessen

a,
" 1 einmal beraten worden , und zwar beim

^ »kauf der Luftschisshalle in Dinglingen .

. « um zweiten Anklagepunkt erklärt Mager , er

,' ?be Honnef nie einen Bericht über die Aus -

^ ußverhandlungen des Landtags gegeben . Der

^ rjcht habe im deutschnationale » Fraktions -

Minier aufgelegen . Mager gibt aber zu , aus

Honnef bezügliche Stellen abgeschrieben und

r r Kenntnis zweier Verbände gebracht zu ha -
«n für den Fall eines eventuellen ehren -

sichtlichen Verfahrens .

z. Ter betreffende .Teil des Berichts des Abg .

Ä/ner vom 22. 0. 1020 wird verlesen .

„ Mager bemerkt , baß seine Kenntnis von dem

.̂ richt in die Tage nach dem 30. Oktober 1920
Me . Ex eine Nummer der ..Mannheimer
°Mksstimme " vom 30. Oktober 1S20 vor . in der

diese Dinge behandelt wurden , um damit nach -

zuweisen , daß die Vertraulichkeit schou damals
durchbrochen gewesen sei . Woher Honnef den

Bericht erhalten habe , sei ihm ein Rätsel .
Zur Frage der Vertraulichkeit kommen so-

dann die Protokolle des landständischen AnS -

schusses vom 6., 7. und 8. Oktober 1920 zur
Verlesung .

Nach einer kurzen Panse beginnt

die Zeugenvernehmung .

Staatsrat Abg . Emil Mai er äußert sich
über einen Brief , aus dem hervorgeht , daß
Honnef über vertraulich zu behandelnde Be -

ratungen des Hanshaltsausschusses von einem
auf den anderen Tag unterrichtet worden war .
Der Vorgang fällt in die Tage um den 1 .
August 1920, noch vor Einleitung des Straf -

Verfahrens gegen Honnef .
Zeuge Schriftsteller Dr . Bruno Altmann

bekundet , daß er s. Zt . Pressechef der Sied -

luugs - und Landbank war und Beziehungen
zur sozialdemokratischen Landtagsfraktion hatte .
Er habe Honnef aber weder einen Bericht ge-

schickt noch einen solchen von ihm erhalten .
Auch stände er dem Artikel in der „Volks -

stimme " fern . — Der Zeuge wird nachträglich
beeidigt .

Rechtsanwalt Dr . Buchegger . zunächst un -

beeidigt , stand als Rechtsbeistand in Beziehuu -

gen zur Siedlungs - n̂nd Landbank , und war
auch mit Honnef befreundet . Der Zeuge er -
klärt , daß er niemals einen Auszug aus dem
Landtagsbericht in Händen hatte und Honnef
daher auch nicht unterrichten konnte .

Untersuchungsrichter , Landgerichtsrat Dr .
Hoffmann , gibt Aufschluß über belastende
Angaben Honnefs am 8. April 1920. die dieser
durchaus ruhig zu Protokoll gegeben habe . Bei
seiner Vernehmung am 25 . April machte Honnef
allerdings gewisse Einschränkungen .

Der Vorsitzende hält dem Angeklagten vor ,
daß Honnef unterm 1 . Oktober sich an ihn , den
Abgeordneten , wandte mit dem Bemerken , den
fraglichen Bericht , von dem in einem Zeitungs -

ausschnitt die Rehe war . müsse er unbedingt
haben .

Mager gibt diefe Tatsache zu . bestreitet aber
nach wie vor . baß er Honnef diesen Bericht auch
ausgehändigt habe . Es handle sich hier um
eine planlose Aussage Honnefs , für die ihm
eine positive Handhabe fehlte . Honnef habe
sich auch an anderer Stelle um den Bericht be -
müht .

Der Verteidiger stejlt hierfür einen Beweis »
antrag .

In der Nachmittagssitzung sprach zunächst :

Erster Staatsanwalt Dr . G e i ß l e r . Er
hielt die Anklage gegen Mager wegen Begün -

stignng in vollem Umfange aufrecht , sowohl
was die Umgehung der Brieffperre . als anch die
Übersendung des KommissionSberlchtes an
Honnef betrifft , der nach Auffassung des Staats -
anwaltes ohne Zweifel als vertraulich zu be-
handeln war . Für Honnef habe bei seinen
ersten Vernehmungen im April 1920 kein Anlaß
vorgelegen , die Unwahrheit zu sagen . Kommt
da ? Gericht dazu , Mager nur in einem Falle
als schuldig zu erklären , so scheint dem Staats -

anwalt eine Geldstufe von 500 Mark viel zu
gering . Man möge bedenken , daß sich mit dem
Maß der Pflichten als Abaeordneter auch die
Verantwortung erhöhe . Der Antrag des
Staatsanwalts ging dahin : Aufhebung des
erstinstanzlichen Urteils im Falle der Verurtei -

lnng und nur wegen des Landtagsverichtes eine
Geldstrafe von 2000 Mark .

Der Verteidiger . Rechtsanwalt Dr . R . H a a S ,
plädierte auf völlige Freisprechung , ftiir ihn
sei es absolut nicht ausgeschlossen , baß eine
dritte Persönlichkeit — und sollte es selbst ein
Gegner sein — ihre Hand im Spiele hatte . Der
Verteidiger hielt aber auch aus rechtlichen Ge -

sichtspunkten den Tatbestand der Begünstigung

nicht für gegeben . Gegen Mager sei gar nicht ?

bewiesen worden .
Erster Staatsanwalt Dr . Geißler trat den

Einwänden des Verteidigers entgegen . Hon -

nef hätte das größte Interesse an dem Land -

tagsbericht gehabt , aus dem er seine ganze Ver -

teidigung ausbauen konnte . Politische Gesichts -

punkte hätten ihn dabei nicht berührt .
Nach kurzer Erwiderung der Gegenseite und

der nochmaligen Versicherung des Angeklagten ,
daß er sich keiner strafbaren Handlung bewußt
sei , zog sich gegen % 6 Uhr das Gericht zur Be -

ratung zurück .
Ngch etwa eineinhalbstündiger Beratung ver -

kündete der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor
Dr . Bender , folgende Entscheidung :

Unter Verwerfung der staatsanwaltschaftlichen
Bernkuna wird daS verurteilende Erkenntnis
des Schöffengerichts anfgehoben und

der Angeklagte Mager freigesprochen . Die
Kosten beider Instanten trägt die Staats -

kasse.

Was die Briessperre anlangt , so sagt die Be -
aründung , daß die Beweise nicht ausreichten .
Schwerer liege die Sache im zweiten Anklage -
vnnkt angesichts der belastenden Aussage des
Freundes Honnef . Die Wahrscheinlichkeit
svreche für die Schuld des Mager : allem zur
Verurteilung gehöre die volle richterliche Ueber -

zengung , und dazu habe es nicht ganz aus -

gereicht . EL sei durchaus denkbar , daß Honnef
den Bericht von anderer Seite erhalten habe :
man wisse ja , wie er mit unlauteren Mitteln
arbeitete , und es sei möglich , daß er anch in die -
sein Falle derart vorgegangen ist , um sich unter
allen Umständen in den Besitz des Berichtes zu
setzen , der ihm objektiv freilich nicht viel nützen
konnte . Die Urteilsbegründung weist schließ -
lich , ohne dgmit irgend jemanden einen Bor -
wurf machen zn wollen , darauf hin . wie wenig
vorteilhaft es für ein Verfahren fei . wenn sich
der Beschuldigte erst nach Verlans von vier
Jahre » zu einem angeblichen Tatbestand
änbern kann .

Zentrum u . Bayerische Volkspartei
lz . Kaiserslautern , 14. Dez .

Zur Frage der Wiederannäherung zwischen
Zentrum und Bayerischer Volkspartei nahm
der Parteitag der Bayerischen Volkspartei der
Pfalz Stellung , die in einer Entschließung nie -
dergelegt wnrde , in der eS heißt :

Zur Förderung einer Wiederannäherung bei -
der Parteien hat die Kreisvorstandschaft der
Bayerischen VolkSpartei der Pfalz kürzlich
durch die öffentlichen Blätter den Vorschlag
gemacht , es möchten die Organisationen des
Zentrums aus Sem rechtsrheinischen Bayern
und aus der Pfalz zurückgezogen werden . Der
Parteitag der Bayerischen Volkspartei der
Pfalz billigt diesen Vorschlag . Er erblickt in
seiner Verwirklichung die wesentlichste Voraus -
setznng für eine Wiederannäherung der beiden
Parteien im Reich . Mit tiefstem Bedauern
erfüllt den Parteitag deshalb die Tatsache , daß
die maßgebenden Aeußerungen der pfälzischen
und der bayerischen ZentrumSpresse erkennen
lassen , daß beim Zentrum noch nirgends der
e r n st e Wille besteht , dem Vorschlag der
Bayerischen Volkspartei betzutreten .

Hilferufe für den pfälzischen Weinbau .
h . Kaiserslautern . 13. Dezbr . Der Parteitag

der Bayerischen Bolkspartei in der Pfalz hat sich
auf seiner Tagung in Kaiserslautern auch
mit der Notlage der pfälzischen Wiuzer
befaßt unö einstimmig einen Antrag angenom -
men , durch den die Landtagsfraktion ersucht
wird , dahin zu wirken , daß auch dem pfälzische »
Weinbau und der Landwirtschaft langfristige
Kredite zu verbilligtem Zinsfuß zur Verfügung
gestellt werden , denn auch die Pfalz müsse end -
lich von den langfristigen Krediten , die vom
Reich für die Landwirtschaft vermittelt werden ,
etqias zu spüren bekommen . Die bestechenden

Wechselschulden der Pfälzer Weinbauern
müssen durch langfristige Kredite abgelöst wer -
den , die erst nach dem Herbst bezahlt werden
sollen . Ferner wird beantragt , das psäl -
zische Weinbaugebiet unverzüglich als steuer -
liches Notstandsgebiet zu erklären . Die Finanz -
ämter seien anzuweisen , keinerlei Zwangsver -
steigerungen bei den mit Steuerzahlungen sich
im Rückstand befindlichen Weinbauern und Land -
wirten durchzuführen . Schließlich sollen dem
Weinbau ausreichende Mittel zu einer wirk -
samen Bekämpfung des Heu - und Sauerwurms
rechtzeitig zur Verfügung gestellt werden .

Schule und Kirche
Der Bischofstitel in der preußischen Landes-

kirche in erster Lesung angenommen .
WTB . Berlin , 14 . Dez . Die preußische Gene -

ralsynode hat heute ein Kirchengesetz betreffend
Beilegung des Titels Bischof in erster Lesung
angenommen . Das Gesetz bestimmt , daß gemäß
Artikel III Absatz 2 der Verfassungsurkunde
dem General - Superintendenten die Amts -
bezeichnnng Bischof beigelegt wird : jedoch haben
nach einem gleichfalls angenommenen Ergän -
zungsantrag die Provinzial - Kirchenräte freie
Hand , innerhalb zweier Monate nach der Ver -
kündnng des Gesetzes die einstweilige Fortdauer
der bisherige » Amtsbezeichnung innerhalb ihrer
Kirchenprovinzen zu beschließen . Dieser Be -
schluß bedarf der Genehmigung der Provinzial -

fynode . Die zweite Lesung des GesetzentwürfeS
findet am 15. Dezember statt , nachdem sich der
verfassungsgebende Ausschuß nochmals mit der
Materie beschäftigt haben wird .

HcgialpolUischeRundschau
Städtische Hilfe für gefährdete Betriebe .

Heidelberg , 13. Dez . Die Stadt hat jetzt
dnrch den gemischten beschließenden Ausschuß
beschlossen , die noch rückständigen Löhne und
Gehälter bei der Heidelberger Schnellpressen ,
sabrik uud der C . Maquet A .-G . in Höhe von
rund 37 000 Ji gegen Sicherheitsleistung beider
Firmen an die Arbeiter und Angestellten un «
mittelbar auszuzahlen .

Heilbron » , 12. Dez . Der Heilbronner Ge -
meinderat genehmigte als Vertreterin der Ver -

waltungsgemeinde des Arbeitsamtes Heilbronn
die von der Stadt Neckarsulm beantragten
Kredite in Höhe von Sö 000 M für die Neckar -

sulmer Fahrzengwerke , mit allen Stimmen ge -
>ien die beiden kommunistischen Vertreter . Mit

dem Abschluß haben auch 1200 Heilbronner Ar »
beiter einen vierten Arbeitstag erhalten .

Die sozialpolitischen Ausgaben für die
Tabakindustrie .

TU . Berlin , 14. Dez . Der Reichsrat geneh -
migte heute abend den Entwurf von Ausfüh -
rungsvorschristen zur Sonderunterstützung an
Hausgewerbetreibende , Angestellte und Ärbei -
ter im T ab a k g e we r be und den durch diese
mitbeschäftigten Gewerbe . Es handelt sich
hier um Ausführungsbestimmungen auf Grund
des neuen Tabaksteuergesetzes . Die AuSsüh -
rungsbestimmungen wurden dahin abgeändert ,
daß den in Betracht kommenden Gemeinden die
Aufwendungen für den genannten Zweck nicht ,
wie es die Regierung beabsichtigt hatte , nur zu
75, sondern zu 80 Prozent zurückerstattet wer -
den .

ialiF
um Einreiben bei Rheumatismus
eißen, Gliederschmerz», Hexenschuß ,

Neuralgien
Sallt - Lreme ench .alö wirks .Bestand -
teil SS »/o Saltt . vur . Malit . vur . -»

70 % Sallenlsüurcborniilefter ) .
In allenAvolheken : Tuve 1. - 3)! .

S ' 3 sie in dieser Vollendung vorgeführt werden

Knuten . Aber auch an die Zuhörer stellte das

7 °nzert große Anforderungen und eine Ent -

Innung durch eingestreute leichtere Lieder
Tare von vielen dankbar begrüßt worden . Die

^ listen , der Cellokünstler Willi Kühne aus

Arnberg und der Tenor Strack auS Karls -

^uhe schlössen sich mit ihren Leistungen würdig
!? • Dieser war auch nebst dem Wendling -

Quartett aus Stuttgart für die „Harmonie "

??rpfiichtet worden , für deren Konzert Musik -

Sektor Nenert ein sehr hübsch aufgebautes

Avgramm zusammengestellt hatte . Hertha

^ khmlow und der Pianist Dr . Wolfs , die in dem

dem zäh und zielbewußt um seine Stellung
kampfenden VolkSverband der Bücherfreunde

^ ranstalteten Konzert auftraten , verrieten

^ e außerordentliche Routine , ließen aber ein

j°Wg die Seele vermissen , was ja schließlich bei

^'Nem derartigen GeschästStonrnee nickt weiter
^ wunderlich ist.

^ Die Weihnachtsausstellung Pforzheimer
Künstler in den Räumen des Kunstgewerbe -

Fleins sollte vermutlich den Charakter eines

^ amschbazars vermeiden , die Jury ließ des -

jtelb nur eine beschränkte Anzahl von Bildern
?u . die sie dann geschmackvoll unterbrachte . Es
\]t eine heikle Sache nm die Kunst : jeder Künst -

? läßt im allgemeinen nur sich gelten und viel -

jjr
' cht noch den Kritiker , natürlich nur den , der

' vn lobt . Der objektive Kritiker kann deshalb
mit einem gewissen philosophischen Gleich -

Zut an seine Ausgabe herangehen und mit dem
? ewußtseiu , immer irgendwo anzurempeln oder

^ ' gerempelt zu werden , und mit der nieder -
wimetternden Erkenntnis , daß jeder andere

weiß als er . Eine noch zu schreibende

Philosophie der Kritik müßte ein sehr interes -
' antes Buch geben .

Ausstellung wird in der Hauptsache be -

jjmen von der „Freien Vereinigung Pforz -

, ,
' wer Maler und Plastiker " und der „Jung -

» « . ssnd zumeist jüngere Künstler , in
eren Bildern noch deutlich der Einfluß ihrer

^ hrer und Meister zu spüren ist . So sind , um

. . . einiges <jtt g der reichen Schau heraus -
«»greifen , die Bilder von Lochinüller noch stark

abhängig von Professor Hildenbrand , und Hel -
mes eigenwillige Werke lassen deutlich die nicht
allen schmackhafte Kunstrichtung Babbergers
erkennen . Leichtere Anklänge liegen vor bei den

guten Bildern von Huber und bei Wolff , der
von Thoma beeinflußt zu sein scheint . Ein be -

trächtliches Können zeigt die flotte Studie von
Stretz , und auch die Bilder von Schwarz und

Bolliuger werden vielen gefallen , ebenso Reb -
les ruhige Bodenseeaqnarelle und Elsässers gut
aufgebaute Temperabilder , während P . F .
Meyer durch frische Farbigkeit und Lebendigkeit
überrascht . Am weitesten vorgeschritten ist wohl
E . Haas , obgleich seine Bilder eine Beeinslus -
sung durch Schmid -Reutte und Waldschmidt in

Stuttgart nicht verleugnen . Was bei Haas so
wohltuend berührt , ist die unbestechliche Ehr -

lichkeit , die peinliche Sorgfalt , die sich besonders
in der zeichnerischen Durchbildung und in der
Komposition äußert , und ein heute nicht allzu
hänsiges Verantwortlichkeitsgefühl , das nur
nicht in zu große Strenge und in lastenden
Ernst ausarten darf , wie es vielleicht in der
Tiroler Landschaft der Fall ist . Ausgezeichnet
trotz großer Herbheit sind die lesende , alte Frau
und der durch guten Lichtessekt phantastisch -
dämonische „Späte Gast ", während die kleine
Frühliugslaudschaft eine heitere Stimmung
aufweist . Plastik ist wenig vorhanden , ein Ret -
ter von Winkler verrät gute Schulung , dagegen
sind kunstgewerbliche Gegenstände natürlich
reichlich vertreten , die erneut beweisen , daß sür
Pforzheims Industrie ein guter , künstlerischer
Nachwuchs von berufenen Lehrern herangebil -
det wird . In Boegles Kunstranm stellte
Amandus Goetzell eine Reihe Bilder ans , die ,
obwohl gegenständlich sehr einfach gehalten , ein
feines Gefühl für die Kultur der Farbe zeigen
und in ihrer eigenartigen Auffassung persönlich
und reizvoll wirken . Wie eine kluge und tem -

peramentvolle Künstlerin immer mit der Zeit
gehen kann , beherrschend , nicht als Sklave , da -
für ist ein immer wieder verblüffendes Bei -

spiel Vera Joho . die mit einer außerordentlich
leicht reagierenden Empfindsamkeit alle kom -
inenden Möglichkeiten auffängt und sie mit ei -
ner vollendeten Technik verarbeitet . Ihre
augenblicklich ausgestellten Bilder sind mit ei¬

ner geradezu kalten Sachlichkeit gemalt , mit
einer Ehrlichkeit , die nüchtern wirken könnte ,
wenn nicht der Künstlerin gezügelter Geist in
ihnen vibrierte und sie zu reifen Leistungen
stempelte . Gehört Vera Joho anscheinend zu
den ewig Werdenden , so ist A . L n n tz - Karls -
ruhe , ein Fertiger . Mit einer Reihe seiner
bekannten und immer wieder schönen Land -
schasten ist er nach Pforzheim gekommen , feine
Kunst steht fest auf dem Boden der Tradition
nnd bringt keine Ueberrafchungen , aber er ge-
hört zu denen , die man lieben muß . Dr . D .

NunttunöWissenschaft
Romain Rolland schwer erkrankt . Man mel -

det aus Genf , daß der französische Dichter Ro -
main Rolland schwer erkrankt ist . Sein Befin -
den gibt zur Besorgnis Anlaß .

Maler Müller-Gedenkfeier.
Anläßlich des 100. Todestages Maler Mül -

lers sanö in Neustadt an der Haardt für die
ganze Pfalz eine Maler Müller -Gedenkfeier
statt . Die Anregung dazu ging von dem Archi¬
tekten Dietrich in Neustadt auS , der sich zu -
sammen mit dem Mannheimer Bibliothekar
Prof . Max Oeser ein Verdienst um die Her -
ausgäbe der Werke Maler Müllers erworben
hat . Müller ist 1749 in dem damals knrpfälzi -
scheu Kreuznach geboren . Er hat lange in Zwei -
brücken und Mannheim gelebt . Die Festrede
hielt der junge pfälzische Schriftsteller Leopold
Reitz . der das Leben des Malers und Dichters
mit starken poetischen Worten verklärte und in

der Struktur der Zeit verankerte , die Bewun -

deruug seiner Zeitgenossen an seiner Gestalt
emporschlagen ließ und fein Werk mit feinen
bis in die Gegenwart reichenden künstlerischen
Einflüssen ausdeutete . Willy Birgel vom Na -

tionaltheater in Mannheim trug Gedichte nnd
Szenen aus Maler Müllers „Golo und Geno -
veva " vor . Den Auftakt bildete Schuma ins
Ouvertüre zur Oper Genoveva , das Mnale
Müllers bekanntes Lied „Soldatenabschied " .

Dr . W .

Theater unöMuM
Inanspruchnahme des Garantiefonds durch das

Mannheimer Stadttheater.
Nach dem endgültigen Rcchnnngsergebnis des

Spieljahres 1924/25 betragen die Betriebsein¬
nahmen 1572 025,87 Rm . , die Betriebsausgaben
2118 ISS,84 Rm . Die Stadt hat demnach einen
Betriebszuschuß von 54S 140,97 Rm . zu leisten ,
wozu noch die sonstigen Leistungen der Stadt für
Ruhe - und UnterstützungSgehälter . für den bau -
lichen Unterhalt von Gebäuden , Feuerverfiche -
rung usw . mit 808 028,76 Rm . kommen . Ins¬
gesamt würden sonach die Leistungen der Stadt
854189,73 Rm . betragen . Zum Garantiefond
sind 129 010,39 Rm . gezeichnet worden . Die Zeich -
ner zum Garantiefond müssen sonach gemäß der
von ihnen im November 1923 übernommenen
Verpflichtung , für einen etwaigen Fehlbetrag in
voller Höhe der von ihnen gezeichneten Summe
zur Deckilng dieses Fehlbetrages aufkommen .

Uraufführung in Düsseldorf.
Das Schauspielhaus hob Rudolf B o r ch a r dts

Schäferspiel „Die geliebte Kleinigkeit "

aus der Taufe und machte -dadurch mit einem
Werkchen bekannt , das den Namen „Kleinigkeit "

wirklich mit Recht trägt . Denn was in dem
Spiel sich zwischen den zwei allerdings gut kon -
trastierten Schäferpärchen abspielt , was zwischen
ihnen über ihre Gesühlchen und um ihre Gefühl -
chcn herum für Worte gewechselt werden , das ist
im Grunde herzlich wenig , herzlich nichtssagend
und herzlich gleichgültig . Mau hört wohl hier
und da ein kluges Wort , freut sich einiger hüb -
scher Verse , trägt aber von alledem , was an Ohr
und Auge vorttbergerauscht ist , kaum mehr nach
Hause als die Erinnerung an ein Getändel mit
Gefühlen , ein Geklingel mit Worten , ein Spiel
um des Spieles willen , ohne tieferen Sinn nnd
tiefere Bedeutung — und das ist heute etwas
wenig ! Mit Liebe hatte sich lms Schauspielhaus
des Werkchens angenommen . Dr . H . S »
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Sonder - Angebot
feinster Herren - StoffeVadilches

U-andescheatn
Dienstag , den 15. De ».

11. Tl, .-Gem.II . Ssnd .-Gruvve.
Fuarez und

AozngstoKe Meter 19.5013 .50 9.50 6.5®
Paletotstoffe . Meter 19.50 12.50 6 .5®
Hosenstoffe , gestreift 19 .50 14.50 8.5"
Beim Kauf tob Anzog , Paletot oder Hose ein praktlsd»'

Weihnachtsgeschenk.

■& Ernst Junäetäs %
(zwischen Kronen- und Waldhornstraß«)

;oweit Vorratbesonders billig

Morgen ! WW
Konzertsaal des Bad , Landes¬
konservatoriums , Sofienstr . 43

Mittwoch , 16. Dez . , abends l /28 Uhr

X Karlsruher
Kohlenhandels 'Gesellschaft m . b . H .
Fernruf 3203 Wilhelmstr . 8

liefert

sämtl . Brennmaterialien unter Zusicherung
bester Bedienung

Mitgliederversammlung
Dienstag , den 15. Dezember, abends 8 Uhrim Gartensaal der Restauration Moninger

Ta gesordnung :
1. Bericht über die Badische RegierangsbildungLandtagsabgeordneter Glockner
2 . Bericht über den Breslauer ParteitagLandtagsabgeordneter Dees

Wir bitten um zahlreichen Besuch.

sind in Karlsruhe
nur zu haben beim

Allein- Vertreter

H . Maurer
Kaiserstr . 176

Eckhaus Hirschstr.
- Zahlunqserlelchtcrung

i um.- oeieini ' ii , iL, a.tonftift. Kamilicnfenfetten .
Sebastian Bauer .früher Cffenbutlt- ^.

Platten und
Sprech appar & t e

billigt iflroncintrgfic II), va^
Der Herr Generaldirektor Freitag BUSCH -SERKIN Colosseum

Tiljjllch abends 8 Ihr

Dezbr .Großes Film- Schauspiel in 6 Akten
Der Roman ist vom 9 . Februar bis 14 April in der Bad . Presse erschienen .

Weitere Darsteller:
Hanna Ralph , H . Vallentin , Curt
Vespermann , Alfred Abel .A.Sorina

In der Hauptrolle :
Albert Bassermann Eine haltbare gesunde

Direktion und persönliche Mitwirkung:
O. H. Kordenist das schönste Weihnachtsgeschenk. Wir bieten eine unerreichteAuswahl und gewähren auf Palmen einen Rabatt von 10 %.

Besuchen Sie unser PaimORhaUS Viktoriastraße 5
Gärtnerei Wilhelm Brehm

Kaiserstraße 154, Viktoriastraße 5 und Sofienstraße 133Telefon 556

5fur noch einige Tage !

Residenz -Lichtspiele , WaldstraBe Hartha Jdler
friedrieh Worret

Konzert Kintrachtsaal
Heute , Dienstag , 15. 12., abends 8 Uhr

Weisung , die Königin brieflich zu beruhigen, ' erwerde eine eigenhändige Zeile beifügen . Sicht Uhr
verstrich und der ftöm « war noch nicht wieder an -
gelangt , wohl aber die Korinna , von ein paar
grimmigen schwedischen Pikenieren begleitet ,welche sie dem Pagen , der im Vorzimmer über
seinem Briefe saß , Degen und Pistolen neben
sich auf den Tisch gelegt , überlieferten . Bor dem
Tore des Schlößchens stand ja eine Wache .

Neugierig schickte der Page einen Blick über
seine Buchstaben hinweg nach der Gefangenen ,die er sich setzen hieß , und erstaunte über ihre
Schönheit . Nur von mittlerer Größe , trug sieüber volleu Schultern auf einem feinen Halseein wohlgebildetes kleines Haupt . Wenig fehlte ,stillere Augen , freiere Stirn , ruhigere Nas -
löcher und Mundwinkel , so war es das süße
Haupt einer Muse , wie unmuseuhaft die Korinna
sein mochte . Pechschwarze Flechten und dunkel -
drohende Augen bleichten das fesselnde Gesicht .Die in Unordnung geratene buntfarbige Klei -
dung , von keinem südlich leuchtenden Himmelgedämpft , erschien unter einem nordischen grellund aufdringlich . Der Busen klopfte sichtbar .Das Schweigen wurde dem Mädchen un -
erträglich . „Wo ist der König . Junker ?" fragtesie mit einer hohen , vor Erregung schreiendenStimme . „Ist verritten , Wird gleich zurücksein !" antwortete Leubelfing in seiner tiefstenNote .

„Der König bilde sich nur nicht ein , daß ichvon dem Herzog lasse, " fuhr das leidenschaftliche
Mädchen mit unbändiger Heftigkeit fort . „Ich
liebe ihn zum Sterben . Und wo sollte ich hin ? Zu
meinem Bater ? Der würde mich grausam miß -
handeln . Ich bleibe . Der König hat dem Herzog
nichts zu befehlen . Mein Herzog ist ein Reichs -
fürst ." Offenbar plapperte die Angstvolle dem
Laueuburger nach , welcher , ob auch an und für
sich ein frevelhafter Mensch , seinen Fürsten -
mantel , halb im Hohn , halb im Ernst , allen
seinen Missetaten nwhing .

„Nutzt ihm nichts , Jungfer, " versetzte der Page
Gustav Adolfs . „Neichsfürst hin , Reichsfürst her ,der König ist sein Kriegsherr , und der Lauen -
bunier hat zu parieren . "

»Der Herzog, " zankte die Slawonien » , „istvom alleredelsten Blut , der König aber stammt

Gustav Adolfs Page „Sei barmherzig ! Ich bin in deiner Gewalt !
Verrate mich nicht ! Ich liebe den jtönig !"Dieser trat ein , ein anderer Mann , als er vor
zwei Stunden verritten war . streng wie ei »
Richter in Israel , in heiliger Eutrüstuns ,loderndem Zorn , wie ein biblischer Held , der et»
himmelschreiendes Unrecht ans dem Mittel
heben muß , damit nicht das ganze Volk ver -
derbe . Er hatte einem empörenden Auftritt , ei -
uer ekelerregenden Szene beigewohnt : der 8 «'
raubung eines vor dem Friedender in das
schwedische Lager flüchtenden Hausens deutscherBauern durch deutschen Adel unter Führungeines deutschen Fürsten .Die Herren hatten im Gezelt einesIhrigen bis zur Morgendämmerung gezecht
gewürfelt , gekartet . Ein Abenteurer zweifel -
haster Art , der Bank hielt , hatte sie alle auS -
gebeutelt . Den mutmaßlich falschen Spieler
ließen sie nach einem kurzen Wortwechsel — ^war von Adel — als einen Mann ihrer Gat -
tuug unangefochten ziehen , brachen dagegen , » e-
reizt und übernächtig zu ihren Zelten kehrend ,
in ein Gewirr schwer beladener Wagen ein , i"1"
stch in einer Lagergasse staute . Der Laueuburger ,
der im Vorbeireiten sein Zelt öffnend daS Nest
leer gefunden und seinen Verdacht ohne weitere ?
auf den König geworfen hatte , kam ihnen nach-
gesprengt und feuerte ihre Raubgier zuTat an , von welcher er wußte , daß sie , von dei»
Könige vernommen , Gustav Adolf in das He *ä
schneiden würde .

Ilber dieser sollte den Frevel mit Augen fcöc «-
Mitten in den Tumult — Kisten und Kaste »
wurden erbrochen , Rosse niedergestochen oder
geraubt . Wehrlose mißhandelt , sich znr Wehre
setzende verwundet — ritt der König hinein . S«
welchem sich flehende Arme , Gebete , Flüche , Ver¬
wünschungen erhoben nicht anders als a " m
Throne Gottes . Der König beherrschte und »er -
schob seinen Zorn . Zuerst gab er Befehl , für . die
mißhandelten Flüchtlinge zu foraen , dann besam
er die ganze adelige Sippe zu sich auf die neunte
Stunde , ycimreitcnd hielt er vor dem Zeu
des Generalgewaltigen , hieß ihi » feinen roten
Mantel umwerfen und — in einiger Entfernung— folgen .

lFortfetznng °olgt .1

Novelle
von

Conrad Ferdinand Meyer .
Copyright H . Haesicl . Verlag , Leipzig .

(g> ( Nachdruck verboten .)
IIL

Leubelfing erwachte mit einem jähen Schrei .
Der Morgen dämmerte und der Page fand fei -
nen König , der sich in einem Zuge kühl uud hell
geschlafen hatte , in der gelassensten und leut -
seligsten Laune von der Welt . Ein Brief der
Königin langte an , der eben nichts Dringliches
enthielt , wenn nicht die Nachschrift , worin sie
ihren Gemahl bat , zum Rechten zu sehen in ei -
nem Fall uud in einer , Nöte , welche der hilf -
reichen Frau naheging . Der Herzog von Lauen -
bürg , ein unsittlicher Mensch , der vor kaum ein
paar Monaten eine der vielen Basen der Kö -
nigin aus politischen Gründen geheiratet hatte ,
gab öfsentliches Aergcrnis , indem er , von den
blonden Flechten und wafserblaueu Augen sei-
nes Weibes gelangweilt , seine Flitterwochen ab -
gekürzt hatte und , in das schwedische Lager zu -
rückgeeilt , eine blutjunge Slawonien » neben
sich hielt . Diese hatte er , als ein Wegelagerer
der er war , aus der Mitte einer niedergerittenen
fr >iedläiMfch ? n Eskorte weggegangen . Nun er -
suchte die Königin ihren Gemahl , diesem prahle -
rischen Ehebruch ein rasches Ende zu machen ^denn der Lauenburger , den Blicken nur des
Königs ausweichend , prunkte vor seinen Statt -
deSgenossen mit der hübschen Bente und gönnte
sich , als einem Reichssürsten , die Sünde und
den Skandal dazu . Gustav Adolf faßte die
Sache als eine einfache Pflichterfüllung auf und
gab kurzweg den Befehl , die Slawouierin —
man nannte sie die Korinna — zu ergreifen und
ihm vorzuführen in der achten Stunde , wo er
von einem kurzen Rekognoszierungsritte zurück
zu sein glaubte . Streng und menschlich zugleich ,dachte er daS Mädchen , dem er , den Lauen -
burger kennend , den kleineren Teil der Schuld
beimaß , zu ermahnen und dann ihrem Vater in
do 's walle nsteimsche Lager zuzusenden . Er ver -
ritt , den Pagen Leubelfing zurücklassend mit der
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Aus Baven

katastrophale Verschlechterung am badischen
Arbeitsmarkt .

i -£ « r Arbeitsmarkt , öer seit Juli einen stän -
M » Rückgang der Arbeitsgelegenheiten auf -

zeigt in der Wvche vom 3. bis 9 . Dezember
Verschlechterung in einem Ausmaß , wie sie

noch nicht zu verzeichnen war . Vor allem
Metall - und Maschinenindustri « . Holz - und

Mltzstoffgewerbe , Tabakindustrie und natur -
Ä die ungelernten Berufe betroffen , doch

Wt sich die Wirtschaftskrise auf dem Arbeits -
. ; r « fast aller Berufsgruppen mehr oder weui -
f} .stark aus . Besonders ungünstig gestaltete
^ ln der Berichtswoche der männliche Arbeits -

tritt Die Zahl der bei den öffentlichen Ar -
^ »nachweisen Badens gemeldeten stellensuchen -

Männer ist von 3U lW am 2 . Dezember auf
. « « am g . Dezember gestiegen , während bei

Frauen eine Zunahme von 0253 auf 9980
J ^ itfuchonden registriert wurde . Der gleich -
t . ; '8e Rückgang der gemeldeten offenen Plätze
vn» ^ Andrangsziffer ( ö . h. das Verhältnis
,

n Arbeitsuchendenzahl zur Zahl IM gemelde -
^ offener Stellen » ganz beträchtlich anschwellen
J !ett . Diese Andrangsziffer ist beim
^ nnlichen Arbeitsmarkt von rund 6122 auf
aJ1"' beim weiblick >en von 1285 aus 1503 , ins -
ö #Wt von rund 3287 auf rund 4343 gestiegen .

4 bat sich also wie folgt verschlechtert :
2t . Januar . . . . 1497

1 . Juli 428
18. Oktober . . . . 1140
11 . November , » . 1985
25. November , . . 2755

2. Dezember . . . 3237
g . Dezember . . . 4343

. Auch wenn man den Wegfall der Saisonarbeit
z
' kucksichtigt, ergibt sich ein außerordentlich trü -

Nild . Beträgt doch die Andrangsziffer das
J * tfoch « der ebenfalls krisenhaften Zeit zu An -
Sp , des Jahres . Rapid ist unter diesen Um -
.°Kve » die Zahl der unterstützten Erwerbslosen

gewachsen . Die Zahl der Hauptunter »

z -Lungsempfänger ist von 21991 am
Dezember auf 32 301 am 9 . Dezember empor »
hAnellt . Dabei ist ein Ende vorläufig noch

abzusehen , denn gerade in die Zeit nach
Jwife der Bertchtswoche am 9 . Dezember fallen
i>,.

4 große Anzahl neue Betriebseinstellungen ,
ist zu befürchten , daß der Wegfall des

^ chnachtsgefchäftes , so enttäuschend es sich auch
(.
"
.« fit , in den nächsten Wochen noch weitere Ent -

Mngen zur Folge haben wird . So bieten
J le

, nüchternen Ziffern ein « erschütternde und
Widerlegbare Darstellung der katastrophalen
We . in der sich unser Wirtschaftsleben befindet ,

ist zu bedenken , daß Baden immerhin im
^ tölpirfi n » JlltffrrtPrtpfrtPtfMt . J . 93 .gleich zu reinen Industriegebieten , z. B . des

' « rgebietes . noch nicht zu den am härtesten
^offenen Gebieten zählt . Im einzelnen ergibt^ »nenen wevlerei

folgerndes Bild :
E.y " 4er Metall - und Maschinenbranche
ftr Entlassungen und Werksbeurlanbungen weitere

gezogen . Auch in der Nähmaschinenfabrikation
Nie in dieser Woche * u Kurzarbeit und Werk »-
^ "Uaubung gefchritten werden . In der Uhren -

d> ,° ustric nehmen die Betriebseinschränlungen in
Form immer mchr zu , Entlaffungen größeren

A? .' ünnS stehen hier bevor . Auch in der chemischen
Mustric hat sich die Lage verschlechtert lSetsen -

Gummifabrikation ) . — In der Karton -
» e n s a b r i k a t t o u machte sich teilweise Aus »

«». Mmongel fühlbar , iedoch war in der Pavierindu -

r» » 6eä Rastatter Bezirks eine weitere Berschlechte -
nicht zu beobachten , in der Lahrer Pavierindu -

. ,,
' i wird noch voll gearbeitet . — Die im allgemeinen

gj
" beschäftigte Textilindustrie zeigte wenig

^ kanderung , immerhin wurde in einem größeren
^ « rieb Kurzarbeit eingeführt . — In der Leder -

• lederoerarbeitenden Industrie ist
»e Verschlechterung zu beobachten . Ganz erheblich

„
' " et gesunken ist der Beschäftigungsgrad im H o l z -

Schnitz st offgewerbe iMöbelfabrikation ) .

„ Schwache örtliche Besserungen im NahrnngS -
" d Genußmittelgewerbe lin der Haupt¬

fache Weihnachtsgeschäft ! sind angefichis der im all -
gemeinen sehr ungünstigen Arbeitsmarktlage des
Tabakgewerbes fstarke Ausdehnung der Werks -
beurlaubung ) ziemlich bedeuiungslos . — Im B e -
kleidungsgewerbe hat die schlechte Witterung
vermehrte Nachfrage nach Reparatnrfchuhmachern zur
Holge gehabt , auch war eine schwache GeschäftSbeffe -
rung in der Damenkonfektion wahrzunehmen , im
ganzen blieb aber der ArbeiiSmarkt dieser Berufs -
gruppe ruhig . Die Schuhfabriken des Hinteren Wie -
fcntals muhten ihre wöchentliche Arbeitszeit auf vier
Tage herabsetzen . — Das Baugewerbe ist zum
Stillstand gekommen . — Im Handel hat der An -
drang der Stellungsuchenben noch weiter zugenom -
men . Nur beim Verkaufspersonal bestand noch Man -
gel an tüchtigen Verkäufern für Manufakturwaren .

Bierbraueeri Durlacher Hos A .-G .. Mannheim . Der
Geschäftsbericht für das am 30. September beendigte
Geschäsisfahr bemerkt , daß der Bierabsatz nicht un¬
bedeutend gestiegen ist. Aus 210 885 Rm . Reingewinn
sollen 8 Prozent Dividende auf das Siamm - wie auf
das Vorzugsaktienkapital verteilt , 15 384 Rm . dem
Reservefonds und 85 000 Rm . vorgetragen werden .

A .-G . für Seilindustrie . vorm . Ferdinand Wolfs in
Mannhclm - Nc -karan . DaS am 30. Juni beendete
Geschäftsjahr brachte einen Reingewinn von 782 290
Mark . Unkosten erforderten «74 »57 M . Nach B2 694
Mark Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von
44V3S .K , der auf neue Rechnung vorgetragen werden
soll . Der Berich ! erklärt , daß die Leistungsfähigkeii
der Werke nicht voll ausgeniiyt werden konnte , da
die erhoffte Besserung der Wirtschaftslage im ab -

gelaufenen Geschäftsjahr ausblieb .
Gotthard Allweiler Pumpenfabrik A .-G . in Nadols -

zell . Der Rohgewinn aus 30 . September stellt sich
auf 880 917 (578 848) .H . Unkosten erforderten 503 042

(415 073) Nach 120 004 M Abschreibungen verbleibt
ein Reingewinn von 200 656 ( 108 275) woraus u . a .
8 Prozent Dividende verteilt werden sollen . DaS
GeschästSiabr 1924/25 wies einen durchweg befrie -

digende » Beschäftigungsgrad auf , dessen finanzielle
Auswirkung allerdings durch wirtschaftliche Schwie »

rigkeiien beeinflußt wurde . Um dieser Schwierigkeiten
wieder Herr zu werden , entschlossen wir uns zum
Abschluß einer Interessengemeinschaft mit
den Garvenwerken Hannover -Wülsel . Als vorberei -
tende Maßnahme wurde die bisher von der Firma
Ernst Straub -Konftanz betriebene VerkaufSorgani -

fation unmittelbar übernommen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Aus der Elsässer Industrie .

k Mit großen Besorgnissen sah man im Elsaß
zu Beginn dieses Jahres der Entwicklung der
Textilindustrie entgegen , nachdem am
10. Januar 1925 die fünfjährige Periode ein
Ende nahm , während welcher das Elsah feine
Produkte im Vorkriegsausmah zollfrei nach
Deutschland exportieren konnte . Die Elsässer
Textilindustrie hatte von dieser Möglichkeit in

starkem Umfang profitiert : wenn auch die ihr
zugebilligten Ausfuhrkontinsente nicht ganz er -

reicht wurden , so war es ihr doch, namentlich
1924 mit der Wiederkehr geordneter deutscher
Währungsverhältnisse , möglich , einen erheblichen
Teil ihrer Produktion in Deutschland abzu -

setzen . So stellte sich zu Beginn dieses Jahres
die Frag « , ob die neu « Zollschranke am Rhein
diesen bedeutenden Export ' unterbinden , in der
Textilindustrie und im Handel d«S Elsaß « ne
Kri

'
siS auslösen werde .

Gegenwärtig , d . h . nach zehn Monaten des

neuen Zollregimes , ist nach den Erhebungen des

Comptoir d 'Escompte de Mulhous « ein ab -

schließendes Urteil noch nicht mög -

lich . ob Deutschland ein interessantes Absatz¬

gebiet für die Elsässer Textilindustrie bleiben
wird : zurzeit ist die Lage von Unternehmen zu
Unternehmen , von Artikel zu Artikel noch zu
vielgestaltig . Trotz der hohen deutschen Textil -

zölle deckt sich Deutschland mit einzelnen Artikeln
weiter im Elsaß ein . Dies gilt besonders für
einzelne Baumwollwaren . Die sehr hohen
Preise des deutschen Textilhandels , bemerkt das
Comptoir d 'Escompte de Mulhous « , ermöglichen
den Elsässer Produkten , trotz der Zollbelastung ,
die Konkurrenzfähigkeit in Deutschland . In an¬

dern Artikeln dagegen , wie namentlich in Woll -
geweben , hat sich der Export nach Deutschland
bedeutend vermindert . Einzelne Unternehmun -
gen , welche letztes Jahr den Großteil ihrer Pro -
duktiou über den Rhein führten , können heute
nicht die geringsten Geschäfte abschließen . Stark
zurückgegangen ist der Absatz in Deutschland ,
namentlich seit dem Inkrafttreten des neuen
deutschen Zolltarifs am 1 . Oktober .

In seinem neuesten Situationsbericht über
Handel und Wandel im Elsaß kommt das Comp -
toir d 'Escompte de Mulhouse auch auf die
Wirtschaftsverhandlungen zwischen
Deutschland und Frankreich zu spre -
chen und bemerkt wörtlich : „Für die Tertilindu -
strie des Oberelsaß erscheint der Abschluß eines
sranzösisch -deutschen Wirtschaftsabkommens an¬
dauernd als eine Notwendigkeit . Dabei sollte
entweder für einzelne elsässische Produkte die
Wiederherstellung zollfreier Ausfuhrkontingente
vorgesehen , oder eine sehr fühlbare Herabsetzung
der Textilzölle erreicht werden . Die Zukunft
zahlreicher Unternehmungen hängt
von den Bedingungen ab , welche
ihnen das deutsch - französische Wirt -
schastsabkvmmen bietet , dessen In -
krafttreten möglich st bald erwünscht
ist .

" Es ist zwar der Elsässer Textilindustrie
gelungen , im übrigen Frankreich , in den franzö -
fischen Kolonien und in Uebersee neue Absatz -
gebiete zu gewinnen : es droht aber eine gewisse
Uebersättigung dieser Märkte einzutreten . Ein
zuverlässiges Urteil über die Zukunft der El -
süsser Textilindustrie wird sich überdies erst nach
der Wiederkehr gesunder französischer Wäh -
rungsverhältnisse bilden lassen .

Im Elsaß bildet sich gegenwärtig eine neue
Kaligesellschaft , welche die Konzessionen
ausbeuten will , welche im August dieses Jahres
der Elsaß - Lothringischen Schürfgesellschaft erteilt
worden find . Die Konzessionen beziehen sich auf
die Gemeindebänne Roggenhausen , Bludelsheim ,
Münchshansen und Oberrumersheim im Ober »
elsaß .

Berliner Produktenbörse gegen Reichsernährungs -
minister . Der Börsenvorstand , Abteilung Produkten - -
börfe , teilt mit : Ter Börsenvorstand . A-bteiluna Pro -
duktenbörse , beschäftigte sich in seiner heutigen von den
Mitglieder » des Handels und der Landwirtschaft fast
vollzählig besuchten Sitzung mit den abfälligen Bemer -
kungen . die der Minister für Ernährung und Land -
Wirtschaft in der Sitzung des Reichstages vom 9 . Dezem¬
ber über den Gctreidehandel und die Berliner Ge -
treidebörf « getan hat . Der Börsenvorstand stimm : in
der Ansicht Überein , daß die in Frage kommenden Be -
Häuptlingen sachlich unzutreffend und geeignet find , daö
Vertrau « n zu der Produktenbörse »um Schaden der Ge -
famtivirtfchaft zu erschüttern . Es wurde deshalb ein -
stimmig ein Ausschuß damit beauftragt , dem Minister
die erforderliche Aufklärung zur Widerlegung feiner Be -
hauptungen »u erteilen und die Unterlagen über die
Umsatz - und Exporttätigkeit zu unterbreiten , damit er
Veranlassung nimmt , die gebotene Richtigstellung in der
Oefsentlichkeit selbst herbetzuführen .

Strafanzeige gegen «tue » italienischen Grobindn -
stttellen . Gegen den vor einiger Zeit tn finanzielle
Schwierigkeiten geratenen Großindustriellen Bondi in
Mailand Ist von seinen Genncier Maklern Straf¬
anzeige erstattet worden wegen Betrugs bei der Kapi -
talerhöhung einer großen Mailänder Gesellschaft . —
Der VcrwaltungSrat der „Epoea "

, in dem Bondi
maßgebend beteiligt war , hatte Liquidation beschlos -
sen . doch erklärt das Blatt , daß sein Fortbestehen ge-
sichert sei .

Die Umsatssteuerumrechmingssätze anf Reichsmark
für die nicht an der Berliner Börse np -
t i e r t e n ausländischen Zahlungsmittel werden für
den Monat November 1025 wie folgt festgesetzt
(für ie 100 Einheiten ) : Estland «estnische Mark ) 1 .10 ,
Lettland (Lat ) 80.50, ( lettische Rubel ) 1 .60, Litauen
(Litas ) 41 .40, Luxemburg sFranken ) 19.05, Polen
(Zloty ) 68. 10 , Rumänien (Lei ) 1 .95 , Rußland (1
Tscherwonez ) 21 .65, Aegypten (1 ägyptisches Pfund )
20.90 , Briiifch Ostindien (Rupien ) 154 .80 , Britisch
Stroits Settlements (Dollar ) 238 .50, Britisch Hang -
tonn (Dollar ) 241 .15 , China - Schanghai (Tael , Silber )
817 .45, Argentinien lGoldpeso ) 396 .60, Chile (Peso )

52.10, Mexiko ( Peso ) 220 .45, Peru (1 peruanisches
Pfnndl 10.80 . Uruguay (Peso ) 430.65.

Freier Zementocrkaus . In einer Gesellschafter -
Versammlung . der rheinisch -westfälischen Zementver¬
kaufsstelle wurde , um Zeit zu weiteren Vertragsver -
Handlungen zu gewinnen , der Beginn der freien Ver -
kanfstätigkeit auf Ende Januar verschoben . (Eig .
Drahtmeldg .)

Schloßbrauere ! Planegg bei München A .-G . Aus
einem Reingewinn von 117 738 Rm . werden 8 Pro -
zent Dividende auf 0,0 Mill . Kapital verteilt .

Chiemgau Sohlenbergbau -A .-G . in Liqu . in Mün -
chen . Der Verlust von 29 188 Rm . soll vorgetra -
gen werden . Der Verlust sei , wie es im Bericht heißt ,
in der Hauptsache auf kostspielige Bohrungen in Nie -
derbayern zurückzuführen . Der Ausgang der Liqui¬
dation hänge von einem schwebenden Prozesse ab .

Maschinenfabrik Hesier A .- G . , Stuttgart . Der Ans -
sichisrat schlägt der aus 16. Januar 1026 einberufenen
ordentlichen G .V . nach angemessen Abschreibungen für
das abgelaufene ÄcschäfiSsahr eine Dividende
von 10 Prozent vor . (Eig . Drahtmeldg .)

Engelhardt - Brauerei A .-G . , Berlin . Der Abschluß
per 80. September 1925 weist nach 1 155 960 Rm . Ab¬
schreibungen einen R e i n g c w i n n von 1 705 ?42
Rm . auf , aus dem 10 Prozent Dividende aus die
Stammaktien und 6 Prozent auf die Vorzugsaktien
verteilt werden sollen . 48 251 Rni . werden dem Wohl -
fahrtsfond überwiesen und 876 869 Rm . auf neue
Rechnung vorgetragen . (Cig . Drahtmeldg . )

Baroper Walzwerke A .-G . Der Aufstchtsrat be -
schloß , die Umstellung des Aktienkapitals von
Pm . 15 Mill . ans Rm . 2,1 Mill . , d . h . die einzelne
Aktie von Pm . 1000 auf Rm . 140 vorzuschlagen unter
Aushebung des früheren UinstcllungSbelchlusses , der
eine Herabsetzung im Verhältnis 10 zu 8 auf Rm .
4,5 Mill . vorgesehen haite . (BorkricgSkapital 3 Mill .)
Die Einziehung der Pm . 1,2 Mill . Vorzugsaktien
zum Goldeinzablungswert von Rm . 72 000 ist jeder -
zeit möglich , soll aber im Augenblick nicht erfolgen ,
da eine Amortisation aus dem Gewinn , wie sie im
Statut vorgesehen ist , z . Zt . mangels eines Gewinnes
nicht ausführbar ist . Bei der Umstellung verbleib !
eine Reserve von Rm . 2,1 Mill . Der Verlust , der
hauptsächlich in iener Zeit entstanden ist , in der das
Werk unier Stinnesschem Einfluß stand , beziffert sich
auf ungefähr Rm . 2 Mill ., fo daß in der ersten
Reichsmarkertragsbilanz vom 30 . Juni 1925 die Re¬
serve auf ea . Rm . 148 000 herabgemindert wird . Die
in Angriff genommenen Umbauten und Reparaturen
seien noch nicht abgeschlossen . Nach deren Beendigung
soll das Werk aus technisch verbesserter Grundlage
wieder in Betrieb genommen werden .

Stärkeznckerfabrik vorm . C . A . Kijhlmann u . Co . in
Frankfurt a . d . O . Die Bilanz weist bei Rm . 8,78
Mill . Kapital 638 271 (61 246) Akzepte und Rm . 542 27.1
(459 080 ) Kreditoren aus . Demgegenüber betragen
Debitoren Rm . 567 071 (876 486) . Waren Rm . 361 (« 5
(557 707) und BctricbSvorräte Rm . 185 611 (188 509 ) .
sowie nicht spezialisierte Wertpapiere Rm . «20 266
(682 690 ) . Die Gesellschaft klagt über schlechte Preise
im In - lind Auslandsgeschäft . Zudem feien Aus¬
fälle an Schuldbeträgen unausbleiblich gewesen . Für
die neue Ernte stelle sich der Stärkegehalt um 2 bis
8 Prozent niedriger als der frühere Durchschnitt .
Der Gesellschaft sei es gelungen , bisher zwei Drittel
des eingekauften Rohstoffes angemessen abzustoßen .
Für die noch kommenden neun Monate der Kam -
pagne scheine der Bedarf in Fabrikaten der Gefell -
schaft nur schwach gedeckt zu sein .

DividendenvorlchlLge . Phänomen - Werke Gustav
Hiller A . -G . Zittau 10 Prozent . — SoeietätS -Braue -
rei Waldschlößchen A .-G . Dresden 12 Prozent aus
die Stammaktien und 7 Prozent anf die Vorzug ? -
aktien .

Wilrtt . Hohenzollernsche Branereigesellschaft , Statt -
gart . Der am 8. Januar stattfindenden Generalver -
fammlung wird eine Dividende von 10 Prozent
vorgeschlagen . Der Reingewinn beträgt nach an -
gemessenen Abschreibungen 491 985 Rm ., so daß noch
41 935 ans neue Rechnung vorgetragen werden kön -
nen .

Aktienbronerei Basel . Im Geschäftsjahr 1924 hat
sich die Lage des Unternehmens weiier gebelfert . Nach
127 159 ( i . V . 140 364) Fr . Abschreibungen werden
229 646 (200 281 ) Fr . Reingewinn it . a . 8 Prozent
Dividende wie i . V . auf 1,5 Mill . Ft . A . -K . aus¬
geschüttet und 15 043 (14 773) Fr . vorgetragen .

Ans dem Sichel -Kouzern . Die zum Sichel -Konzern
gehörende Firma S ^ Weil G . m . b . H . Lahr ,
Stuttgart - Feuerbach und München , die
bekanntlich aus den 31 . Dezember 1025 Gläubiger -
termin anberaumt hat , soll eine Quote von 50 Pro -
zent in Vorschlag bringen . Die oben erwähnten drei
Niederlassungen sollen eingehen . (Eig . Drahtmeldg .)

Praktische
Mnflchts - GucMe

sind :

Gasherde mit Bratofen
weiß emailliert , 3-flammig , von Mk . 93 .00 an
(Anzahl . Mk. 12.00 , dann monatl . (11 x ) Mk . 8 .00

Juno >Komblnlerte Herde
(fllr Koblen nnd Gasfeuernng )

Wodurch der Kohlenhprd übertitlsstsr wird , von
Mk. 200 .00 ab (Anzahlung Mk . 17.00, dann

monatlich (U x ) Mk . 18.00

iuno «Kohlenherde
wem emailliert , von Mk. 80 .00 an (Anzahlung
Mk. 80 .00 , dann (2 x monatlich je Mk . 28.Oi)

Junker & Ruh -Gasherde
zu den billigsten Preisen

RecKeraHaufler
Belfort .traße 9

Spezial - Geschäft für Herd «

3uc glänzenden Existenz
Steife ich jedem , t>urch intensive Arbeit , großer
» rfola . Ausführliche Auskuns . erteile im jedem
XVeressenten durch (linfendung von 1 R .M . Kein
spitiwiMel . Eigene Ucberz uauug Schreiben Sie

noch an Gebr . Hcinctnaitn , Friedi « aen
bei Singen , Amt Konstanz .

Bamberger Tagblatt
Amtsblatt der Stadt Samberg und fast aller oberfr. Sehörden

Höchste Auftage sämtlicher
oberfränk . Zeitungen

daher wirksamstes
Anzeigenblatt

Schnellste und zuverIWgsteBerichterstattung
Vielseitig interessanter Zuhält mit attuellen
Berichten aus allen Gebieten des öfftl. Leben»
« gl . Kurszettel , Sandels- u. Börsenberichte

Sonder »Äei >ag «n :
,^Lug ins Land " (reich illustriert , achtseitig )

Hohe A ?arte / Krauen - Zeitnng

Mi Voriieve gelesenes Zamiliendlatt weitester Kreise

warn

Bett - u .
Tisch -
Wäsche reinigt

Aussehen wie neu .
Wäscherei

Schorpp
Telephon 7 ! '

Zevvilb-u. Betten-
Klvvwei

Annahmestelle :
Oevrenftraftc 6 . l' abcn

Telephon 272 !»

Achtung
lür EejMstsleute;

Aufstellung und Pcti »
sung v . Bilanzen . Nen -
anlegung u . Nachtragen
von Buchhaltungen , fo-
sowie Erledigung des
Mahn - » . Klaaewesen »
werden halbtggs u . stun -
denweife bei mähiaem
Preis übernommen . All -
geböte nnt . Nr . 7744 in ?
Tagblattbüro erbeten .

Das

AlleiimHsretlit
der „ Kappel " -Schrelbm » *chüie für den
Karlsruher Bezirk ist an ein tüchtiges

Fachunternehmen zu vergeben .

MaschinentabriK Happel, A . -G .
Chemnitz-Kappel

Werbebeamte
für alle Versicherungszweige , auch Lebensversicherung sowie

Stille Mitarbeiter
für Karlsruhe and andere Gebietsteile gesucht Hervorragend -
Beziehungen stehen zur Verfügung Zeitgemäße Bezüge werden
vergütet . Nur ernstgemelnie Angebote mit ausfiihrl . .Lebenslauf

erbeten an

Hämmerte 5 (Tleyer ' Karlsruhe ' Haiserstralie 158 III
Bozirksdirektion der

Stuttgarter Verein Vers . A .-G, u. Stuttcart -LUbeck Lebensvers . A.-G

Suche Stellung als zuverlässiger

billmMerer Buchhalter
85 Jahre , leai £ , bin beeidigter Bucherrevisor ,
in . jahrel . Praxis , pens . Steuerfachmann , firm
in Mahn« und Klage 'wesen . Gefl . Angebote

anter Nr. 7752 ins Tagblattbüro erbeten .

Weitmackts Geschenke
Verkaufe billig velgemälde erftkialfiger Meister .
Slauarelle . Radierungen . Stiche . 17 Aände . Maner
40 M . PKoto - Avo . Goer , 10/1 . und 18/18. 3 Ä' löien
mit 0 und 8 ft lnmien , dioerfe Regnlatenre , Stand -
Uli r In eiche liell. .» leider - und Bücherschrank
Kommode , 2 Bidets ^ Herren - uns Damen - TUber -
? ulla - Taschenul >r . Basen . K >gnren . Bücher von
Wieland . Schiller . (Äoetlie . Schlosser . Notled . Demo -
krito » . Lena » . Simroci Ulm » .

1 treppe . Seacr . n bis 12 und 1 bis s .Ubr .

AUTOMOBILBESITZER
KOhjenduib
für Ihren Wagen fertigt nach Maß
rasch und tadellos passend die

Autosaitlerei M . Oswald
sclitttzcnstrafic 48 Tripphon « »84

Stzember-Bttkauf 10 \ Nachlaß .
Für nur 2« Mk. Anzahlung !
u . wöchentl . Rate von 4 ^ bekommt jeder 1 stabiler

Fahrräder siir j » n „ und « lt .

Elektrische Kalmad-Synamo-Lamven
Anzahlung 4 X wöchentlich 2 *

Kilnzmonn, Mrlnmilr . 46.
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9TnS dem Rllcksorth - Souzern . Die OstdeutscheHesewerke A . - G . in Tilsit bleibt mit klci .nem Rein ««winn dividendenlos . Trotz des Weit -bewerbs der unnesetzlichen Spritliesernnaen habe sichder Umsatz lausend aesteiaert .
Zalilungsschwieriakeiten in der Konfektion . Reider in Hahlunnsschwicrialciten neratenen Ber ! incr

Damenkonsektionssirma Semmel u . F r t e d l ä n -der belaufen sich die Passiven lt . „ Tertilwoche " aufRm . 2,2 Mill . , die Girozentrale sei mit Rm . 4^0 0(X)
beteiliat , habe aber ausreichende Sicherheiten .

Banken
Diskonto -Kommanditanieile in amerikanischem Be -

fls! Das Bankhaus Dillon , Read u . Co . teilte den
Ankauf von Anteilscheinen der Diskonionescllschastmit . Wie verlautet , ist der Wert der erworbenen An -teile fedoch nicht so hoch, daß dadurch eine Kontrolleüber die Gesellschaft ermöalicht ist.

Auch dem W . T . B , wird von zuständiger Seite mit -
aeteilt , baß die Direktion der Diseonto - Gef ^llfchastan die Rankfirma Dillon , Read u . Co . in Neuvorknur einen kleinen Posten Diseonto -Kommanditaiiteile
verkauft hat . Es handelt sich bei diesem Abschlußum ein rein bankmaßineS Geschäft ohne irnendwelcheNebenabsichten .

Märkte .
Berlin . 14 . Dezbr . Amtliche Produkten¬no t i e r u n n e n in Reichsmark je Tonne lWeizen -und Roaaenmehl je 100 Kilo ».
Weizen : Märkischer 249— 254 . Pommerscher 252—257,257-50' März 265.50, Mai 288 . Rönnen :Markischer 147—158, Pommerscher 150— 156, Dez . 162vis 164, März 178. Soinmernerste 188—214 (feinsteSorten über Notiz », Winternerste 154—166. Märki -

scherHafer 168- 17 », Dez . 166. März 180, Mai 18g.
Weizenmehl 82.25—86.25. Ronnenmehl 22—24.50.Weizenkleie 11 .50- 11.75. Roanenkleie 0.75- 10 .20.RavS 360—865.
fflir 50 Kn . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -

erbsen 26—82.50, kleine Speiseerbsen 22—24 , ^ uiter -" bsen 19.50—20.50, Peluschken 17—18 , Sl .kerbohne » 20bis 21 , Wicken 21 —23 , blaue Lupinen 11 .75— 12 .25,« elbe Lupinen 12 —14 50, Leinkuchen 22.60—22.80,Trockenschnitzel (prompt ) 8.80—8 .50, Zuckerschnitzel21 .80—22 , Torfmelasse 7 .70—7.80, Kartoffelflocken 14 .70bis 15 .20.
Mannheimer ProduktenbSrsc vom 14 . Dez . Amt -I i ch e N o t i e r u n n e n . Inländischer Weizen 25bis 26, ausländ . 82,50—84.50. inländ . Rönnen 10 bis

10,50 , anSländ . 21,50—22, inländ . Haser 18—19, aus¬länd . 20—23 , Brannerste 22,50—26, Futternerste 10bis 20, Weizenmehl . Spezial Null , 41,50 —42, Weizen -
brotmehl mit Sack 81,50—82, Ronnenmehl mit Sack
25,50—29,50 , Nassineriemelasse und Rohzuckermelasse— , Heu und Stroh unverändert , Mais mit Sack 21
bis 21,26 , Weizenkleie 11- 11,25 , Raps Tendenz
ruhin .

Mannheimer Kolonialwarenbörsc vom 14 . Dezbr .( Ein . Drabtmeldn . i Tendenz behauptet . Man no -
tierte : Kaffee : Santos 4 .10—4.50, newaschen 4 .70 bis6 .10 ; Tee : nut 7— 8 , mittel 0—10 , fein 10 —11 ; Kakao :
inländisch 1—1.20, holländisch 1 .40—1.60, Reis , franko
O.40, Weizennrieß 0.55, Hartweizengrieß 0 .60 , Zucker ,krist . 0.68 Rm . . alles ie 1 Kn .. bahnfrei Mannheim .

Hamburner Warenmarkt vom 14 . Dezember . G e -
treibe : Bei behaupteten Preisen blieb das Geschäftklein . Weizen 265—270 , Ronneu 175— 180, Hafer 180
bis 190. Auslandsnerste 165—170, Mais 174—180 M
ie 1000 Kn . . Hirse 9—0,50 , Leinsaat 20—21 hfl . je 100
Kn . — Mehle : Tendenz stetin . Weizenmehl : hies .
AnSzunsmehl 47—47,75 , hies . Väckermehl 40,75 . in -
länd . AuSzunSmebl 88— 41 , inländ . Weizenmehl 88
bis 85 , amerik . Weizenmehl 8,50—10 , Ronnenmehl :
70 v . H. Rönnen hief . M . 28,50— 30,25 , Ronnennrob -
mehl hies . M . 28—28,25 , 70 v . H . Rönnen inländ . M .
24— 26, Ronnennrobmehl inländ . M . 20—21 M fe 100
Kn . — Futtermittel : Die Preise blieben un -

FranKfurterKursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

12. 12. U 12.f 'o Bi: . kon . innen - . — —
4'/«% Bis .!rri».AiL

verändert . — H ü l s e n f r ll chk t e : Die Tendenz warbei unveränderten Preisen stetin . — Kaffee : Die
Brasil - Offerten waren unverändert . Der Sokomarkt
war ruhin , ebenso Terminware . Santos Spezial 115
big 120 , Extra Prima 110—114, Prima 107—110, Sn -
verlor 103— 107. Govd 98— 102, Rio 87—92, newaschene
Rio 125—175 sh . — Kakao : Auch heute kam es nur
zn kleinem Bedarisneschäst bei unveränderten Prei -
sen . Der Markt blieb ruhin . — Reis : Da der
mornine Tan Zollerhöhnnnen für inländischen Bedarf
brinnt , lanen heute noch verschiedene Austräne des
Inlandes vor . So konnte sich einineS BedarfSnefchäft
entwickeln , so daß sich hier eine etwas freundlichere
Auffassung der Lage bemerkbar machte . Es notierten
Burma II loko und Dezember ans Abrus 14,6 , Januar

Burma Bruch a I loko und später 12, Burma
Bruch a II loko und spkiter 11,7K , Mvnlmein Dezem¬
ber 20,8 , Siam 21 .3, Valencia 23,6 , Patna 22,6 . Patna
000 28,9 sh . — A » s l a n d s z u ck e r : Die Markt -
lane wies auch heute nur wenin Veränderunn aus .Man nannte bei rnhiner Tendenz tschechische Kristalle
Feinkorn 14,\ Yi , Januar - März 14 , April - Mai 14,1 sh.— Schmalz : Tendenz fest . Amerikanisches 85.50.raffiniertes 87,50—88, Hamburner Schmalz 41 Dollar
ie 100 Kg . netto .

Hainbura , 14 . Dez . (Ein . Drahtmeldn .) Kaffee -
terminnotier nnne n von 2 Uhr mittags . De -
zember 95,50 © ., 94,25 G . ; März 01 B . . 90.50 G . ;Mai 88,25 B ., 88 G . ; Juli 87,25 B . . 87 G . Tendenz
ruhin .

Hamburg , 14 . Dez . <Eig . Drahtmeldg . i Zucker -
termin notier nnne n von 2.15 Uhr mittaas .
Dezember 18 .95 B . . 18,60 G . : Januar 14 B . . 18,60 G . ;
Februar 14 B . , 18,70 G . ; März 13,90 B . . 18,85 G . ;
April 14 » ., 13,90 Mai 14,10 B . , 14,05 G . ! August
14,35 B .. 14,80 G . Tendenz behauptet .

Bom Kasfcemarkt . Hamburg , 14. Dez . lWo -
cheubericht der Morris A . Heß Ges . m . b . H . , Ham¬
burg > Auch in der abgelaufenen BerichtSivoche er¬
hielt sich Bedarssgeschcfft mittleren Umkannes nnd die
Vieise erfuhren keine nennenswerten Veränderungen .Der Weltmarkt war in den letzten Tagen der Woche ,angeregt durch höhere Neilyorker Terininnotieriinaen
und die Steinernnn des brasilianischen Wechselkurses
leicht befestigt . Letzte Großhandelspreise je nach Güte
und Beschreibung : Santos (superior bis ertra -primes
1,00—2,10 Rm ., newaschene Zentralamerikaner 2,15
bis 2,45 Rm sür Yi Kilo roh verzollt ab Laner
Hambnrn .

Bremen , 14 . Dez . <Ein . Drahtmeldn . ) Baum -
wolltermin markt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags . Dezember 20,18 B , 19 .78 G . ; Januar
19,76 B . . 10,60 G . : März 19,88 B .. 10,77 G . ; Mai 10 .89
B . . 10,85 G . ; Juli 10,75 B . . 19,68 G . ; September
10,65 B . . 19,46 G . ; Oktober 10,50 B . . 19,83 G . Ten¬
denz ruhig .

Bremer Baiimwolle - Noticriing vom 14 . Dezember .S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle fulln
middling eolour 28 mm Staple loko 21.24 Dollarcents
per englisches Pfund .

Magdeburner Zucker - Notiernng vom 14 . Dezember .4 lochen ; 27.50. Tendenz still .
Pforzheimer EdelmetaNvreise vom 14 . Dez . Ein

Kilo Gold 2795 M Geld , 2809 Brief , ein Kilo Silber
94,50 Jl Geld , 05—96,50 M Brief , ein Gramm Platin
14,25 M Geld , 14,55 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 14 . Dezbr . Elektrolut -
kupfer 133 .50 , Originalhüttenrohzink 76.50—77.50, Re -
melted - Plattenzink 64—65, Originalhüttenaluminium
285—240, dito 99 Proz . 240—245 , Reinnickel 840—350,Antimon - Renulus 160—165, Silber - Barren 94 .50—95.

Berliner Metalltermin - Zkotieriingen vom 14. Dez -
Kupfer : Dezember 117.50 B . , 116.50 G . ; Januar117.25 bez . , 117.25 B ., 117 G . ; Februar 118.75 B .,118.50 G . : März 120 .50 B . . 120 .25 G . ; April 121.25 B . ,120.75 G . : Mai 121 .25 bez . . 121 .5« B . , 121.25 G . Ten -
denz stetig . — Blei : «8.50 B . , 67.75 G . : Januar67 .75 bez ., 68 B . , 67.50 G . ; Februar 68 B ., 67.50 G . ;
März 67.50 bez ., 67.75 B . , 67.50 G . ; April 67.25 bez ..67.50 B . , 67.25 G . ; Mai 67 .25 B . , 67 G . Tendenz
stetig .

Frankfurter Sänteauktion . Auf der am 17. d . M .
stattfindenden Auktion von Frankfurt a . M . und Um -
gebuun kommen zum Ausgebot rund 4750 Großvieh -
häute , 5529 Kalbfelle , 2985 Hammelselle . Die Gefälle
von Olkenbach a . M . und Griesheim a . M . fallen
aus . Die nächste Frankfurter Auktion ist aus den
12. Januar n . I . festgesetzt .

Biehmarkt in Karlsruhe vom 14 . Dez . Amt¬
licher Bericht der Direktion . Gesamtznsuhr 1208
Stück . Ochsen (84 Stück »: a > 56—58 , b » 52—56, c ) 50
bis 52, d ) 45—50 ; Bullen <25 Stück «: a > 52- 54 , 6 ) 48
bis 52, e ) 45- 48 ; Kühe (24 Stück ! und Färsen (75
Stück »: a » 56—58, b » —, e » 52—56, d > 45—52, e» 18
bis 80 ;Külber (80 Stück »: a > —, b > —, c » 68—70, d »
64—68 , e » 55—64 ; Schafe lohne Handel » : Schweine
(070 Stück »: a » —. b » 08—04 , e » 02—93, d » 91 —92,
e » 90—91 , f » 80—85. Beste Qualität Über Notiz be -
zahlt . Marktverlauf : Bei Großvieh mittelmäßig ,
Ueberstand ; bei Kälbern und Schweinen lebhaft , ge-
räumt .

Mannheimer Biehmarkt vom 14 . Dez . 108 Ochsen
54— 58, 44— 50 , 82—40, 24—30 ; 47 Bullen 52 —57, 44
bis 48 , 40—44 ; 672 Kühe und Färsen 57—60. 44— 50 ,28—86, 20—26, 14- 22 ; 681 Kälber 72—76, 67— 74 , 58
bis 66 . 52- 58 ; 193 Schafe 82—86 , 28—32, 24—26 ; 2103
Schweine 87—89 , 87—89 , 86—87 , 84—86 , 82—84, 70— 76;
178 Arbeitspferde 500—1800, 45 Schlachtpferde 300 bis
1000. Marktverlauf : mit Großvieh mittelmäßig , ne-
räumt , mit Kälbern mittelmäßig , ausverkauft , mit
Schweinen mittelmäßig , geräumt , mit Pferden ruhin .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 14 Dezember 1925

100 kg
Parit. Frankft. Goldmark 100 kgParit. Frankft. Goldmark

Weizen Wett .)
Roggen (Inländ J
Sommer - Gerste
Hafer (inländ )
Hafer (ausländ .)
Mais (gelb )
Mais (Mexed)

24-75 25 0r
1750 1800
2250 25 -00
18 75 22 00
2100 21 -50

Weizenmehl
RoggenmehlKleie
Erbsen
Heu
Stroh
Biertrebei

27 25 m
1125 11 -75
30 00 36 00

9 50 10 00
5 50 6 00

18 -50
') Getreide . Holsenfrüchte u, Biertreber ohne Sack . Weizen -

Mehl . Roggenmehl und Kleie ohne Sack
Tendenz • abgeschwächt .

Börsen

Frankfurt , 14 . Dez . (Fortsetzung . ) Der spätere
Verlaus nahm eine unsichere Haltung an . Bei
stark verminderten Umsätzen wurde der Markt durch
Bornahme von Gewinnsicherungen etwas beeinträch -
tigt . Der Untertan blieb aber ziemlich fest .

Am Geldmarkt ist die Nachfrage weiter etwas
nrößer neworden . Für kurzfristine Ausleihunnen ist
die Nachsrane besonders lebhaft . Der Zinsfuß dürfte
sich aus 9 Prozent stellen . Mouatsgeld 9% —11 Pro¬
zent , fe nach Adresse . Bankdiskont 7 und Industrie -
akzepte 9 Prozent .

Im Deviseuverkehr dauert die Franken -
Baisse fort . Die Pfundparität stellte sich auf 133,70.
Die übrigen Valuten unverändert .

Frankfurter Abeudbiirse vom 14 . Dez . Die Abend -
börse war befestigt mit Ausnahme von Schiffahrts -
werten , die weiter nachgeben mußten . Das Geschäft
nahm nur eine gerinne Ausdehnung an und war ,iur
etwas lebhafter in Montanwerteii , die etwas beachtet
wurden . Versicherungswerte waren weiter nesrant .
Chemische Werte waren vernachlässigt . Die Abend -
börse schloß in unsicherer Haltung mit Neigung
zum Nachgeben .

Berlin , 14. Dez . (Fortsetzung . » Im weiteren Ber »
laus des Börsenverkehrs nahm die Abwärtsbewegung
ber französischen Währung ein noch erheb -
lich schärferes Tempo an . Für ein englisches Pfund
wurden während der zweiten Börsenstunde bereits
185,22 Franken verlangt . Auch der polnische Zloty
ging auf 10.5 gegen den Dollar zurück . Infolgedessen
konnten sich an den Effektenmärkten die anfangs fast
durchweg freundlichere Tendenz nicht behaupten . Die
Kurse unterlagen vielmehr neuerlichen Ab -
schlügen , die allgemein größer waren , als die er -

zielten Gewinne . Auch die Freigabewerte , in &ei>*
Gewinnsicherungen sestneftellt wurden , solnten
Bewegung . Im ganzen hielt sich das Geschäft
Verlaus der Börse in den ennst »n Grenzen .

Berlin , . 14. Dez . (Eig . Drahtmeldg . » An jj
<(

Z! a ch b ö r s e wurden Montanaktien etwas
ihren offiziellen Schlnßknrsen gehandelt . Pb «»
65.75. Rhcinftahl 52,75 , Gclfcnkirchen l>g. üatlW
9856. Dagegen bröckelten Schiffahrtsaktien leicht ^
Hapag 92,75 , Nordd . Lloyd 05,50 . Kriegsanleihe f®'
ausgesprochen fest mit 0,2262 . Auch SchutzgeW
anleihe konnte sich nach ihrer Abschwächnng
auf 4,182 erholen .

Liieraiur .
Die Unternehmung . Zeitschrift für Betriebswirt

'

fchast und Steuer - 11 . Heft . Aus dem Jubalt : llc»°
die Konstanz und Variabilität der Unkosten . \ ,
Pros . Dr . Albert Patzia . — Die Verzinsung ^
Eineuk/ipitals in der Selbstkoftenberechnung . A, ,
Dipl . Kaufmann Dr . Karl Klinger . — Arbe ■
gerichtsbarkeit und Schlichtungswesen . Von SM ,kus Otto N e u b e r g . U . a . Verlan ffit ' »01
Lauanuth , Eßlingen a. N .

Nichtige Zahle « beweise « . Ein Beitrag zur
des RnhrbernbaucS . Von Dr . Ernst Jlina ^
Essen . Herausgegeben vom Verein sür die bergv"
lichen Interessen , Essen . In der Schrift find
Reihe von Aufsätzen znsammenaesaßt . die der
sasser bereits im Lause ber letzten Monate in
Presse veröffentlicht hat . Dielen Aussätzen
Denkschrift de? BerobauvereinS in Essen vom 31 .
sowie die Denkschrift und zwei weitere Auslassung
des Verbandes der Bergarbeiter Deutschlands
geschlossen .

ferliner Stankunus - nirt Termin ^ urse
vom 14 Dezember

11 87
0825

o i'Qrken B. iJ
ato . Zollobl .

4V« 1914 Ungarn
4% ans • Goldr .
4°/ft t!. Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore'anada . . . .
FL-Amer . Pak .*
Nordd . Lloyd *
Rerl . Handels *
Commerzb .A *
Darmst . Bank *jlQ7
DeufscheBanU * ;i09i 2
Diskonto Oes * 105 75
Dresdn . Bank * 103 —
Mitteid . Credit * —
Oest .Kreditakt.
Wiener Bankv .
Bochum Guü . *
Buderus . . 31 -50
Dtsch . Luxem .* 63 50
Gelsenkirchen* 69 50
Harpener * . . 99 37
Klöckner werbe 55 75
Laurahütte . 57 —
Mannesmann * 23 —
Ohprbpdar ' * 45 87

87

140 50
96 50
IS¬
IS »
90 -

650

56 50
23 25
4550

Oberschi . Inn .*
Phnnix * . . .
Rheinstahl *
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Weste regeln
Bad . Anilin *
Chem . Oriesh *
Dynam . Nobel *
Höchst . Färb . *
Rhenania . .
A.-F.-O . * . .
El . Lieferungen
Licht u . Kraft *
Felten -Guille
Lahmeyer
Schlickert * . .
Siem . u . Halslre *
Daimler . . .
Karlsruher .
RrauB . . .
Deutsch .iJsenh
Hirsch -KupterRheinmetall . .
Zellst . Waldhuf
Ph . Rolzmann
tunghans . . .
Xeu -Guinea . .
Otav ; *

65 50
5S ?.7
65 6 ? vz

103 50103 ;

mm
30 75

60

74 50
23 50
2987
14 50
64 75
4175
68 -

25
'

\ h

. 25 '
Die mit • bezeichneten Kurse sind Ter » ( » '

k u r e e Der Medio .

seit 1ÖO Jahren bewährf
_ von Millionen aeirunkef 1

"
J ubiläums - Dosen

ohne Aufschlag überall erhältlich
^

Deutsche ^ taatHpaplere .
14 12.
0 .215
0 300
0 220

6% Gelcha -Anl .
S*/o do .
Dollar «ch .-Anw .
8% Pr . Consols
3% Bidenanl.v,1901

„ V.1875-R9
Payr. E.B.Anlslhs

8</, % Biir. Allj.Ani.
3% Blyr. E.B.A»leiki
3®/„ Pf. £ B Prior.
3V/o do .
S% do . konv .

12 13
0200
0 . -.00
5310

0 800

i . -
6% Mexikaner

Tnmairiipas .
♦% Türk , v .1912
tVoJJ/oAnat . S . I
•WoTehuantepec

28 75 30 . -
14

8 30
7 .37

16 25
780

0 350
0350
0 350

Fremde Werte .
8% liiJB .lu .Sill,
6%

Transport werte .
Hapag . . . 300 93 75 5212

0 350 Nordd . Lloyd 40 96 50 94 62
0 350 BalUra.n .Ohloi! 35 - 86 —
0 ' 50 i Banken .

Bad . Bank . loo 29 80 30 25
Oimrt . i . fel.l . 100 lOo 75 107 -

42 75 42 25 Utsch . Bank loo 10b .75 108 -25

12. 12. It . 12.I)tscon ?o-0 . 150 104 90 105 50Dresd Bank 80 102 FO l n 2 PO
Metallhank 100
Mitt . Credltb . 20
Oest .CYeditanst .
Rh . Crfdith 40
Snd .Dtsk .-G . 100
Wiener Bankv
Württ . Notenb .

ef :
5?

79
65

-
0

85 . -
eV -5

72 .50
89

670
79 -
4 .925
67. .

industr cwerle .
Bochum .RtiBT' iO
Buderui Eis . 20s-
Etick-lllt * . Bj . <00
Öelsenk . Bg . 700
Harpen .b r . 100«)
Sinnesni.lHkrtii.COO
Mansr . B^ b . 50
Phönix B« b . 500
Tellus Bergb . 20
r.anrahotte 100

6350 65.75
30 62 31 62
63. - 62 75
6775 67 25
99 -50 97.'
57 . -
\ fr

55 .75
S7 .
64 50

Brau . Wulle 120

Adt, Gebr . . 50
Adler &Opp. 250
Aach. Zellst . 400
Bad. Weinh . lö
HatÄnilin 200
Ead.MTch.r. Dorf.200
Bad. Uhrenf. Furl400
Bay .Spiegelg .60
CemcniwHeidslb.300
Ch . Albertw . 300

Haimler Mot. 60
Ot. CoidASilbsrk140
Osch.Verla-*sanst. 200
Oyrtirhoff' Äi-W.N0
Eis . KaisUsI . 40

12 12. 1«. 12.
62 - 63 -
23 50 23 -
45 . - 45 50

11012 110 37
102 10?.

10 50
30 - 32 .50
63 -50 64 5060 - 61

108 .75 109 25
10775 10725
22 - 24 -
75 - 77 75
24 . - 24 50
18 - 18 .50

1?. 12
82 .75
0 121

28 - 27 50 Blberf. Farb.200 108 80 103 62

ffl.Lichtn .Kr «0
El . Bd .Wolle 100
Emag Frankf . o
Ehrh.4 Scbm.frs.1000
EBlin . M«cb 100
Ettlg . Spinnere '

faber4Sch!rther ä »
Üehr . Fahr 100
feinmerk. Jihir 120
Flf. Ppkor.l Will.100
Fuchs Wagff. 25 Ö 245
Ganz Ludwig 2 — . _
Gritzn .Mpch .300 7Q —
Grün & BUf . 180 —

Haid & Neu 300 30 50üantw .Ffls8 200 43 —
Heddernh .Kupt . —
Hoch-u .Tiefb 20 40 —
Hoch Färb . 200 109 _
Holzmann . .80 41 -25
Holzver .-Ind.80 40 50

14. 12.
81 -

Ö
"
l22

1510
23 . -
49 -
42 .50

D0 .200

76 -25
29 73
47 50

1$ $

inag Erlang . 20
Iungh .Get >r . 140

Kammg. Rasers! 120
Karlsr . Mach . 50
KleinSchanz). &B. 80
Knorr . . .50
Kons Braun 15
KrauflLokom .50

Lameyer . 150
Lechworke 250
Led . Spie harz 50
fJnoJeumw . 120
Lud . Walzm .500
Maink Höch .140
Mcenus Stam . 30
dot . Oberu8 . 250

12 12.
0 .305

44 60
31 -

6775
72 . -

Neck . Fahrz .100 — .
Meters Union 30 51 .°f«li. Kikm.Kjynr50 Zg .
Porz .Wessel 100 40

14 12.
0 305
66 20
61 * 0
22 50
21 -
4b . -
31 .

' -

» ■*
58 :
48 50
ß -
28 50
31 . -
51 -
4? - -

Reiniger , G . 80
RhaiDelek.Kannh. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . .
Rückforthw . 10
Rütgerawer 160

Schlink & C.lOOO
Schnell. Frankent. 100
Schramm. Lackfab. 60
Seht . Berneis 40
dchuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
iemensEleV.Betr.100
rSfnalcoPtm 40
Sadd Metall 160

Trikotveb. Besigheim
Uhrenf. Fnrwänqi 4ü

Pinsel .Nttrn . 200

VoigtlR!ffBer(!ti .)25
VollobmSeila.Kab.5n

12. 12.
4050
53 50
3? -
1250

14 12.
42 - -

3125
1250
49

45 . -
54 . -
20 50

175
37-25

24 -

59 -
20. -

44-25
fi4 50
24 -

175
3750

23 -
64 50
60
20 --

Wayü &Freyt .40

Zoll . WIdh .SaOO
Zuckt . Wagh . 40

Frankth 40
Heilbr . 4<>

„ Offetein 40
.. Stuttgart40

12 12
53 75

8150
36
41 50
<9 -
? 8 50
40 . -

1+ |
54

*

i arlabel

Benz Motor . 80 24 — ?5 ,Dnch . Pefrol H» — 51 ]
GroOk . Wllrtt 20 36 - "

SuelnvcrtunleiW '

6% Bad. Kohle — 8 3
6» o »«" Brink . — Vlj5° 'ü Pr«a8.l' lli jr.ÄÜL 375

' 'V
5°/0 Prttl . Sgiiti « - . -
5° 'nSlck.Bri»Bk.I«.ll 2 .11

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt is-t .

12. 12. 14 12Oentsche Staatspapiorc
12 Vi 14. 12.

Goldanleihe .
Doll .- Schatzan .
4Vt Schatz 1V-V
40/0 Schatz . Vl-lX

D.Relchsan
*°/o
3Vj°/o ..

D . Schutzgebiet
Prämienanleihe
5% P. SChatzan .
4°/„ Pr . Consols »
8'/a°/o
Wo ..
40/0Bad .Schatz .

(*ta 11db riefe
Berl . Hypothek .

1-4, 7-Hu Abg .
do . Serie Ä , 24
do Serie 25 .
do . Serie 26 .
do . Komm 8 .1-2
Dtsch . IJypoth .

8 1. 4 - A . .Frankf. Hypbk .
8 . 14 . . .

Frankf . Pfandb
S 43. 41,4 (5-52

Gothaer Grund -
kied . Abt . 2-20

do . Abt . 21
do . Abt . 2i
do . Abt . 2t
do . Abt . 23a .
do . Korn . Km . 1
Hamhg . Hvpbk .

8 . 141 - 090
Mechleill ». Hyp .

u Whk . 8/1 -9
Meining .' H;,*pb

lim . l - ii .
do Prämienpf .
do . Km . 18 .
do Km 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 1!> . .
do . 8 3.) . . .
PreuB . Bodenkr .

8 i - 29 . .
PreuB .Centralb .

V «w u . a. f . 87

607 610

2 05 2 15
4 90 5 .02
6 -38 6 50
720 7 -35
5 90 6 -
1 20 130
021 Ooü

— . -

6 -41 6 .35
3-35 3 -35
430 4 .40
410 4 lö

— . — 019
440 4 .£ 0

4 -40 4 .49
542 547

Preuü . Komm .
Preuü . Hypbk .

1904 -05 . .
Preuß . Pfandbr

8 . 17- 33 . .
do . 3 . 34 . . .
do . Komm . Em .

t—12 . .
Rh .Westf . Bod

kredbk . 8 .1-13
do . 8 . 14 , . .
db . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2
Ostp .Goldpf .4<>/0

V» crtbestttiid . Anleihen

219
6 46
475

195
4 -40

212
6 .50
487

195
445

Ö0f0 Bad . Kohle
<J%Groükratt\v. 8 .21

Mannheim . . 9 .30
5°/o Pr . Kali . 3 75
0°/o Pr. Ro^ cn 5 35

8 22
9 .3S
< 7o
5 80

Ausländische Vierte

4VaOest . Sch . 14
4 . Goid -R . . . .
4 . Kron .-R . . .
4 . Türk . adm . .
4 . Basrd . S . I .
4 . Ba - d . S . II .
4 . Türk , unif , .
4 . Zoll 1911 . .

4 . Ung Gold-ß!
1 . Kron .-R . .
5 . Mex . Anl . .
l .
lV,do . Bwt ?sanl .'.< Teh N . Rail
4% . .4V, Anatol , S . I
4«Ä .. S . II
4«Ä ^ 8 . III

1612 15 75
16 .50

0 65 0 5 >
/ - 7 -25
8 .10 8 -60
6 -90

10-50
7 90 8 30

22 22-
U75 1160
0 .80 0-80

30 -

712 7 25
590 6 -10

F. isenbutm - Aktien
Lombarden . . - - —
Baltimore . . . 85 -12 85 50
itahantung . . 1 26 1 30Hochbahn . 800 61 50 62 26
SQd . Kisenb .800 ö2 50 £2 bö

•Seh äuchrts - Werte
12. 12 14 12

D. Austral . 300 84 - 8150
Hapag ; . . . 300 93 50
Hamb . Slld . 300 88 -75 86 -
Hansa . . . 50 99 - 97 36
Kosmos . . 200 76 50 75 -
Nord -Lloyd 40 96 50 95 -
Verein Elbe 20 ? 7 - 31 -

Ktnnk ' Aktier ,
Barm . B. Ver . 20
Berl .Han .G . 200
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
D. Asiat . Bk . .
DeutscheBk .100
D.Uebers .B.lOOi)
Disc .-Kom . 150
Dresdner Bk . 80
Lelpz .Cred .A .ao
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Ostbank . . 20
Reichsbank 500
Rh . Creditbk . 40
Wiener Bankv

*ndustrle - Aktien
Aach . Leder 60 16 25 16
Aach . Spinn .
Accumulat . 500
Adler &Opp . 250
Adlerh . Glas 20"
Adlw . Kleyer40

7 ) 60

.. . . . > 22 75
Anil lim ICÖÖO

A -G f.Verk . lWn
AllK .Elek .O im
Alsen Zern . 50«
Amniondf . P . 60
Angl .Con ß . iofl
Anna . Stein 3n,'i
AnnonprOiiß lftO
Ascii . Zellst . 40i»
Au - s .Xlb .M300

Bill . Anilin 240
Ba !ckeJIasch .20
Barop . Wftlzw
Basalt A -(l . 20
Bay .Smeselg .Oj
BorgEvekin 4' K1
Borger Tiefh . RO
Bergm .E .\ V. 200
BI . Anh . M. 100
BI . Hotelges (WO
BI . Karl .In 1000
Bl . MasoMn . 100
ltftr ^eU «»l'.wlOO
Biels m Wh 2011
Bin ? . . . . SO
Boch5m .Qn8700

S2 50
94 -

78
fo
23

ioy,
aj

127 50 12/ !
st >
63--

-

44 :75
5Ö .50

03
42
47
5b

25

a
61 7a

110.50
1 .4J
7 50

(>1 .50
32 .Ü0

. 54 50
loa 50
67.50
76 50

1^ -60
67 50
64 öB

12 . 12
BöhlerStahl 100 — . -
Braun . Brik . 500 83 —
Broch .KohleViO 106 25
Brem .Besig . 340 26 10
Brem . Linol . 250 115 75

„ Vulkan 10CK» 36 25
Wollka . 1000 85 12

Buderus . . 200 30 .10
Busch Wagg . 80 24 75

Capito & Kl . 200 12 —
Chem .Gries 2C« '. 08 50

.. Heyden . 40 59 50
„ Weiler . 103 —
.. In . Gels . 1000 47 -
, i Werk Alb .800 61 .50

Conc. Chem . 400 44 50

ItO

Daimler . . 60
Delm . Linol . 160
Dtsch . Atl Tel
,, Lux . Bgw . 70(>

Dsch .Hb .Sig . 80
.. Erdöl . 400
„ Gußstahl 60
.. Kaliw . . 200
.. Sohachtbau
.. Spiegelgl .lOf)

Steinzeugl50
Ton u St . 50

Dtsch .Woll w .SO
Eisenlidlg . 30

Dönnersm . 500
Dresd Gard . 50
Düren . Met . 1000
Dftrkopp . 150
DUss Eisenb .100
I) Ö88. Masch . 80
OyckerhÄWldm40
Dyn Nobel IM

KintrachtBrdb
Kisen . Velb . 120
Bisen Matth . 20
Kisen . Kraft 250
Eisen Meyer20
Biber f. Färb 200
Elek . Llefer . 200

Licht n Kr . 60
El . Bd Woll 1(X»
Email Uli rieh 60
Enzinger W 100
Er nem anl » . 50
Eschw . Bg 600
Ess . flteink 700

Fa ^erBleist .140
Fafnlr . . . 80
Fein .Jut . 8p . 100
Fei dm . Pap 60
Keif ftGuill . 300
Frank onia . 100
Fried richish 300

22 23 24 -
26 25
vl -60

SE
20 75

82 25
55
■34 50

X
62 -23
7 i -
32 51
US 50
24 .

"
64 . -
87 -

0 -12

7 7S>
103 75
6 lJ -
Ö2 - -

62.36
45 -
64

*
50

lh
47 .60
82
bis - -
34-75
gg 26
bl 10
79 50
<3 50
1.9 . -
16 .50
24 50
83 50
87 -
13 -
015

26 -

108 75
71 -
80 25

5710
40-

W
54 -75
88 73
64 -
95 50
a ?

116 . -
62 . -

54 -50
2

84 50

Frister . . . .1Fuchs Wagg . 20

ttaggen .Eis .100
Ganz,Ludwig 20
Geb .fr König 400
Gslsen . Bgw .700
Gelsen GuB .400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gea . f.el .Unt .lOO
GildemeisterTOO .
Glasm .Sch . 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldscli .Ess .200
GörlitzWagg .2o
Goerz C . P . 100
Gothaer Wag . 60
Greppin . W 100
Grevenbr . . 10«)
Gritzner . . 300
Trtln & Bilf . 180

ftacketh . Dr . 40
Halle Masch .
Hammer . Sp 200
Han Masch . 150
Hannov . Wagg
Hansa Lloyd 20
(Iarkort Bgw .20
Hark . Brück . 60
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 50
Heckm . Dui . 800
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma . 80"IIrsch Kupf .150
Hirschh Led 500
Höchst Far . 20n
Hoesch . . 600
Hofftii .Stärke »50
Hohenlohe . .
Holzmann . 80
Horch Motor 180
Hotelb St .A 700
Howalaw . . 300
Humboldt . M . 2*3
Rutsch . Porz . 80
Hflttw .Niedsch
Hydrometer 80

flse Bergb . 2MO
leserieb Asph .40
lOdel Eis .Sig . 60
Tnngh .Gebr 140

Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 300
KaliAschers .14
KalkerMsch .500
Karlsr . Msch . 50

^KattowitB . Beb

21 75 21 -75

Zo -tO
36 50
56 bü

25 50

9 50
27 -85
44 25
40 -
9712
22 50

38 -
81 -60

100 -

U 40
30 -

80 . -

67 50
36 -25

100 85
2li8

82 50
30 -80
5450
24 60

Klöckner W . 60U
Knorr . . . 5u
Köhl . Stärke 60
Kol b&SchU 1.100
KoIl .&Jonrd20 <i
Köln -Neuessen
Köln -Rott w . 14'
Kosth . Cell . 80
Krauss & Cie 50
Kronpr .Met 15o
üapjpersb . 50
vyffh Hatte 2»)

Lahmeyer . 150 65 75 67 2v
.aurahatte . 50 26 25 23 —

i.eopoldsgr . 14s» 43 — 44 l r
.indeEism . 100 98 75 98 75

binden .StahloOO 36 50 —
' indström 200 97 — 95 —
IJngner W . 140 68 50 68 5C
f.inkeHoffm .120 36 . — .̂ .6 —
{.Owe W:erk . 300 102 — 103 . —
Lorenz Tel . 60 68 — 68 —
l.oth . Prt . Ce . 40 1 -60 t .7C
.ildensch M. 60 27 -50 26 2t

lla - debg .Mtthl 57 50 53 - -
viagirus . . 60 33 — 34 -50
Malmedie . 200 — — . —
'»lannesm . . 600 55 — 53 . —
Man » Braur .k .50 Ö7 -35 59 —
Viarienli b .K . 80 '?.2 2o ^ 3 -20
M.-Fb .BreuerlOO cO — t>2 —
Masch Kappel . 8 70 9 25' laximilian8 .120 73 75 75 —
Mch .Wb Lin . 40 113 - 118 . -
M.Web . Zitt 100 52 - 52 50
Meyer Kauf 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . 20
Mix &Gencstl00
Motor .Deutz 15' '
Mot . Mannh . 100
Mttlh .Bergw .70f»

Veck . Fahrz .100
Nept . Schiffsw
\ iederl .Kohl .20
NTitritfabrik .80
\Toidd . Gummi . — —
Vordil . Stgt . 510 — 91 . —
„ WoIlkämmSOO 91 — 02 50
Vürnb Herk 80 56 - ö § . -
Oberach .Kbf. 60 42 . — 43 19

Eisen Caro 120 & — 36 —
,, Kolcswerk 4oo 5550 58 ^—
Oekin ^-St . . 500 45 — 45 ]—
Opp Porti . Z . 5 70 — 6d . —
Oronsteln . 200 t)/50 08 —

Panzer A.-G . . 3 . — 15 . —
Fhön .Bergb . 500 ^ 375 b4 50
Phönii Braunk 43 — 45 .50

13 50
V72D

33 -

82 -
19 50

l' intsch . . 500
i' ittl .Werkz . l ^' reuöen ^ r . .

Jiathg . Wag .100
Ravensb .Sp . 200
lteicheltMet .100
'^eiherstieg 1(K) (
iteisholz Papie ; ■
Äeitt &MartiniOO .i{hein .Krai 'tlO<J(' -
Rh . Braunk . 800 ■

Chamotte 100«)
.. Elekfr . . 100
Rh . Nass . Bgw .

SpiegelgLSO " -
.. Srahiw . 300

Rh .W .Klkw .30';;
{henan . Chm .CO
Rheydt clekt . 50
iiedcl chem . 40
Rock .&8ch .1000
Roddergrube400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .30i
tütgersw . . 100

•Sachsenwerk20
•iächs . Thttring
Porti Zern . 15 )

Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160 j'
angerh M. 60'.arotti . . . 20

Schafer Blech 60
Scheideman .200
ScherlAgch 250 J
Schieß Msch .600
Schi . Bg Zk . 100 '

.. Textilw . 100
Schneid . I p̂z . 80
Scholler Eitorf
Schrifrg .OfF. ICO
Schrb ^ Salz lOit
Schuckert . 700
dchuhf . Herz 60
Schwel .Eis .1000 j
Seebeck . . 200
^ ieg .Sol . Guß 40
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
Siemens Hai .700
Sinner . . 100
Spin .Penner 300
•Stadtb . Hott .100
Stahl & Nölke
Staßftjrf Ch . 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
StinriesRieb .400
Stöhr Kam mg \
StoewerNäh .20(>
Stoib Zink 100
8tral .8pielk .600 ]

5375
114 -

51 .25
29-50

2850

b3 50

23 - -
106 -

32 40
38 -
48 -50
90 --
8/50
60 -

Ii ?

[ 12

12 . 1? . 14
45 50
, ^ 5 4XB6

SS

79 75
52 . -

650

251 —

73?

108 50 Kaoko .

Tafelglas . 60
Tecklenbg . Wff
Telefon Berlin 60
erra A.-G . . 80

5euton . Mis . 700
Thome , Fr . 400
Thttr . Salinen 30
Transradio 150
l'Qllf . Möha 200

Union Chem .St .
Tnionw . Masch .

VarzinerPap .80
V' .Bl .Fk .Gum 40
V.Dsch .NickSOO
v?.Glanz Elb .30«)
Ver . Jute . 100
V. Mt . Hallertrio
V.Bern .WeBS.40
V. Ultramar 200
• er .StahlZypen
v' iktoria -Wlj . 50
Vogel Draht 40
Vogt .Mpcb .St .45

.. Tüllfab . 140
Vor .Biel .Sp 180

Waurt .-Wk . 100 62 25
Warst .Grube60 128
Weg &Httl/n .lOO 52 . —
vVerns . Kam . 50 37 .50
vVeser Wtr . 120 £'3 —
WesteregelnlöO 102 -—
We8tfaliaEi8 .50 29 —
Wtl . Dr . Hamm
Wfl. Eis . Lg . 260
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern 500
Wies ! Ton 200
WilheImsh .E .40
Witten .Guß . 200
Wit .tkopTfb .140
WolfMagd .B «0

-Ceitz . Msch 100
3ellstoff -Ver 50
bellst Wald . ICO
^ immermsw . 40
Zwickau Ma 20

Eäolonl » !- Wert * j
U.Ostatr »?es . . 4 . — . na/ '
N' eu -Guinea . . 200 t -, >
)tavi -Minen . k5 25 c

.V' lrlitnnif ) . HotU -r » " * '

salitrera . . . 192 50 l9 r36
Sloman . . . . 3 36 n(\. "
SQdsce Phosflh 20 -" .Pomona . —
Dsch .Petrol . 100 50 50
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Auszahlung unserer
hBBMIJKiitWWMfcgSfK^aS

40 ^ Mar ^ ^ ^ na ^ tMmSe
Herre » : Einem Dresdner Notar als

e als Wissenschaftler , dem Vorsitzenden
iieklamesachmann , sowie einem Vorstandsmitglied

Es ist nachfolgende unwiderrufliche Entscheidung getroffen worden .

Wer will guten Kaffee machen ,
sieb«

unserer Gesellschaft .

Beste Losung
Der braucht keine sieben Sachen .' arie , Würze , Dust und Kraft

lleS „ Weber 'S Carlsbader " schafft .

Vi nur 50 pfg.

Die ersten 10 Preisträger sind :

Else Seyfried , Mannheim , Waldparkstraße 22 1000 Mark
Leo Maslow , Köln , Eigelstein 84
Julia Langenscheidt , Barmen , Eichenstraße 16 . . .
Margarete Thiel «, Chemnitz , Stollbcrzer Straße 33 .
Else Hlinkeuberg , Duisburg , Schifferstraße 8 . . . .
L . v . Fistnne , Charlottenbnrg , Kaiserdamm 100
Hedwig
xrna

500 Mark
200 Mar !
200 Mark
100 Mark
100 Mark
100 Marl
100 Mark

Benno Müller , Karlsruhe , Karlstraße 72 100 Mark
Frau Schlosser , Plane » i . V ., Shrastraße 28 100 Mark

Sämtliche ausgelobten Preise wurden ausgezahlt und all « Preisträger benachrichtigt .

Unser Dank gilt nicht nur der erfreulich großen Zahl direkter Bewerber für ihr Zeitopfer
und ihre Mühewaltung , auch der beteiligten Händlerschaft für ihre freundliche Unterstützung
und letzten Endes allen Freunden unseres „ Carlsbader " , die mit Rat und
Tat und mit lebhaftem Interesse zum Gelingen deZ Wettbewerbes bei¬
trugen . Wir sprechen die Hoffnung aus , daß alle diejenigen , welche sid
ohne sichtbaren Erfolg bemühten , wenigstens einen sicheren Gewinn haben
in der Erkenntnis : ,

„Weber'S Earlsbader mit der Krone
gehört zum Kaffee wie die Bohne!' 1873 oegrand »!

' felzhandschuhe
. für Damen und Herrn
"

Bodmcr , v. LOehi'sN.
Kaisersir . 112

Leidende
Mk Art , die seit Jahren vergeblich versucht
jjjjPJo , ihre Gesundheit wieder zu erlangen ," Ken sich vertrauensvoll an mich wenden .

Kar! Teschhe.
hiv!3 ° Pathie - Magnetismus — Naturheil - ,
fn» » (Aupendiagnose ) Spezialbehandlung
rr alle chronischen , langjährigen Leiden .

^ echstunden vJZJSSSKSZ.«
( teildqi und lamrtaat , von 9 —1 u .
Uhr . Erfolgreiche Behandlung von

ü * *>« iileiden , Odilen, « - ine , Hämon -
" • « aei ,
SS^ ation , » WWMWWW »
{^ * und NprvcKlclafcn sind so leicht . heil

NagenaiiibwOt « , Hioof .
n'fdtluliwcllnna und Polypen ohne
jJ ^ fation . Herl -, Ubei -, Lungen -, Nie -

v wie Matten - u. Damtleiden , chron .' tn opluiHii Chtumalnmui etc.

Emil Kley
Erbprinzenstr . 25

Wäsche
Tricotagen

Schürzen
Taschentücher

Strümpfe
Socken , Garne

Kurzwaren

ange

öeihnoclits-cesctienlie
in großer Auswahl

Haffee -Service
Tale -Semite

M » N
Gewinnausgabe

ab Dienstag , den 15 . Dezember 1925 ,
Bismarckstraße 10.

MittWtW
uer. oder ermitteln Tie
Ickiull u aul durch «>nr
kleine Anzciae im Karls
ruber Taablau .

H enorm billig,keine Ladenspesen !
**

j6r . Madras , 3 teilig , Mk 19 .50 , Mk 15.— ,
Du- . 12 .50 , Mk 8 .75 , Mk 7 .50 , Mk 5 .25 .

^ * • 1 Madras , 3 teilig Mk . 25 ,—, Mk 22 .—,
litt

18.50 , Mk 14 .—.
n . Etamine , 3 teilig . mit Volant Mk . 24 .—,

22 .50 , Mk . 16 .50 , Mk . 12 .50 .

^ opichhaus Huber
^ [■erstraße 235 , lan der Hirschslraße )

Todes -Anzeige .
11— freunden und Bekannten hiermit die I

fK ur ige Nachricht dal ) es Gott dem AU -
| Mächtigen gefallen hat , meinen lb . Gatten |

Georg Welker
Schuhmachermeister

Räch langem , schwerem Leiden heute früh
| 2' Uhr zu sich zu rufen .

Die tieftrauernde Gattin :
Franziska Welker .

. Die Beerdigung findet am Mittwoch , I
| nachm . 2 Uhr statt .

Trauerhaus Akademiestr . 20.

II
Edmunä Eberhard

Nachfolger ,
Ludwigsplatz 40 b .

WIR ALLE KAUFEN UNSERE
BERUFS KIEIDUWG
»WE1HTRAUB

U KROMENSTR : 5t
TELEF: J717

SSttslW
I . reicher Auswahl bei

Ig Müller
© irfdittr 18.

Statt besonderer Anzeige
Nach schwerem Leiden verschied heute morgen mein

liebe Frau , unsere treubesorgte Mutter

Frau Antonie Möhringsr
geb Kirchner

im 81. Lebensjahre .
Karlsruhe , 14. Dezember 1925.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ferd . Möhrioger , Fabrikant , und Kinder

Trauerhaus : Westendstraße 68.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 16. De¬

zember , nachm . 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Von Kondolenzbesuchen wolle abgesehen werden .

Nach
Nord -Amerika
u . Canada . Ham -
burg -Newyork ca .
vröÄentl . Abfahrt .
Gemeins .Dienst mit
United Arne »
rlcan Lines

Nach
SQd - Amerika
( Brasilien , Argenti¬
nien , Westküste ),
Cuba - Mexico ,
Westindien ,Afrika ,
Ostasien usw .i .Ver .
bindg . m . and .Linien

Billige Beförderung , vorzügl .Verpflegung
Auskünfteund DrucksachenOber Fahrpreis« und

Beförderungsmögllchkeltdurch
HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG. Alsterdamm25 un deren Vertreter auf allen

OrößerenPlätzen. In-

Rastatt , Otto Pflaum , Poststraße 10 ,
Karlsruhe ! E . P Hieke , Kaiserstr . 215 , b . d . Hauptpost

Generalagentur für den Freistaat Baden
Reisebüro H . Hansen , B . -Baden , am Leopoldsplatz .

FrachtauskünSte erteilt das Schiffsfrachtenkontor
der Hamburg -Amerika Linie , G . m b . H , Stuttgart ,
Kontorhaus Merkur , Königstr . 12 I„ Fe - nspr . S .A 22029 .

Harke Pfeilring

PfeilrinMinte
verbürgt

Qualität
HERSTELLER :

mewM ChcmisflK Wtm m . kes.
CHARLOTTENBURG , SALZ UFER 16

In altbewährter Qualität und PreiswürdigkeK
kauft man im Spezialgeschäft

foefeti in Amzzötei tfiiU and
ytu6-{i<Amn^ die T̂ag-Matt -

4, 297.

Schwäbischer Merkur
Stuttgart

die Zeitung der führenden Wirt¬
schaftskreise und kaufkräftigsten
Verbraucherschtch *en in ganz Würt¬
temberg und SUdwestdeutschland ,
erfolgreich für alle Anzeigend

wwmwimw mW ihm »hhiihwm iwhwi

Violinen für Schnler Mick Künstler von Mk 16 . - an
Viollnbosren von Mk . 4 .50 an bis zum feins 'en Künstlerbogen

l 'ntterale fllr Violinen von Mk. 7 .50 an . Besonders empfehle
eil „Kaliko " und echt Leder mit Sammet - und :-' eidcnpinsch -FIltterung

von Mk . 30 .— an .
Cello 's in 'I, und 'U Größen Cellobosen prima QuallMü

CellottberzUge wasserdicht
AkkordzIthern von Mk . 18 .— an
Konxertzithern von 11k. 35 .— an

Zithcrkasien

MandolLnen beste deutsche Arbeit von Mk. 13 .50 an
.Handolinentaschen wasserdicht , Marke , ,Julka" Mk. 3 .50

IMandola 'f*
Ijanten -Cioldklang ausallen Tonhölzern gearbeitet von lik . 38 . an
Cnltarren Mllnchnor und Wiener Modelle, gute Klanginstrumente

von Mk . 18 . - an
« nltarrentasehen und üeberzUge mit und ohne Fütterung

wasserdicht Mk . 4 .50

Trommeln fttr Vereine, Feuerwetirkapellen etc ., in Holz u . Messing
TrommelstBeke nnd Adler

Metronome (Taktmesseri mit und ohne Glocken in allen Holzarten
Noten * tHnder bronziert und vernickelt von Mk . 2 .SO an

Trommelfi itten , Klarinetten , Messlngr -Blasinntrnmente ,
Jazzband in amerikanisclien und deutschen Fabrikaten

Fiw ^ei - i nstgmnente für Jaxzband _
Lotostiotcn . Tambonr ine . Jaz zbesen nsw .

Musikalienhandlung

FRITZ HÖLLER
Kaiserstraße Ecke Waldstraßc
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Praktische und preiswerte

äuBUÜMl

Handschu he
für Damen

Trikot mit Aufnaht 1.50
Reine Wolle gestrickt 1.70
Trikot gefüttert
Wolle m . Seide , schöne Farben

für Herren
Trikot mit Aufnaht
Reine Wolle gestrickt 2 .25
Leders ' off gefüttert 2 .50
Krimmer mit Druckknopf . . . . 5 .50

für Kinder
Trtkot mit Knopf 1.—
Lederstoff gerattert 1.95
Reine Wolle gestrickt 1.45
Krimmer mit Riegel . . . .

2 70
3 .75

1.65

3 .60

Gamaschen
für '

Damen
Reine Wolle gestrickt Gr . 7 . . . 4 90
Trikot warm und praktisch . . . . 5 .50
Tuch in vielen Farben 5 .75

Gamaschenhosen
für Kinder

Reine Wolle gestrickt Gr . t . . . 5 80
Trikot sehr warm Gr . 1 7—

Schlupfhosen
für Damen

in Trikot Baumwolle und Wolle 1.95 —7 .50
in Kunstseide glati und gerauhtin großer Auswahl billigst .

Strümpfe

1.95
4 .30
3 80
5 .80

1 25
0 .95
2 .25
2 .95

1.35
3 . 20
3 .55
3 .10

für Damen
Seidenflor in schönen Farben . . .
Waschseide Ersatz für Seide . . .
Reine WoÜ © viele Farben . . . .
Wolle mit Seide , sehr elegant . . .

für Herren
Baumwolle gemustert
Wolle gemischt , für empfind !. Füße
Reine Wolle gestrickt
Reine Wolle gemustert

für Kinder
Schulstrumpf Grö&e 4
Schul *trumpf gestrickt , Gr . 4 . .
Schulstrumpf reine Wolle, Gr. 4 .
Reine Wolle gewebt . Gr . 4 . . .

Gamaschen
für Kinder und Herren

Reine Wolle je nach Größe von . 1.25 an W
Trikot gute Qual . , je nach Größe von 2 50 an D
Tuch für den eleg . Herrn . . von 5 50an W

Gamaschenhosen
für Damen

Trikot gerauht , sehr praktisch für §§Straße und Sport 18 .50 g

Schlupthosen
für Kinder

Trikot Baumwolle , Gr . 35 . . . . 1.35 W
Halbwolle und Wolle Oröße 35, In

vielen Farben und Größen .

Sport - Strümpfe , Sport - Stutzen , Haferl - Socken , Ski -Socken

^illlllllfllllllHIIIIIIIIIUlHlfllllllUlliillllUMHIHIHIIIIIIIIIIIIIIinillilllUllliUllllllilllUiUillUlllllliliUUlllHIIHIIiiHllllljllllllliUllinHHillillilllUimililUUUlllllilllUIIUIlUinil

ZWWS -
Lerlteigekllng.

Mittwoch , den IL .Mittwoch , ien 16 . D «
zember 1925 . nachmittags
2 Ubr . werde ich in dem
Pfandlokal HerrenftraheNr . 45. gegen bar« Zah¬
lung im Vollstreckung ö-
rucflc öffentlich verftei -
swrn :

305 Flaschen Wein.
1 Pianinv , 8 Stück »er«
ichied. Stoffe , ca . 44 in ,
1 nahrrad , 2 Schreib¬
maschinen .
Karlsruhe , den 14 . De -

»ember 1825.
Vier .

Gerichtsvollzieher .

(Sclui nt wird
ruhe eine 4

in JtarU «
Zimmer »

wobnung mit Zubehör
in gutem Hause gegen
eine in sehr gut . Stand
befindliche 2 Zimmer -
wohnnua mit elektrif .y.
Lickt u . Zubehör in der
lifittelftnSt . Sehr mäk .Miete . Besondere Ver -
giinftigung . , gegebenen -
falls UmzugSvergiitung
geboten . Angcb . u . Nr .
77Z7 ins Taablattb . erb.

nicht mit . 1» I . . findet
bei Lehrer -Familie im
- chivarzwald (9?ä &e Tri .

fluten Winterauf -
cuthalt . Suortgeleflcn &rit

Vlttftcb . wrt . Nr . 7750
ins Tagblattbiiro erbet

Rastatt
4 Zimmer m . Mansarde .
Küche und Keller , mSbl .
oder « nmöbl . . sofort »u
vermieten . Näher
? chokol.- <!>eschäft C
Maisch . Eing . R

3 in ,
" Ä£

ZwauMriteignung.
TienStag , Den 15 . Dezember 1925 , nach»,2 Uhr , werde ich in Karlsruhe im Psandiokal ,Herrenftrahe 45a , aegen bare Zahlung im Voll -

streckungswege ö >sentlich versteigern .
1 Büfiel , 1 Klavier 1 Bücherschrank , ca . 210 mWoll - Boile . 80 Kleider - Musseline , ca . 60 Prinzeß -

rücke , ca . SO Beinkleider für Damen .
Karlsruhe , 1«. Dezember 1025.

Mischer . Gerichtsvollzieher .

jimner gesucht .
i?o findet ält . besse» '

aJ
[erer

an .Herr (50« ) , per _1026 aemiitl ., friedliches
Heim ? Stadtinneres be>
vorzugt . Hat eigene Bett -
wasche, evtl . ohne strüh -
^ iick . Angeb . und. Nr .
<755 ins Tagvlattbüro .

Verloren-Gefunden
1 Wollener u . 1 Uebcr -

tniidjchuh
(für rechte

and > « onntag abend
verloren . Abzugeben im
Tagblattbüro .

Gesunden
1000 M . in dar

LndwiaSvlatz , Ecke Karl -
strahe . Abzuholen bei :

Anton Mehner .
Gottesauerkaseru « .

Dasjenige
das am Sonntag abend
nach 11 Uhr bei d . Rest
Georg -Friedrich den Pelz
aushob , wird gebet . , den-
lelben geg . Belohn «, beim
Wirt daselbst abzug . sonst
Anzeige erwlgt

Suche
2500-3000111.
auf mein gut elngerich -
teteS Geschäftshaus als
1, Hypothek gegen üb¬
liche Zinsen . Angebote
unt . Nr . 7711 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Z50D mark
als 1. Hlwotb
landwirtschastlicl

k auf
es An -

weleu sofort gesucht .Angebote unt . Nr . 7668
ins Ta gblattbüro erbet ,
bat gestern , vormittags

en Uhr . aus"Boftamt i
Verloren

dem Weg vom Postamt iUber « arlstr . bis zur neuen Bahnhofstr . ein verheilSilfSvoftschaffner (Kriegs - <) AftAn feiinvalide » einen Betrag von UU Ka * | ^ | Bin Banknoten . Der Beamte ist crsabpslichiig . Derehrliche » inder wird gebeten , aegen entfvrechendeBelohnung den Betrag beim Postamt u (Bahn -
hos ) abzuliefern .

Saus mit Laden
u . Wohnung sosort frei ,
Ortsch. Nähe Karlsruhe ,
für 5500 .M bei 8000 bis
4000 Ji Anzahlung zu
verkaufen . Ackermann ,
Kriegstrabe 86.

Wegen Wegzug au ver -
kauseu , kaum oenübt ,
1 komvl Zcklafzimiiier .
1 Küche mit Gacbcrd .
Dnrlach . Blumenstrahe
Nr . 5 . lt . Stock .

Blavlnos
in allen Preislasen
undQuaiitätenbei

Scheiler.RiidBlfstr .l111
öchlaszimmer

eichen imii . 280 mit
180 cm Svieqelschrank450 JI . 625 Ji , Küchen
in

^
nroft . Auswahl enorm

Möbelgeichafi ,
Erbvriitjenstrane SU,

Gambrinushalle
Grammophone

und Platten , herab«« s.
Preis , zu verkf . Tetlz .Erbvrinzenstr . 17 , vart .

krammophon-
ötand-Apparat

billia abzugeben . Georg -
Sricdrichsir . 22 . Iii , r .
Grammovlione , Zisch,

Platte » , Nähmas
-rabgcs . Preis zu verk.
eil, . Erbvrinzeustr . 17.

Winierspori Winierkuren

250 m
ü . M. Baden - Baden Müdester Winterkurorf Deutschlands

Bad -Hotel Bad . Hof Z5 .— P18 .— bis 15 —
Brenners Kurhof Z6 .— P ablG .—
Central -Hotel Z 4.- .PU .— bis 12.—

Höllisohers Hotel Stadt Straßburg
Kur - und Badehaus Darmstädter Hof
Peter » Bad -Hotel „Zum Hirsch"
Bösslers Holland - Hotel

Z 5.- P 11.- bis 14—
Z 3.- P 9.—Z 5.— P 11.— bis 12.—
Z 5.- P 14.- bis 15—

800 m
n . M. Bühlerhöhe 5bei Baden - Baden

Kurhaus 85 Betten
Sanatorium : 60 Betten

Z ---- Zimmer von ab
P « volle Pension
Pensionapreis versten1
sich einseht . ? iwVA
Licht , Heizung u . voll®

Verpflegung
700-

800 ra
tt . M. Bad Dürrheim Höchstgel . Solbad Europ -

Winterkur ., Eis -, Ski; 0,
Rodelb Kur - u .Verk .- ^ er-

1500 m
n . M . Feldberg Hotel Feldbergerhof

Höchs cHleg. l-arailicn - u Sportbotpl l »>ul !,clll»n^
Schneela ?o Dezember —ApTil Skikurse Pensio»inkl . Zimm . v . Mk . 8— an . Bes Mayer 4 Sohladere '

>mit 3 Landhäusern . Krstkl . Familien -Hotel -Hotel- u . Kurhaus Hebelhof M.°?.vonM '
"
®:- « "

prVsie^ dnreh^Besitzer G. Schlaflöf .-90—
1286 m
n . M. P

~
r » oihiir » i i Rr AusgangspunKt fiir Wintersport und WinterkureOI CiüUi y I . Ol . im südlichen Schwarzwald

Universität und Kliniken von Weltruf / Schönstes Theater Süddeutschlands » Symphonie *
Auskunft durch das Vcrkphrsaii 'Lund Künstler -Konzerte I Idealer Daueraufenthalt

Das7
n
°

M
m Freudenstadt
# Schwarzwaldhotel Waldlust I. R.

schönstgelegene Hotel
des Sclivvarzwaldes

Besitzer : E . Luz .

870 -
1150 m
0 . M. Furtwangen

Ideal . Skteelände
Springschmze

Skikui se , Rodelbahn
Eislauf .Winterkuren

000 -
1000 m
ft. M. Priedenweiler ""^ .

"
o
*^IvWvlI W vllvl gelände . Bes . Carl

Hotel Grleshaber s . Ochsen
Seit 1771 im gleich . Farn .-Bes ., Zent .
Hel ^g .,Zimmer m . ifieß .Wass . Baa u .
W .C. Pension v . Mk . »*.5j an . Tel . 18.

Hotel Sonne Zentralheizung
Tel . Nr .8. Tel .-Adr . : Sonne hot^
Pension v , Mk . 6.50 . Bes. rt . Tho» *-

413—
«32m
ü . M . Glotterbad Kuranstalt

Oberglottertal ( südl . Schwarzwald )

lt .-Zugsration Freibuxg i . Br . iierrlichgelegen . Pnysik -diat . Kunnitt ^ *
Erfolnpeicie Ninterkupen

Verptlegung e 'nschj . Zimmer , Kurmlttel und Ant von Mk . IB.— bis 22 -
Aerzte : Or . Hofier uid Geh . Hofrat , Jr . Njaok (früher Dr . I^ hmaW

Sanatorium ) Prospekte durch di - Direktion . ^
900—

1400 m
0 . M. Hinterzarten Wintersportplatz i . Ranges

am Fuße des Feldoerges .
Hotel Adler 120 Betten j Hotel Linde 30Bette»
Bahnhofhotel 45 „ Haus Waldeok 2ft „

Pension Haus Waldheim 24 Betten .
1015 m
ü . M. Hnrhpncrhwanrl Winterkuren , Wintersport ,jenensenwana Kurhaus Höchenschwand ,Basth . v . Krone , Pen?. Alpenbliok. Preise v . kr50 —II .— Mk.

Prosp . d . Kurverein . Ueberau hpate Unterkunltu . Verpfleg .
768 m
0 . M. Königsfeld

Winterkur ort
Rodelbahn — Eislauf

Mkiknrse
Prosp . fi . d . Kurverwalt .

900 m
n . M . Hundseck Kurhaus

180 Betten . Krstkl . Winter-
Kur - und ßportplatz .

800 -
10(W m

0 . M. Lenzkirch
Ideal . Winterkui - und öpoi tpl .it/ .
im Feldber ^geb ., Ski u. Rodel¬

bahn , Eislauf , Höhensonne .
Auskunft - Verkenrverein .

Hotel und Pension Wagner
Wintersport und Kuieu . Zimmer mit UegeverandenFließend es Wasser . / Zentralhc zun/ . , Tension von Mk . 6.—

920 .
1060 m
II. M. Ruhestein

Bahnstarion Ottenhofen und
Baieribronn . Iieste Skigpl . d .

nördlichen 8chwa »zwaldes
Pension von ftlk. 7.50 an .

1286 m
ü . M. Schauinslandgebiet

südlicher Schwarzwnid

850 -
12U0 m
U. M. Neustadt

imBevorzugter Winteispor platzHochschwarz wala
Ski -, Rodel und Eishahn RAuskunft Kurverwalt . Telefon 1*2:

828 m
ü . M.

1009-
1200m Schönwald ĥtige Skifelder

;1-, Eisbahn . Im
Fracht !

Rodel -,
Januar ßk .wettläufe .

Prospekte d . d . Kurverw .

Skikurse , sportliche
Veranstalten gen .

Autoverbindung ab
Froiburg Hauptbahnhof .

^ usKunii Kurverwalt.. JelPton
Ä Kurhaus altbek . tam .-Hot . , nörill . m* '

M | i4 Schwarzwald , Skiübungsgel . , Winterspof 1'
wdflLI gerate im Hause . Post au to ab B.- Ba en «•

■ i Bahl . Prospekt d . Landerer & Reischm &njL

Äi.0—
1500 m
Ü.M. Todtnau Skiaport , prächtige Rodelbahn

Hoteli :Büren , Hirschen . Ochsen

<>HHthof Pension Halde — «u Betten
Waldhotel Xolnehrei — 60 netten
Waldhaas Hrhauiiislaud — 20 Betten

Näheres durch _Fros£ekte .
850-

1800m
n .M. Todtmoos Höhenkurort fttr Leicl

lungenkranke , Erholung ?"
bedüftige und Nervöse .

Auskunft Kurverej ^ .
700 -

1000 m
ü . M. Triberg

ehe Winterkampfspiel 0
23.—26. Jan . Bob / Eiskunst

i nterrioht in Ski - und i .isl»'"

Oentsehe
l » iO ~
lauf .

861 m
n. m. Wehrawald Sanatorium für Lungenkranke

bei Todtmoos
Führer und Auslfunft . kostenlos durch die örtlichen Auskunftsicllfn ,

durch den Verein Schwarzwälder Gasthof besiizer oder durch
den Verkehrsvereih " für den Schwarzwald in Freiburß i . Br .

Lllller . Toiletten
Spiegel

Xonrati Schwarz
_ Waldstr aSo 50
Grantmovbon u . Platt .,

Herrenrad wie neu . bill .
zu vert . Fai ancnvl atz 7 .

Bill. Sonderpreile!
Clmiselongues

ZiWng
in 15 verschied . Stoff «
mijftcrn n . extra starker
Zierarbeituna , »u ver -
kausen . <Teil »abluna .>
Schweiber . K .- Mülilbura

Lamen ftrasie Nr . M.

Eis . Kinderbtttitelle
1,40 proft, mit Matratze
u . Keil , « ut erhalt , billig
zu verkaufen . S t o l l .
Lachiterstrakc Nr . 17 .

Mehrere kleine , noch
gut erhaltene eiserne

Zimmrölen
billia abzugeben .

C . » . Müller .-j»ttchdruckcre!,Nitterstrakie

fTlod. Damenpeb
(edit S>utfi « ) sow . Sviel -
roarett (Bahnlws usw .)
billia abzugeben

Hirschstrane 7S. III .
8tt verkaiise » !

schönes Aluiamm
auter Holländer « einchi .Anoeb . unt - Nr . 775 !̂
ins Tagblattbüro erbet

Prima lournoo«
Teppich

200/820 cm . ft . schivctstes
Cbcmu . Fabrikat , billig
zu verkaufen .

Hnber . Kaifersir . 2»5 .

zu verks . Guter Wächter ,
« nieliuge « .

Hardtstrasie Nr . 3S ,

Händler ! Hausierer !
Tchnbriemen 100 Paar
8.10 Ji : Toil .- Seifc . 12
Ä-tücI 89 Pf uiw . Preib -
Lifte frei . M . Grohman » .München . W . 177. Baa -
derttrabe Nr .

GebrauchtemBiiMtfiränkilien

II
Wsofter

tut ctf) ., aat kaufen
iutfit. Anqeb . unt . Nr .
?751 ins Tagblattburo.

Wand-Gasbadeofen
mit Zimmerheizuna u . Dusche , fabrikneu,lür N - Mk ISO — zu verkaufen Raacl .

Gartenflraßc 44, II .

Mno
f . Weibnacht , zu kaufen
gefucht . Angeb. unt. Nr .
7757 ins Tagblatdbllro.

Pol. Sdiranft
lowie

Vitrine ^
beides noch gut erbau i
zu kaufen gesucht. / 'A
unt. 77S4 ins TagblL>

Dampfmaschinen , Hotore,
Oerlizeasmasclünen ,jeder Art , gebraucht, wenn auch reparaturbedül '

werden z« tansc« gewcht. ^Angebote unter Nr. 7S72 ins Tagblattbüro

Zum Fest !

i iiiii i iiiii iii iiiiiiiii i i i iii i i i iiiiii i i iiiiiiiiiiiii niiii i iim Burgunfler -, Arralf- und
Schwedenpunsch

ausgezeichnete Qualität !
In Jedem besseren Spezialgeschäft erhältlich .

Sinnep A . - G . , Kaplspuhe - Gpünwinkel .

m \

loh möchte nioht versäumen , Ihnen mit¬zuteilen , dass die „ Kleinen Anzeigen" im
Karlsruher Tagblatt mir immer gute Dienste
geleistet haben .

Hoohaohtungsvoll
Frau H . Erzinger

Das Originalschreiben kann jederzeit in unserer Geschäftsstelle eingesehen werden .
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